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A u f g r u n d  d e r  g r o ß e n  
N a c h f r a g e  J E T Z T  i n  d e r

F E S T H A L L E  

Mittwoch, 05.11.2014, 19.00 Uhr 

10. Brühler Gesundheitsforum

„Gesund und fit mit 40 Plus“ 
Wege aus dem Burnout - Burnout vermeiden 
Dr. Axel Sutter - Brühler Internist 

Wege zur inneren Ruhe - Tai Chi Chuan - Die Lebenskraft 
spüren 
Ursula Haffner-Heid - Tai Chi-Lehrerin 

Wege des genussvollen Essens - Essen Sie sich gesund 
Dr. Gabriele Sutter – Ernährungsmedizinerin 

Wege zum gesunden Rücken  
Jochen Haas - Physiotherapeut in der Praxis Christel Fink 

Wege der Heilkunst - Mit Pflanzen heilen? 
Xenia Posner (Apothekerin) Perkeo-Apotheke 

Eintritt: € 10,- (AK: + € 2,-)  freie Platzwahl 
Karten an der Brühler Rathauspforte (Tel. 06202-2003-0) 

www.bruehler-gesundheitsforum.de 
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Aus dem Gemeinderat
Mit der Geothermie, aber auch mit dem Thema Mobilfunk kehrten 
zwei Themen am letzten Montag in den Brühler „Ratssaal“, der sich 
im Moment in der Festhalle befindet, zurück, die seit zehn Jahren 
die Gemüter erregen. Darüber könnte fast in Vergessenheit geraten, 
dass mit dem Neubau eines Gemeindewohnhauses in der Rohrhofer 
Straße zwölf „bezahlbare“ Wohnungen beschlossen wurden, dass 
die Gemeinde dem High-Speed-Netz Zweckverband im Rhein-
Neckar-Kreis beitrat und mit dem Kauf eines neuen Löschfahr-
zeugs für die Feuerwehr die Sicherheit der Bürger erhöhte.
Löschfahrzeug 20 beschafft
Die Beschaffung eines Löschfahrzeuges (LF20) für die Freiwillige 
Feuerwehr ging beispielsweise einstimmig durch den Rat. Und das 
obwohl der Zuschussantrag über 75 000 Euro scheiterte. Damit, so 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck, müsse die Gemeinde die Kosten von 
360.000 Euro alleine aufbringen. In den Augen aller Ratsmitglieder 
wäre eine Verschiebung und das Hoffen auf eine spätere Förderung 
ein Fehler. Gebe es doch schon Andeutungen, dass auch im nächs-
ten Jahr eine Förderung wegen zu weniger Mittel abgelehnt würde. 
Darüber hinaus, so Hans Faulhaber (CDU) und sein Kollege Hans 
Zelt (SPD), habe die Sicherheit für die Bevölkerung und die Feu-
erwehrmannschaft den höchsten Stellenwert. Deshalb wurde auch 
eine Umplanung auf ein kleineres Fahrzeug LF 10 klar abgelehnt. 
Auch Claudia Stauffer (FW) fand die Argumente dafür, die die Feu-
erwehr dankenswerterweise vorgetragen habe, gut nachvollziehen.
Neubau eines Gemeindewohnhauses
„Ungewöhnlich“ bis „historisch“ nannten die Debattenrednerinnen 
und -redner ihren einstimmigen Beschluss, aus eigenen Mitteln 
ein Gemeindewohnhaus in der Rohrhofer Straße 34 zu errichten. 
Für knapp über zwei Millionen Euro entstehen zwölf barrierefreie 
Wohneinheiten mit zusammen 780 Quadratmetern Wohnfläche. 
Eva Gredel (CDU) begrüßte das Projekt genau wie Roland Schnepf 
(SPD), Werner Fuchs (FW), Ulrike Grüning (GL) und Teske (JL). 
Alle eint das Vorhaben in Brühl für bezahlbaren Wohnraum zu 
sorgen. Geplant ist eine Kaltmiete je Quadratmeter von unter 
sechs Euro. Für Gredel wird es höchste Zeit, dem Schrumpfen 
des gemeindeeigenen Wohnbestandes entgegenzutreten. Schnepf 
und Fuchs bewerteten das Ganze gar als „historisches Vorhaben“. 
Seit vielen Jahren sei Brühl nicht mehr als Bauherr aufgetreten. 
Dies wurde möglich, weil das neue Wohnraumförderprogramm 
des Landes zinslose Darlehen zur Verfügung stellt. Es schien, 
dass die Ratsmitglieder froh darüber waren, aus eigener Kraft 
dem Brühler Wohnungsmarkt mit bezahlbaren Wohnungen etwas 
Luft zu verschaffen. Für den Bezug ist übrigens ein Wohnberech-
tigungsschein notwendig. Die Miete muss 33 Prozent unter dem 
Niveau vergleichbarer Wohnungen im Ort liegen. Hans Hufnagel 
(SPD) ergänzte, dass man bisher den Wohnungsbestand nach einer 
Bemerkung der Gemeindeprüfungsanstalt reduziert habe, teilweise 
habe hoher Sanierungsaufwand gedroht. Nun ergebe sich die Mög-
lichkeit, den Bestand mit neuen Wohnungen zu ergänzen. Dem vom 
Bürgermeister ergänzten Beschlussvorschlag, nach Vorliegen der 
nötigen Bau-Antragsunterlagen sofort den Zuwendungsantrag zu 
stellen, um im Frühjahr 2015 bauen zu können, stimmten alle zu.
Beitritt zum Zweckverband High-Speed-Netz Rhein-Neckar
Ebenfalls ohne Probleme verlief der Beitritt zum Zweckverband 
„High-Speed-Netz Rhein-Neckar“, der ein flächendeckendes Glas-
fasernetz für schnellen Datentransfer im ganzen Rhein-Neckar-
Kreis verwirklichen will. Brühl stehe im Grunde gut da, so der 
Bürgermeister, da die Deutsche Telekom AG auf ihre Kosten in 
Brühl 2011/2012 Glasfaser flächendeckend verlegt habe. Nur in 
den Gewerbegebieten gibt es Lücken, die in den kommenden 
Jahren nun aber geschlossen werden sollen. Für eine lückenlose 
Glasfaserverkabelung wären in den kommenden Jahren in Brühl 
voraussichtlich knapp 440 000 Euro fällig. Im Vergleich zu ande-
ren Gemeinden wie Ketsch, wo rund fünf Millionen aufgewendet 
werden müssen, sei das zu verschmerzen. Trotzdem, so Gredel 
(CDU), sei der Beitritt wichtig. Gemeinsam mit allen 54 Kommu-
nen komme man hier effizienter vorwärts. Für Sennwitz (FW) ging 
damit schon beinah ein langgehegter Wunsch in Erfüllung. Über 
die Vorteile für Brühl hinaus betonte sie, dass es auch ein Schul-
terschluss des Rhein-Neckar-Kreises sei und am Ende alle davon 
profitieren, wenn alle schnelles Internet hätten. Ulrike Grüning 
(GL) hatte Bedenken, und enthielt sich der Stimme.

Modernisierung der Mobilfunkmasten
Gegen den Widerstand der GL nahm der Gemeinderat schlussend-
lich auch zustimmend Kenntnis vom Austausch der vorhandenen 
UMTS-Antennen gegen Kombiantennen für UMTS und LTE an 
den beiden Standorten Mannheimer Straße 89-91 und Hauptstraße 
19 (Kirchturm). Alternative Standorte in der Nähe der Autobahn 
seien laut dem Unternehmen „Telefonica“ für einen störungsfreien 
Datentransfer ungeeignet. Eine Einschätzung, die Klaus Triebskorn 
(GL) für abwegig hielt. Er war davon überzeugt, dass andere Stand-
orte möglich gewesen wären, sie aber nicht ernsthaft geprüft wor-
den seien. Das Vertagen dieses Punktes und weitere Diskussionen, 
wie es die GL forderte, wurde aber von allen anderen Fraktionen 
abgelehnt.
Verlängerung des Bauvorbescheids wieder abgelehnt
Die Fronten in Sachen Geothermie haben sich auch nach einigen 
Monaten „Ruhe“ nicht geändert. Die Befürworter der Geothermie 
sehen in dem Projekt einen wichtigen Beitrag zur gelingenden 
Energiewende. Und die Gegner befürchten unkalkulierbare Risiken 
für die Menschen.
Der Punkt, an dem sich der Streit entzündete ist eigentlich ein 
rein formaler Akt ohne Spielraum für die Gemeinde. 2008 wurde, 
damals noch einstimmig, ein Bauvorbescheid für das Kraftwerk 
beschlossen. Die erste Verlängerung im Februar 2012 wurde dann 
mehrheitlich abgelehnt. Was dazu führte, dass das Baurechtsamt 
des Rhein-Neckar-Kreises diese Entscheidung kassierte und die 
Verlängerung genehmigte. Nun stand turnusmäßig erneut eine 
Verlängerung dieses Bauvorbescheides an und wieder votierte eine 
Mehrheit im Rat gegen das Einvernehmen. Michael Till (CDU) 
erklärte lapidar, dass sich nach Meinung seiner CDU-Fraktion die 
Sach- und Rechtslage geändert habe und man daher das Einver-
nehmen versagen werde. Das konnte Roland Schnepf (SPD) nicht 
verstehen: „Wir haben doch geklagt, verloren und ein rechtskräfti-
ges Urteil vorliegen, das kann man doch nicht beiseite schieben!“ 
Die SPD stimme für das Einvernehmen. Eine Position, die Heidi 
Sennwitz (FW) und Klaus Triebskorn (GL) nicht teilten. Es gebe 
zwar ein rechtkräftiges Urteil, so Sennwitz. Aber die Sach- und 
Rechtslage habe sich geändert und so mache eine erneute Runde 
in diesem Kampf Sinn. So wolle man nun den Sportpark Süd 
bauen und ein Teil des Geländes stehe GeoEnergy nicht mehr zur 
Verfügung. Zur Ablehnung beantragte sie noch eine begleitende 
Begründung durch den Rechtsanwalt Roth. Klaus Triebskorn (GL) 
glaubt auch weiterhin, dass die Ortsgebundenheit der Anlage nicht 
gegeben gewesen sei und stimmte ebenfalls gegen das Einverneh-
men. Maurizio Teske (Junge Liste) enthielt sich, da es noch kein 
abschließendes Bild gäbe. Am Ende wurde der Antrag Sennwitz’ 
angenommen, so dass der Ball nun wieder beim Baurechtsamt des 
Rhein-Neckar-Kreises liegt.
Informationen durch den Bürgermeister
Auf Nachfrage von Gemeinderat Uwe Schmitt gab Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck bekannt, dass die 14-tägige Ausleihfrist für E-Books 
im Jahr 2012 von den damaligen Gründungsmitgliedern der Met-
ropolbib so beschlossen wurde. Grund dafür ist der derzeit noch 
geringe Bestand an E-Books, bedingt auch durch die Lizenzie-
rungspolitik der Verlage. Durch diese Ausleihdauer von 14 Tagen 
soll gewährleistet werden, dass möglichst viele Benutzer die Mög-
lichkeit haben, E-Books auszuleihen.
Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
Nach Meinung von Gemeinderat Wolfram Gothe sollte sich die 
Spielplatzkommission auch mal mit der Sanierung des Spielplatzes 
in der Gartenstraße befassen. Ortsbaumeister Reiner Haas teilte 
hierzu mit, dass die Geräte zwar alt seien, aber noch intakt.
Gemeinderat Klaus Triebskorn bemängelte wieder, dass seine 
Ankündigung in der Brühler Rundschau zur Altpapiersammlung 
gekürzt worden sei. Wie ihm Dr. Göck entgegnete, wurde im 
Vorfeld die dort gemachte Aussage zur Spende von Bäumen zur 
Pflanzung auf Gemeindegrundstücken überhaupt nicht mit der 
Gemeinde abgesprochen, und dort aufgestellte „Bedingungen“ für 
eine Baum-Spende sei mit kurzen Termin- und Themenhinweisen, 
wie sie in dieser Rubrik erlaubt seien, nicht mehr „gedeckt“. Im 
Übrigen zog Göck auch die Umweltfreundlichkeit der Altpapier-
sammlung in Zweifel, da die Anlieferung mit einem erheblichen 
Verkehrsaufkommen durch Privat-PKWs verbunden sei. 
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Außerdem würde die Menge des in den Gemeinden gesammelten 
Altpapiers der AVR bei der Verwertung fehlen, was zu Einnahme-
ausfällen und zur Erhöhung der Müllgebühren führe.
Ob die mobile Verkehrsmesstafel nicht auch mal in der Schütte-
Lanz-Straße aufgestellt werden könne, wollte Gemeinderätin Gab-
riele Rösch wissen. Da dort zurzeit ein Baukran steht, könnte dort 
sowieso nicht schnell gefahren werden, lautete die Antwort des 
Bürgermeisters. Wenn der Kran weg sei, stelle man den Geschwin-
digkeitsmesser auf, sagte Göck zu.
Gemeinderätin Heidi Sennwitz erkundigte sich nach den Bäumen 
am Sportplatz Rohrhof. Die Bäume seien mittlerweile überprüft 
worden und ein Fachunternehmen werde demnächst die entspre-
chenden Pflegemaßnahmen durchführen, wie der Ortsbaumeister 
mitteilte.
Nach Lärmbelästigungen durch Wachhunde auf dem real-Parkplatz 
fragte Gemeinderat Maurizio Teske. Nach Auskunft der Verwal-
tung stehe man hier in Kontakt mit dem Landratsamt, was mögliche 
Maßnahmen angehe.
Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Frau Kullmer regte die Einrichtung einer Hundewiese in Brühl an. 
Wie der Bürgermeister mitteilte, habe man bereits verschiedene 
Varianten geprüft. Dem Gemeinderat solle demnächst eine Planung 
vorgestellt werden.
Was es mit den gelben Rohren auf sich hat, die Richtung Ketsch 
verlegt worden wären, wollte Herr Palutke wissen. Nach Auskunft 
von Herrn Dr. Göck seien dies Gasleitungen der MVV zur Versor-
gung des Klärwerks.
Frau Korith fragte, ob die Gemeinde Einfluss auf den Luftverkehr 
über Brühl nehmen kann. Sie hebt hier insbesondere auf die Hub-
schrauberflüge bei Veranstaltungen am Hockenheimring ab. Es 
wurde bereits eine Anfrage wegen des Luftverkehrsaufkommens 
über Brühl an das Regierungspräsidium gestellt, wie der Bürger-
meister bekanntgab.
Wann der Fragenkatalog von der Bürgerinitiative vom 12. Septem-
ber beantwortet würde und wie sich die Gemeinde zu den lücken-
haften Antworten des Bergamtes auf den Fragenkatalog stellt, 
wollte Herr Gaisbauer wissen. Bürgermeister Dr. Göck erläuterte, 
dass das Bergamt zu Gesprächen mit der Bürgerinitiative bereit 
sei, einige Fragen können aber selbst von dort nicht mit letzter 
Sicherheit beantwortet werden, und schon gar nicht zum jetzigen 
Zeitpunkt: „Eine 100-prozentige Sicherheit gibt es bei keinem 
technischen Verfahren“.

Neubürgerempfang
Der Brühler Neubürgerempfang findet in diesem Jahr am Freitag, 
14. November 2014 um 19.00 Uhr in der Festhalle, Hauptstraße 2, 
statt. Eingeladen sind alle, die Neubürger sind, aber auch Mitbür-
ger, die schon ein paar Jahre hier wohnen, beim letzten Mal aber 
vielleicht keine Zeit hatten.
Wir stellen dort auch Mitwirkende aus der Kinderbetreuung, aus 
unserer Kulturarbeit und der vielfältigen Vereinswelt vor, so dass 
man sich ein Bild davon machen kann, was in Brühl alles möglich 
ist. Ganz aktuell werde ich an diesem Abend Menschen auszeich-
nen, die sich in besonderer Weise um unsere Kindergärten und 
Grundschulen in Brühl und Rohrhof verdient machen.
Bei einem Stehempfang nach unserem kurzweiligen, einstündigen 
Programm kann man miteinander ins Gespräch kommen – eine 
gute Gelegenheit in Brühl heimisch zu werden!
Das Programm wird musikalisch von dem Konzertchor „Fine-
ArtMusic“ und tänzerisch vom TSC Brühl mit der Orientalischen 
Tanzgruppe umrahmt.
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Stelle im Hort an der Jahnschule zu besetzen
Die Gemeinde Brühl sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt 
eine

pädagogische Zusatzkraft (m/w)
für die Gesamteinrichtung Hort an der Jahnschule.
Es handelt sich zunächst um eine Aushilfstätigkeit mit einer durch-
schnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 10 Stunden im Rah-
men einer Krankheitsvertretung.
Wir wünschen uns eine/n teamfähige/n, kreative/n und engagierte/n 
Kollegin/en, die/der einen liebevollen und herzlichen Umgang mit 
den Kindern für selbstverständlich hält.
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante Tätig-
keit in einem motivierten Team. Die Vergütung erfolgt gemäß dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVÖD). Die Verteilung 
der Arbeitszeit richtet sich nach den Dienstplänen der Gesamtein-
richtung Kernzeit/Hort.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese 
senden Sie bitte an das
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl
oder per E-Mail direkt an die Einrichtung
Hort.jahnschule@bruehl-baden.de.
Für fachliche Fragen stehen Ihnen Frau Ruprecht oder Herr Zim-
mermann im Hort unter der Rufnummer 06202/859675 sowie für 
Personalfragen Herr Geschwill in der Verwaltung unter der Ruf-
nummer 06202/2003-24 gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie unter 
www.bruehl-baden.de.

Erweiterung des Baugebietes „Südliche Hauptstraße“
Attraktives Neubaugebiet im alten Ortskern

Das Baugebiet „Südliche Hauptstraße“, im alten Ortskern der 
Gemeinde Brühl gelegen, wird erweitert um Betreutes Wohnen und 
um 4 Doppelhaushälften in schöner, zentraler Lage (dritte Reihe, 
„grüne Lunge“ mit fußläufiger Nähe zu Kindergärten, Schulen, 
einem Ärztehaus, zu Kultur- und Versammlungsstätten, verschiede-
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nen Restaurants und diversen Einzelhändlern, darunter ein großer 
Lebensmittelmarkt sowie ein Wochenmarkt).
Die Grundstücke haben eine Größe von ca. 320 m² bis ca. 360 
m². Der Kaufpreis beträgt 430,00 €/qm inklusive der komplet-
ten öffentlich-rechtlichen Erschließung sowie Kanalisation inkl. 
Schacht als Teil der Grundstücksentwässerung. Die Grundstücke 
sind noch nicht vermessen. Die Größe kann sich nach der Vermes-
sung noch geringfügig ändern.
Seit Jahren fördert die Gemeinde Brühl den Ausbau der Fernwär-
me. Der Anschluss an die Fernwärme ist verpflichtend.
Auch diesmal betreibt die Gemeinde Brühl eine aktive Familien-
förderung. Die Förderung gilt für Familien, die Wohneigentum 
selbst nutzen. Der Kinderbonus beträgt pro Kind, das in den zu 
errichtenden Neubau einzieht, 10 € je qm Grundstücksfläche. Der 
Bonus wird maximal für 3 Kinder gewährt.
Geplant ist der Bau von 4 modernen DHH, mit flachgeneigtem 
Dach. Dazu gibt es Bebauungsentwürfe vom Architekturbüro Roth.
Fischer in Schwetzingen, das auch für den Bauträger FWD in Dos-
senheim das Betreute Wohnen geplant hat. Der Verkauf der vier 
Grundstücke für Doppelhaushälften erfolgt bevorzugt an Interes-
senten, die auch mit diesem Bauträger bauen. Die Gemeinde Brühl 
sammelt alle Interessenten und leitet diese an den Bauträger weiter.
Eine ausführliche Präsentation finden Sie auf unserer Homepage:
www.bruehl-baden.de (-> Gemeinde -> Informatives -> Grundstü-
cke, Immobilien)
Ein Rechtsanspruch auf die Zuteilung eines Bauplatzes oder auf 
Gewährung des Kinderbonus besteht nicht.
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf:
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Für Rückfragen zur Bebauung stehen Ihnen zur Verfügung:
Herr Koger (holger.koger@bruehl-baden.de), Tel. 06202/2003-82
Herr Rohr (wolfgang.rohr@bruehl-baden.de), Tel. 06202/2003-81
Für Fragen zum Verkauf wenden Sie sich bitte an:
Frau Calin (andrea.calin@bruehl-baden.de), Tel. 06202/2003-42
Herr Raquet (robert.raquet@bruehl-baden.de Tel. 06202/2003-40

Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Harald Bach und Frau Heidi Bach geb. Omlor
wohnhaft Schwarzwaldstr. 13, 68782 Brühl feiern am Freitag, 31. 
Oktober 2014 das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
25.10. 	 Frau Edith Mehrer geb. Lubik, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 77 Jahre
25.10. 	 Frau Anna Grundler geb. Hafner, 
	 Lenaustr. 10	 86 Jahre
25.10. 	 Herr Dieter Fidelak, 
	 Nibelungenstr. 6 A	 76 Jahre
26.10. 	 Herr Alfred Hauck, 
	 Richard-Wagner-Str. 22	 80 Jahre
27.10. 	 Herr Rolf Fischer, 
	 Mannheimer Str. 63	 76 Jahre
28.10. 	 Frau Anita Fütterer-Ohlhäuser geb. Fütterer, 
	 Ketscher Str. 36	 80 Jahre
28.10. 	 Frau Ruth Prior geb. Gredel, 
	 Schulstr. 1	 79 Jahre
28.10. 	 Frau Theresia Barath geb. Konrad, 
	 Falkenstr. 26	 79 Jahre
28.10. 	 Herr Helmut Ruprecht, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 95 Jahre
29.10. 	 Frau Iva Devcic geb. Bandic, 
	 Karl-Theodor-Str. 24	 76 Jahre
29.10. 	 Frau Gisela Kuprinskis geb. Jettinger, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 85 Jahre
29.10. 	 Frau Edeltraud Conzelmann geb. Kaiser, 
	 Promenadeweg 12	 89 Jahre
30.10. 	 Herr Fritz Bäßler, 
	 Friedensstr. 35	 93 Jahre
30.10. 	 Frau Anneliese Koscielny geb. Jung, 

	 Mannheimer Landstr. 23	 87 Jahre
30.10. 	 Frau Erna Kohl geb. Göck, 
	 Mozartstr. 5	 89 Jahre
30.10. 	 Herr Werner Wolf, 
	 Frankfurter Str. 8 A	 82 Jahre
31.10. 	 Frau Gisela Lösch geb. Pönisch, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 90 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Sortierter Flohmarkt war wieder erfolgreich
Der Erlös aus der Aktion wurde dem Haus der Kinder über-
geben

Das Flohmarktteam um Daniel Kremer, er erhielt ein Präsent als 
Dankeschön für sein Engagement

Bereits zu einer „festen Einrichtung“ hat sich der sortierte Floh-
markt „Rund um das Kind“ etabliert. Dieser Tage übergab die 
Elternbeiratsvorsitzende Katja Schmidt den Erlös von 695 € im 
Haus der Kinder. Ein eingespieltes Team aus der Elternschaft und 
Kitateam führte die Aktion vom Aufbau, der Veranstaltung und 
Abbau durch.
Sämtliche Verkaufsartikel von Kinderkleidung, Spielsachen bis 
Umstandsmoden usw. wurden von den Verkäufern etikettiert und 
im Computer erfasst.
Das Computerprogramm für die Kassen wurde von dem ehema-
ligen Kindergartenvater Daniel Kremer eingerichtet. Ohne das 
Programm wäre die Abwicklung an den Kassen nicht in dieser 
Form möglich. Er und seine Frau Julia Kremer unterstützen immer 
noch den Flohmarkt, obwohl beide Kinder schön längst die Schule 
besuchen. Herzlichen Dank für ihr Engagement über die Kinder-
gartenzeit hinaus.
Aus dem Erlös der Aktion wurde für die Kinder schon Etliches 
angeschafft. Fahrzeuge, für die verschiedenen Alterstufen, Groß-
bausteine, eine Musikanlage, die Theateraufführung vom Plapper-
maul, das Eistaxi im Spätsommer und im Januar ist eine Zirkusvor-
stellung in der Kindertagesstätte geplant.
Die Kinder und das Team vom Haus der Kinder sagen allen 
helfenden & unterstützenden Eltern herzlichen Dank für die 
gelungene Aktion.

Der nächste sortierte Flohmarkt ist für Samstag, 13. März 2015 
geplant.
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VHS-Kurse vom 3.-8. November
Kreatives zum Selbermachen
Herbstliches Mobile aus Filzkugeln sowie Tannen- und Fichten-
zapfen
2 x montags, ab 03.11., 15-16.30 Uhr in der Gemeindebücherei 
Ketsch
Englisch für Vorschulkinder
Auf spielerische Weise tauchen die Kinder in die englische Sprache 
ein und erlernen so mit allen Sinnen und durch Bewegung die Spra-
che ganz nebenbei. Bitte Malstifte und Schere mitbringen.
10 x montags, ab 03.11., 14-15 Uhr in der VHS
Excel-Workshop 1
Die wichtigsten finanzmathematischen Funktionen
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in Excel
Montag, 03.11., 17-21.45 Uhr in der VHS
Das Burgund
Kultur einer berühmten Landschaft
Lichtbilder-Vortrag in Überblendtechnik auf Deutsch in Zusam-
menarbeit mit dem Partnerschaftsverein Plankstadt-Castelnau-le-
Lez e. V.
Dienstag, 04.11., 19.30-21 Uhr im Gemeindezentrum Plankstadt, 
Eintritt frei
Wechseljahre beim Mann – Realität oder Mythos?
(Arzt-Patienten-Forum in Zusammenarbeit mit der Kassenärztli-
chen Vereinigung Baden-Württemberg)
Referent: Dr. med. Heiner Münch, Facharzt für Urologie, Andro-
logie, Dossenheim
Der Vortrag zeigt die Chancen aber auch die Risiken einer Hormon-
therapie beim Mann auf und stellt die Möglichkeiten dar, fit bis ins 
hohe Alter zu bleiben.
Dienstag, 04.11., 19-20.30 Uhr in der VHS
Krankenhausaufenthalt – was nun?
Speziell im Alter und bei Demenz
Das Diskussionsforum ist für alle, die mit älteren Menschen oder 
Menschen mit Demenz zu tun haben, und bietet einen informativen 
Austausch für Angehörige und Betroffene, Pflegepersonal aus dem 
ambulanten und stationären Bereich, Sozialdienst, Ärzte sowie 
Nachbarschaftshilfen.
Dienstag, 04.11., 19-20.30 Uhr im Palais Hirsch, Eintritt frei
Word 2007/2010
Grundkurs am Vormittag
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Word 
2007/2010.
Teilnahmevoraussetzungen: Kenntnisstand des Kurses „EDV-
Basiswissen“
3 x dienstags, ab 04.11., 9-11.45 Uhr
2 x donnerstags, ab 06.11., 9-11.45 Uhr in der VHS
Große Aphoristiker im Porträt
Marie von Ebner Eschenbach und Christian Friedrich Hebbel
Vortrag beim VHS-Treff
Mittwoch, 05.11., 15-16.30 Uhr in der VHS
Wie bringe ich meine Energie wieder zum Fließen?
In diesem Seminar geht es um das Kennenlernen und Erfahren von 
Techniken, die leicht im Alltag umsetzbar sind.
2 x mittwochs, ab 05.11., 19-20.30 Uhr in der VHS
Acryltreff
für Einsteiger/innen
Inklusiver Kurs
Die inklusiven Kurse sind für Menschen mit und ohne Behin-
derung. Menschen mit Behinderung können in Begleitung einer 
Betreuungsperson an diesem Kursangebot teilnehmen. 
Die Betreuungsperson ist kostenfrei.

3 x mittwochs, ab 05.11., 18-20.15 Uhr im Offenen Haus der 
Lebenshilfe in Oftersheim
Socken für die kalte Jahreszeit
Sie stricken unter fachkundiger Anleitung Spiralsocken, Socken 
mit Bumerangferse oder dreiteiligem Käppchen, die Entscheidung 
liegt ganz bei Ihnen.
Info-Abend Mittwoch, 05.11., 18.30-19 Uhr
2 x mittwochs, ab 12.11., 18.15-19.45 Uhr in der VHS
Gesund und fit mit 40plus
In Zusammenarbeit mit dem Brühler Gesundheitsforum
Vortrag
Bei „Gesund und fit mit 40plus“ erhalten Sie in kurzen Impulsvor-
trägen durch Brühler Ärzte, Physiotherapeuten und Ernährungs-
berater/innen aktuelle Informationen. Daneben besteht genügend 
Raum für Ihre Fragen.
Mittwoch, 05.11., 19-21 Uhr in der Villa Meixner in Brühl
Schritt für Schritt
Wege zur gesunden Ernährung
Dieser Kurs vermittelt Ihnen wichtige theoretische und praktische 
Grundlagen und führt Sie schrittweise an eine gesunde Ernährung 
heran.
6 x mittwochs, ab 05.11., 18-21.30 Uhr in der Schimper-Realschu-
le
Ahnenforschung
Sie erhalten eine Einführung in die Familienforschung, deshalb 
werden die Kenntnisse Ihrer Familie im Besonderen berücksichtigt. 
Ein Besuch im Schwetzinger Stadtarchiv ist vorgesehen.
3 x mittwochs, ab 05.11., 9.30-11.45 Uhr in der VHS
VBA Programmieren und Automation mit Word 2007/2010
Grundkurs
Sie lernen die Grundlagen der Wordprogrammierung mit VBA ken-
nen, Automation durch Zugriff auf andere Officeobjekte wie Excel 
oder Accesstabellen und Sie erstellen einen eigenen Briefwizard.
6 x mittwochs, ab 05.11., 18.30-21.30 Uhr in der VHS
Mediation – der andere Weg aus dem Konflikt?
Die Mediation ist oft eine Alternative zu langen, teuren und auf-
reibenden Rechtsstreitigkeiten vor Gericht. Hier geht es darum, 
gemeinsam selbstbestimmte, faire und rechtsgültige Regelungen 
zu erarbeiten.
Donnerstag, 06.11., 18.30-20 Uhr in der VHS
Zeichnen für Nichtkönner
Mit Pastellkreiden in allen Schattierungen experimentieren Sie 
mit Form und Farbe. Schulen Sie Ihre Wahrnehmung an einfachen 
Objekten und versuchen Sie das Gesehene umzusetzen. Das Mate-
rial wird im Kurs gestellt.
5 x donnerstags, ab 06.11., 10-11.30 Uhr in der VHS
Word 2007/2010
Grundkurs
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Word 
2007/2010.
Teilnahmevoraussetzungen: Kenntnisstand des Kurses „EDV-
Basiswissen“
5 x donnerstags, ab 06.11., 18.30-21.15 Uhr in der VHS
„Ich hab mal wieder nichts zum Anziehen ...“
Der Kleiderschrank-Check und der Aufbau einer Basisgarderobe
2 x freitags, ab 07.11., 18-20 Uhr in der VHS
Yoga für Schwangere
Mit vielen verschiedenen Übungen aus dem Yoga wird hier Zeit 
und Raum geschaffen, sich selbst und das Kind im Bauch bewuss-
ter wahrzunehmen, um mit diesen Veränderungen besser zurechtzu-
kommen. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich und die Teilnah-
me ist in jedem Schwangerschaftsstadium möglich.
5 x freitags, ab 07.11., 18.15-19.45 Uhr in der VHS
Yoga für Frauen in der Rückbildungszeit
Ein Wohlfühl-, Kräftigungs- und Entspannungsprogramm für 
Mamas ab 3 Monate bis ca. 18 Monate nach der Geburt.
5 x freitags, ab 07.11., 20-21.30 Uhr in der VHS

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst 
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 25.10.2014
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202-923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205-5763
So., 26.10.2014
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202-4700
Mo., 27.10.2014
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Kurfürstenstr. 22, 
Tel. 06202-93080
Di., 28.10.2014
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel. 06205-4277
Mi., 29.10.2014
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel. 06202-4727
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205-39670
Do., 30.10.2014
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43-45, 
Tel. 06202-21808
Fr., 31.10.2014
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202-61920

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.
Apotheken-Notdienstfi nder (bundesweit):
Handy:  22 8 33 (max. 69 ct/Min./SMS)
Festnetz:  0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet:  www.aponet.de

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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A New Start – English Refresher Course in the Morning
Mittelstufe B1
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen
Englisch sprechen über aktuelle Themen, Redewendungen einüben 
und wichtige Aspekte der Grammatik stehen im Mittelpunkt.
10 x freitags, ab 07.11., 8.45-10.15 Uhr in der VHS
Tavolofisso- Italienischer Stammtisch
Verbinden Sie italienisches Ambiente und Sprache im Beisein einer 
erfahrenen Dozentin. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Schwetzingen, Freitag, 07.11., 14-14.45 Uhr im Supermercato Da 
Tenace, Hockenheimer Str. 4/5
Fotospaziergang – Bewegung
Eines der spannendsten Themen der Fotografie ist die Bewegung. 
Nur ein Foto kann uns Objekte in der Bewegung zeigen.
Dieser Kurs ist für Foto-Amateure gedacht, die schon recht vertraut 
mit ihren Kameras sind und sich nicht mehr davor scheuen, auch 
manuelle Einstellungen zu verwenden.
2 x samstags, ab 08.11., 10-13 Uhr in der VHS
Workshop Sportfotografie
Wir besuchen eine Sportveranstaltung und machen uns gemein-
sam auf die Suche nach geeigneten Motiven. Weitere Fragen, die 
besprochen werden: Wahl geeigneter Objektive, passende Kamera-
einstellungen, Bildbearbeitung und Bildbeschriftung, Bildagentu-
ren und Datenübermittlung.
Die Teilnehmer/innen sollten über grundlegende Kenntnisse der 
digitalen Spiegelreflex-Fotografie verfügen.
Samstag, 08.11., 15-18 Uhr, Donnerstag, 20.11., 18-21 Uhr. 
Den Treffpunkt erfahren Sie bei der Anmeldung
Drei, zwei, eins, ... Meins!
Erfolgreich kaufen und verkaufen mit eBay
In diesem Seminar, lernen Sie, wie Sie vor allem als Verkäufer 
erfolgreich an Auktionen teilnehmen können und welche Forma-
litäten dabei einzuhalten sind. Aber auch das Kaufen im Internet 
kommt nicht zu kurz.
Samstag, 08.11., 9-14 Uhr in der VHS
Umgang mit der Dropbox
Dropbox ist ein Webdienst, der den einfachen Datenaustausch zwi-
schen verschiedenen Personen ermöglicht. In diesem Kurs wird das 
Herunterladen der Software auf PCs oder Smartphone sowie das 
Erstellen eines Kontos gezeigt, und der Umgang mit der Dropbox 
geübt. Sicherheitsaspekte werden natürlich auch angesprochen.
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse im Umgang mit dem 
PC und Internet
Samstag, 08.11., 10-13 Uhr in der VHS

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Am 5. November im Landratsamt:
Einführungsveranstaltung für Tageseltern
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises bietet am Mittwoch, 5. 
November 2014, wieder eine Informationsveranstaltung zur Kin-
dertagespflege an. Wer sich für eine Tätigkeit als Tagesmutter oder 
Tagesvater interessiert, kann sich dort einen ersten Überblick über 
die rechtlichen, finanziellen und pädagogischen Rahmenbedingun-
gen verschaffen sowie über die Möglichkeit der Qualifizierung in 
der Kindertagespflege informieren.
Kindertagespflege findet in der Regel im Haushalt der Tageseltern 
statt. Sie kann aber auch im Haushalt der Eltern oder in anderen 
geeigneten Räumen stattfinden. Wer Kinder in Tagespflege betreu-
en will, benötigt grundsätzlich die Erlaubnis des Jugendamtes.
Tageseltern sollen die Fähigkeit haben, auf die individuellen 
Bedürfnisse der ihnen anvertrauten Tageskinder einzugehen und 
sie altersentsprechend zu fördern. Geeignet sind Personen, die 
sich durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperati-
onsbereitschaft mit den Eltern und dem Jugendamt auszeichnen 
sowie über kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. Eine weitere 

Voraussetzung für die Tätigkeit und die Erteilung der Erlaubnis zur 
Kindertagespflege ist die erfolgreiche Teilnahme an einem Quali-
fizierungskurs.
Die Informationsveranstaltung findet am 5. November von 9:30 
Uhr bis ca. 11:00 Uhr im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kur-
fürsten-Anlage 38 – 40 in Heidelberg (Großer Sitzungssaal 5. OG) 
statt.
Die Teilnahme ist kostenlos; eine Anmeldung nicht erforderlich.
Auskünfte und Informationen gibt es unter der Rufnummer 06221 
522-1520.

25.10., Samstag, Vorabend von 30. Sontag im Jahreskreis
Fürbitten: Kirchenchor 
17:00	 St. Sebastian	 Beichte mit Pfarrer Sauer
17:45	 St. Sebastian	� Einsingen mit neuen Liedern aus dem 

Gotteslob
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
26.10., Sonntag, 30. Sonntag im Jahreskreis – MISSIO – 
Exodus 22,20-26 – 1Thessalonicher 1,5c-10 – Matthäus 22,34-40
10:00	 Hl. Schutzengel	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer	 

mitgestaltet von der Schola
14:00	 St. Sebastian	 Tauffeier mit Pfarrer Sauer
27.10., Montag
17:30	 Hl. Schutzengel	� Frauengemeinschaft: 	  

Rosenkranzandacht
28.10., Dienstag
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
29.10., Mittwoch
10:00	 Pro Seniore	 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:30	 Avendi Ketsch	 Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
10:45	 B+O Sen.Heim	 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
13:30	 Hl. Schutzengel	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem 

Kath. Altenwerk
30.10., Donnerstag
10:30	 B+O Sen.Heim	 Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
01.11., Samstag, ALLERHEILIGEN
Fürbitten: PGR
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
14:00	 Rohrhof Friedhof	� Totengedenken mit Pfarrer Sauer und 

dem Kirchenchor Brühl
14:00	 Ketsch Friedhof	� Totengedenken mit Gem. Ref. Wun-

derling und dem Kirchenchor Ketsch
02.11., Sonntag, ALLERSEELEN
Offenbarung 7,2-4.9-14 – 1>Johannes 3,1-3 – Matthäus 5,1-12a
10:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Samstag, 25.10.
19:30 Uhr	� Kirchenweinprobe im Gemeindezentrum 
	 (Pfarrer Andreas Maier)
Sonntag, 26.10.
10:00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche (Schleich)
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-Während der Herbstferien treffen sich unsere Gruppen und Kreise 
nur nach Vereinbarung -
Dienstag, 28.10.
19:30 Uhr	 Nachbarschaftshilfe Schulung für Mitarbeitende: 

„Richtiger Umgang mit Demenzkranken im NBH-
Alltag anhand von Fallbeispielen“ im Gemeinde-
zentrum; Referentin: A. Arend-Schulten

Mittwoch, 29.10.
10:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Mehrer)
14:00 Uhr	 Altentreff im Gemeindezentrum
Freitag, 31.10.
19:00 Uhr	 Reformationsgottesdienst mit Abendmahl in der 

Kirche (Pfr. i. R. Bothe)
Sonntag, 02.11.
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindezentrum (Hundhausen)

Gottesdienst am Reformationstag
Reformation steht für den Aufbruch in eine neue Zeit, sowohl 
gesellschaftlich als auch persönlich. Die „alte Welt“ wurde abge-
löst durch die Berufung Dr. Martin Luthers auf das Gewissen 
(„Hier stehe ich und kann nicht anders“ – auch wenn das Zitat nicht 
gesichert ist, so hätte es doch so vom Reformator gesagt werden 
können), die als Aufbruch in die Neuzeit gilt. Die Reformation 
ist auch gleichbedeutend mit dem Ungehorsam gegen die Auto-
ritäten Kirche und Kaiser. So verstanden ist die Reformation eine 
Aufbruchsgeschichte. Eine Aufbruchsgeschichte aus verkrusteten 
Strukturen, aus eigenen Gefängnissen, zu der alleine der Glaube 
an Gott befreit.
Darüber in Lied und Gebet, in Lesung und Predigt nachzudenken 
und das beim Abendmahl zu feiern, laden wir herzlich ein. Der 
Gottesdienst zum Reformationstag findet am 31.10.2014, um 19 
Uhr in der evangelischen Kirche in Brühl statt und wird von Pfr. 
Karl-Heinz Bothe gehalten.

Absage Traumschiffkonzert
Das für den 25. Oktober angekündigte Konzert mit dem ehema-
ligen Showpianisten der MS Deutschland in der Festhalle Brühl 
muss leider abgesagt werden.
Alle Karten, die bereits im Vorverkauf erworben wurden, werden 
selbstverständlich über die Geschäftsstelle des Veranstalters, Tel. 
06202-71723 erstattet.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 26. Oktober
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Jürgen Rothe
	 Thema: „würdige Nachfolge“
	 Evangelisches Gemeindezentrum
Sonntag, 02. November
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Otto Lang
	 Thema: Kann denn Liebe Sünde sein?
	 Gemeinsames Abendessen
	 Evangelisches Gemeindezentrum

CDU-Ehrungsmatinee am 30.11.2014 in der Villa Meixner
Am Sonntag, 30. November 2014 um 11 Uhr sind alle Mitglieder 
der CDU Brühl/Rohrhof in die Villa Meixner eingeladen: Bei der 
Ehrungsmatinee werden die Jubilare für ihre langjährige Mitglied-
schaft und Treue zur Partei geehrt. Die Laudatio hält der CDU-
Landtagsabgeordnete und Finanzminster a.D. Gerhard Stratthaus. 
Musikalisch umrahmt wird die Ehrungsmatinee von Eddy-Werner 
Triebskorn, im Anschluss wird beim Sektempfang ein kleiner 
Imbiss gereicht.

SPD-Mitgliederversammlung zum Haushalt
Auch in diesem Jahr soll am 8. November wieder eine gemeinsa-
me Sitzung von Ortsverein und SPD-Gemeinderäten zum Thema 
Haushalt stattfinden.
Zum öffentlichen Teil dieser Veranstaltung laden wir schon jetzt 
herzlich ein.
Wer seine Anregungen schriftlich und vorab abgeben möchte, kann 
diese in den Briefkasten der SPD am Glaskasten gegenüber des 
Rathauses einwerfen.
Nikolausmarkt am 7. Dezember
Ab sofort können sich die Aussteller bei Hans Zelt in der Habicht-
straße 10, Tel. 06202 780835, verbindlich für den Nikolausmarkt 
anmelden. Hierzu ist die Zahlung einer Kaution von 20 € pro Aus-
steller erforderlich. Für die Teilnahme am Markt ist eine Kuchen-
spende und eine Tombola-Spende obligatorisch.

40 Jahre FDP Bezirk Kurpfalz
Am Donnerstag, 30. Oktober 2014 feiert die FDP „40 Jahre FDP 
Bezirk Kurpfalz“ im Zeughaus in C5 Mannheim. Einlass 18:30, 
Beginn 19:00 Uhr.
Wir begrüßen die Bezirksvorsitzende Dr. Birgit Reinemund, unse-
ren Landesvorsitzenden und Mitglied des Europäischen Parla-
ments, Michael Theurer. Über die Herausforderungen des Internets 
für den Liberalismus referiert Prof. Dr. Ulrike Ackermann.
Wegen Mitfahrgelegenheit wenden Sie sich an den Vorsitzenden 
des Brühler FDP-Ortsverbandes, Jürgen Obst, unter 06202/71335. 
Gäste sind herzlich willkommen.

– Anzeige –
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Abends noch nichts vor?Abends noch nichts vor?  
 

 

 

 
Photo: Lena Busch 

 

Do., 30.10.2014, 20.00 Uhr 
Festhalle Brühl 

 

„WEIBERPOWER PUR“ 
mit 

Sissi Perlinger , Lisa Fitz  
und  

Patrizia Moresco 
 

 

 
 

Eintritt: € 15,- (AK: + € 2,-)  freie Platzwahl 
Nur noch wenige Karten! 

 

 
 

Sa., 22.11.2014, 20.00 Uhr 
Villa Meixner 

Eberhard Sorg 
 

Co-Autor von „Hannes und der 
Bürgermeister“ 

präsentiert 

 
„E – WIE EPFEL“ 

Schwäbisches Kabarett 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Mi., 10.12.2014, 20.00 Uhr 

Festhalle Brühl 
 

Christian „Chako“ Habekost 
 

präsentiert 
 

(F)ROHE WOINACHT
s´ Beschde zum Jahreswechsel! 

 
 

!!! ACHTUNG !!! 
Aufgrund einer neuen Ticket-Sofware bitten wir alle VOR 2012 erstellten Gutscheine 

bis 31.12.2014 an der Rathauspforte einzulösen.  
 

Reservierte Karten liegen 14 Tage an der Rathauspforte zur Abholung bereit.  
Danach werden die Karten für den Verkauf wieder freigegeben. 
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Eintritt: € 17,- (AK: + € 2,-) freie Platzwahl 

 
 

So., 28.12.2014, 18.00 Uhr
 

Katholische Kirche Brühl 
 

DON KOSAKEN CHOR 
Serge Jaroff 

 Leitung WANJA HLIBKA 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eintritt: € 6,- (TK: + € 1,-) freie Platzwahl 
 

 

Di., 30.12.2014, 15.00 Uhr 
Festhalle  

 

TRANQUILLA TRAMPELTREU 
– die beharrliche Schildkröte 

für Kinder ab 4  
präsentiert vom 

Kinder- und Jugendtheater Speyer 
 

Es spielt: Götz Valter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Eintritt: € 15,- bis € 18,- (AK: + € 3,-) 
Einzelplatznummerierung 

 

 

Sa., 10.01.2015, 20.00 Uhr
Festhalle 

Theater 
Hemshofschachtel 

präsentiert 

„Schokoküsse und 
Maultaschen“  

Mundartkomödie von Rüdiger Kramer  
 

 

 
 

 

Fr., 23.01.2015, 20.00 Uhr 
Festhalle 

 
25 Jahre 

Viktor & Viktoria 
präsentiert 

„Traumland der 
Phantasie“ 

 
Eintritt: € 15,- bis € 21,- (AK: + € 3,-) 

Einzelplatznummerierung 
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Das Regionalabonnement
Bustransfer ins Nationaltheater Mannheim für Ketsch/ Brühl
Spielplan 2014/2015

Mi. 29.10.2014 Stiffelio von Giuseppe Verdi Oper
Mi 26.11.2014 Die Wildente

von Henrik Ibsen
Schauspiel

Dezember 2014
Januar 2015

Die Glasmenagerie 
von Tennessee Williams

Schauspiel

Mi. 04.02.2015 Salome von Richard Strauss Oper
Mo. 16.03.2015 Die Jahreszeiten 

von Joseph Haydn
Oper konzertant

Sa. 18.04.2015 Der Sturm 
von William Shakespeare/
Henry Purcell

Schauspiel

So. 10.05.2015 Otello von Giuseppe Verdi Oper
Di. 02.06.2015 Romeo und Julia 

von Kevin O’Day 
nach William Shakespeare

Ballett

Fr. 26.06.2015 Cavalleriarusticana/
I Pagliacci von Pietro Mas-
cagni/ Ruggero Leoncavallo

Oper

Sa. 25.07.2015 Die lustige Witwe 
von Franz Lehár

Operette

- Änderungen vorbehalten -

Ihre Ansprechpartnerin in Brühl
Frau Ursula Wippert Tel. 06202 – 74816
Ihre Ansprechpartnerinnen im Nationaltheater
Bettina Rochow, Tel. 0621 – 1680 310
bettina.rochow@mannheim.de
Doris Brachmann, Tel. 0621 – 1680 532
doris.brachmann@mannheim.de

Nationaltheater Mannheim – Regionalabo
Man muss etwas Neues machen, um etwas Neues zu sehen ...
Die Intendanten des NTM versuchen das Theater mit Urauffüh-
rungen und neuen Sichtweisen auf alte Werke als zeitgenössische 
Kunst in die Zukunft zu führen.

 

 

Ausstellung in der Villa Meixner 
bis 16. November 2014 

 

K u n s t  a l s  E x i l   

Esteban Fekete / Ernesto Marques  

Ö f f n u n g s z e i t e n   
 
Sa.                 15.00 – 17.30 Uhr 
So.+ Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr   
und nach Vereinbarung 
 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
 

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl 
Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz 
 
Informationen: 
Jochen Ungerer,  Tel. 06202 2003-32 
 

Jugendkunstschule Brühl 
für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 

 
 

 

FERIENPROJEKT 
WEIHNACHTEN 

 

2., 3. + 5.01.2015 
(12 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Drei Könige aus dem 
Morgenland  

 
 

 

 
Wüste, Sand, seltene Pflanzen und 
Tiere und drei Könige mit wertvollen 
Schätzen. 
Mit Farben, Kleister und Sand 
gestalten wir plastische Bilder einer 
orientalischen Landschaft. 

 

 

Ort des Projektes: 
Mehrzweckraum am 
Hallenbad (gegenüber der 
Schillerschule); Eingang 
neben der Sporthalle 
 
Leitung : Gabriele Wernz 

 
Gebühr: 36,‐ € 
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„Das Unerwartete, das Neue, ist manchmal auch anstrengend für 
Sie liebes Publikum, die wir Theatermacher mit Ungewohntem und 
daher gelegentlich schwerer zu Erschließendem überraschen.
Lassen Sie sich gemeinsam mit uns hinreißen von der Wirkungs-
macht des Theaters.“
Spielzeit 2014/ 2015
Der Jahresbeitrag für die neue Spielzeit (wurde vom Theater 
erhöht) beträgt:
11 Vorstellungen inkl. Bearbeitungsgebühr à 21,50 € = 236,50 €
11 Bus-Fahrten Ketsch/Brühl – Mannheim 
und zurück à 8, 00 € = 88,00 € 324,50 €
Der Betrag kann in 2 Raten gezahlt werden:
Die 1. Rate vor Beginn der Spielzeit bis 20.09.2014 = 162,50 €
die 2. Rate bis 01.02.2015 = 162,00 €
auf das Sonderkonto:
NTM Regional-Abo Ketsch, Ursula Wippert
BBBank eG Schwetzingen, BLZ: 660 908 00, Ko Nr.: 9753532
IBAN DE57660908000009753532
BIC GENODE61BBB
Die Mitgliedschaft verlängert sich automatisch um eine weitere 
Spielzeit, wenn bis zum 15.06.2015 keine schriftliche Kündigung 
direkt beim Nationaltheater Mannheim eingegangen ist.
Bei Bestellen einer Zusatzkarte sind zu zahlen:
für Oper 27,00 € + 8,00 € = 35,00 €,
für Schauspiel 23,00 € + 8,00 € = 31,00 €

Jahrgang 1944/45
Wir treffen uns am Mittwoch, den 29.10.2014, ab 19.00 Uhr im 
Gasthaus „Der Grieche“ (bei der Brühler Grillhütte)

Jahrgang 1947/48
Die Jahrgangsangehörigen treffen sich am Dienstag, 04.11., um 
18.00 Uhr im Clubhaus der Kleintierzüchter.

Bastelnachmittag am Montag, 27.10.14 um 15 Uhr im Gruppen-
raum in Brühl beim Hallenbad.
Kontakt: 
Gardy Cerff, Tel. 139955 und Margit Beiersmann, Tel. 75974

11. Oktober 2014, Familienabend Feuerwehr Brühl
Nach der Eröffnung durch den Spielmannszug, unter der Stab-
führung von Andreas Schließer, begrüßte Kommandant Stefan 
Mehlich die Anwesenden in der Festhalle der Gemeinde Brühl. 
Besonders begrüßte er Bürgermeister Dr. Ralf Göck, die Damen 
und Herren des Gemeinderates, den Ehrenkommandanten Gerd 
Immeln, den Unterkreisführer Matthias Gerlach und den stellv. 
Verbandsvorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-Neckar 
Thomas Frank. Einen ganz besonderen Gruß richtete er an die 
Kameradinnen und Kameraden vom Deutschen Roten Kreuz Orts-
verein Brühl und der Freiwilligen Feuerwehr Ketsch und dankte für 
die gute Zusammenarbeit über das gesamte Jahr hinweg.
Danach lobte er die Mitglieder der Feuerwehr Brühl, die das 
ganze Jahr in ihrer Freizeit ihre Aufgaben und Pflichten erfüllen. 
Er begrüßte die Abteilungen der Jugendfeuerwehr, der Altersab-
teilung, der Musikabteilung und der Einsatzabteilung mit ihren 

Partnerinnen/Partnern, recht herzlich. Im Anschluss blickte Kom-
mandant Mehlich auf das vergangene Jahr zurück. Bis heute hatte 
die Einsatzabteilung 96 Einsätze. Der Spielmannszug präsentierte 
die Gemeinde Brühl, sich selbst und unsere Wehr, wieder bei etli-
chen Veranstaltungen, auch wieder über die Grenzen Brühls hinaus.
Auch die Jugendfeuerwehr tat dies und wird bis Jahresende an 
mehreren überörtlichen Veranstaltungen teilgenommen haben. Hier 
ist eine gute Jugendarbeit und das richtige Einfühlungsvermögen 
der Ausbilder Voraussetzung, um die Jugendlichen zu motivieren. 
Stefan Mehlich dankte Marco Krupp und Rebecca Hartmann sowie 
allen Ausbildern und Betreuern und der gesamten Jugendfeuerwehr.
Die Alters- und Reservemannschaft unterstützt die Wehr wie 
gewohnt, was Stefan Mehlich sehr freut. Er dankte Karlheinz 
Schwab und Gerd Immeln und der gesamten Mannschaft.
Als Highlights 2014 hob er die Tage der offenen Tür, den Besuch 
der Feuerwehrschule der Bundeswehr in Stetten, die Brandsicher-
heitswachen in Hockenheim und die gemeinsamen Übungen mit 
der Verbandsgemeinde Waldsee/Otterstadt hervor. Abschließend 
dankte er allen Partnerinnen und Partnern sowie allen Familienan-
gehörigen für ihre Unterstützung und Geduld und bei allen die uns 
sonst noch in diesem Jahr unterstützt haben.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck dankte den Familienangehörigen und 
Feuerwehrangehörigen für ihren Einsatz zum Wohl der Gemeinde 
Brühl. Er blickte auch zuversichtlich auf die Anschaffung des 
neuen Löschfahrzeuges, welches das schon 32 Jahre alte Fahrzeug 
ablösen soll.
Im Anschluss wurden folgende Ehrungen vorgenommen und die 
entsprechende Auszeichnung verliehen:
Melanie Schuhmacher für 20 Jahre Dienst in der Feuerwehr mit 
der silbernen Ehrennadel der Feuerwehr Brühl, der silbernen 
Ehrennadel der Gemeinde Brühl und der silbernen Ehrennadel des 
Kreisfeuerwehrverbandes.
Hans Dieter Ley für 50 Jahre Dienst in der Feuerwehr mit der gol-
denen Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes.
Ehrenkommandant Gerd Immeln für 50 Jahre Dienst in der Feuer-
wehr Brühl mit der Ehrennadel in Gold mit Diamant der Gemeinde 
Brühl und dem Ehrenkreuz in Silber des Kreisfeuerwehrverbandes.
Kommandant Stefan Mehlich erhielt das Deutsche Feuerwehr 
Ehrenkreuz in Silber.
Joachim Brokmeier für 30 Jahre aktive Tätigkeit in der Feuer-
wehrmusik mit der Ehrennadel in Gold der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände.
Robert Herff erhielt die Ehrenmedaille der Jugendfeuerwehr in 
Bronze des Rhein-Neckar-Kreises.
Domenic Mordeck erhielt die Ehrenmedaille der Jugendfeuerwehr 
in Silber des Rhein-Neckar-Kreises.
Marco Krupp erhielt die Ehrennadel in Silber der Jugendfeuerwehr 
Baden-Württemberg.
Weiterhin wurde Janine Janke von der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzmannschaft übernommen und die Teilnehmer der Jugend-
leistungsspange erhielten die Auszeichnung für die erfolgreiche 
Teilnahme.
cb
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Hauptübung Feuerwehr Brühl und Ketsch
Am Samstag, den 25.10. erfolgt die jährliche Hauptübung der 
Feuerwehren Brühl und Ketsch in Zusammenarbeit mit dem DRK- 
Ortsverein Brühl. Die Übung beginnt um 14.00 Uhr. 	            cb

Hilfe, die ankommt! DRK-Blutspendedienst bittet um eine 
Blutspende
Eine Blutspende ist Hilfe, die ankommt. Sie hilft 
schwerstkranken Menschen gesund zu werden und 
rettet sogar Leben. Daher bittet der DRK-Blutspen-
dedienst um eine Blutspende am
Montag, dem 03.11.2014
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr,
DRK Ortsverein,
Mannheimer Landstraße 13
Jeder kann ganz plötzlich in die Situation kommen, dringend Blut-
präparate zu benötigen: Die Liste ist lang. Sie werden eingesetzt 
bei der Versorgung eines Unfallopfers mit starkem Blutverlust, bei 
einem Krebspatienten während und nach der Chemotherapie oder 
auch bei Herz-, Magen- und Darmerkrankungen und vielem mehr. 
Ohne das gespendete Blut ist eine Hilfe trotz bester medizinischer 
Versorgung nicht möglich. Blut kann nicht künstlich hergestellt 
werden. Blutspender übernehmen große Verantwortung und das 
Tag für Tag.
Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur Vollendung des 
71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 
Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor 
der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung 
und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit 
einplanen.
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende 
Personalausweis mitbringen.
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebührenfrei-
en Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.
de erhältlich.
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl					               ME

Adventsnachmittag
Der traditionelle Adventsnachmittag findet wegen der anhaltenden 
Personalengpässe im Bereich des Vorstandes in diesem Jahr nicht 
statt.
Veranstaltungen der Gruppen bleiben davon unberührt.
Die normalerweise beim Adventsnachmittag stattfindenden Ehrun-
gen erfolgen bei der nächsten Mitgliederversammlung im März 
2015.						                 HR

Heute: Apfeltag des Gewerbevereins
Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Darum haben wir vom 
Gewerbeverein vor einigen Jahren den Apfeltag in Brühl und 
Rohrhof eingeführt. In diesem Jahr ist es der heutige Freitag, 
24. Oktober, an dem unsere Kunden in Brühl und Rohrhof einen 
Vitaminstoß erhalten: In unseren rund 20 teilnehmenden Mitglieds-
geschäften werden Sie heute mit gesunden Bio-Äpfeln beschenkt. 
Also zögern Sie nicht, Sie wissen ja: An apple a day keeps the 
doctor away!					                 bh

Leistungsschau des Gewerbevereins am 1. und 2. November

Interessante Angebote, viel Information: Die Leistungsschau des 
Gewerbevereins bietet jedem etwas

Sie findet nur alle paar Jahre statt, aber wenn, dann richtig! Man 
könnte sie fast als kleine Schwester des Maimarktes bezeichnen, 
denn den Besuchern wird viel geboten.
Die Planung läuft also auf Hochtouren, die Vorbereitungen gehen 
langsam in die Zielgerade: Zahlreiche Mitglieder des Gewerbe-
vereins sind sehr beschäftigt, sollen die Besucher der diesjährigen 
Leistungsschau am 1. und 2. November in der Sporthalle der 
Schillerschule in Brühl doch wieder voll auf ihre Kosten kommen. 
Tolle Angebote, viel Information und attraktive Gewinne zeichnen 
die Veranstaltung von jeher aus.
Die diesjährige Leistungsschau der Brühler und Rohrhofer Selbst-
ständigen ist schon die 11. ihrer Art, eine Veranstaltung übrigens, 
die in der Region für ihre hohe Qualität und Professionalität 
bekannt ist und sich entsprechenden Zuspruchs erfreut. Die viel-
fältigen Angebote der örtlichen Gewerbetreibenden werden dabei 
ebenso viel Aufmerksamkeit erregen wie die traditionelle Tombola, 
bei der die Lose an einer zentralen Stelle zum Preis von je 1 Euro 
verkauft werden und deren Erlös für einen guten Zweck gespendet 
wird.
Hauptgewinn an beiden Tagen wird jeweils ein Einkaufsgutschein 
in Höhe von 1000 Euro sein, der binnen einer Stunde an einem oder 
mehreren Ständen der Leistungsschau eingelöst werden muss.
Für die Kinder steht ein Ballonwettbewerb auf dem Programm: 
Gewinner ist, wessen Ballon den weitesten Weg zurücklegt.
Im Rahmenprogramm auf der Bühne erwartet die Besucher der-
weil ein interessanter Mix aus Modenschauen, Präsentationen und 
Fachvorträgen.
Neben über 30 Ausstellern aus Brühl und Ketsch wird auch die 
EnBW mit dem Regiomobil an der Leistungsschau teilnehmen.
Also am besten schon jetzt vormerken: Am Samstag, den 
1. November, wird die Leistungsschau von 12.00 bis 19.00 Uhr 
ihre Tore öffnen, die Verlosung der Gewinne wird an diesem 
Tag um 17.00 Uhr stattfinden, am Sonntag, den 2. November, 
ist von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet mit Verlosung um 16.00 
Uhr. Eintritt frei!
bh

Bastel- und Handarbeitsgruppe
Jeden Mittwoch um 14.00 Uhr treffen sich Frauen im Katholischen 
Pfarrzentrum zum Basteln und Handarbeiten für den alljährlichen 
Bazar der Katholischen Frauengemeinschaft am 1. Advent. Der 
Erlös dieses Bazars wird wie immer sozialen Zwecken zur Verfü-
gung gestellt. Neue Gesichter sind herzlich willkommen. 
Noch Fragen? Gerlinde Fritz, Tel. 77075
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Wortgottesdienst
Am Montag, 27. Oktober um 19.30 Uhr findet in der Schutzengel-
kirche ein Wortgottesdienst mit Gemeindereferent Heiko Wunder-
ling statt.
HR

Musikalischen Herbststrauß gebunden
Das Polizeimusikkorps Mannheim erneut zu Gast im Pfarrzen-
trum der Schutzengelgemeinde Brühl

Das Leitungsteam des Katholischen Altenwerkes Brühl und ihre 
fleißigen Helferinnen verstanden es wieder, für ihre Seniorinnen 
und Senioren ein farbenfrohes Herbstfest auf die Beine zu stellen. 
Die Tische waren in herrlichem Ambiente mit leuchtendem Herbst-
laub dekoriert, für Kaffee, leckere Kuchen und Kanapees gedeckt.
In dieser freundlichen Atmosphäre begrüßte Teamsprecherin Maria 
Becker erwartungsfrohe Senioren in einem vollbesetzten Pfarrzen-
trum. In einem sinnigen Gedicht gab sie ihren Gästen den Rat, den 
Nachmittag im „Hier und Heute“ zu leben, das „Gestern sowie das 
Morgen“ zu Hause zu lassen.
Das Team freute sich, auch dieses Jahr wieder das für Herz und 
Ohren beliebte Polizeimusikkorps Mannheim für ihre Gäste prä-
sentieren zu können.
Dieter Kaufmann, der musikalische Leiter des Musikkorps, spielte 
sich gleich mit seinen Musikerinnen und Musikern und der flotten 
Böhmischen Polka „Wir Musikanten“ in die Herzen erwartungs-
freudiger und gut gelaunter Senioren ein.
Wie auch im letzten Jahr führte Franz Hauns von der Hospizge-
meinschaft Schwetzingen mit launigen Worten durch das Musik-
programm.
Nachdem Udo Jürgens dieses Jahr kaum „glaubhafte“ 80 Jahre jung 
geworden ist, ließ das Orchester ihn in einem Udo Jürgens Live 
Medley mit Lieder wie Siebzehn Jahr, blondes Haar oder Merci 
Cherie hochleben. Jetzt war auch Gesang angesagt, aber nicht von 
den Musikern, sondern von den Senioren.
Sie durften nun bei den Goldenen Tonfilmschlagern wie: Ich weiß, 
es wird einmal ein Wunder geschehn oder Adieu mein kleiner Gar-
deoffizier kräftig mitsingen.
Franz Hauns gab, um den Musikern eine kleine Verschnaufpause 
zu verschaffen, eine nette Geschichte zum Besten. Er erzählte vom 
100. Geburtstag einer Großmutter, deren Ableben eigentlich schon 
mit 70 Jahren nur eine Frage der Zeit schien. Die gierige Ver-
wandtschaft schmiedete schon Pläne, was man mit dem geerbten 
Geld alles machen könnte. Aber letztendlich mussten Onkel Ernst 
und Tante Meta entnervt erkennen, dass sie selbst immer älter, 
Großmama immer „jünger“ wurde. So konnte Großmama an ihrem 

100. Geburtstag auf die Frage, wie es denn Onkel und Tante gehe, 
antworten: „Recht gut, ich besuche sie jede Woche im Altersheim.
Auch poppige Songs von Simon und Garfunkel kamen gut bei den 
Senioren an. Mit einem besonderen Highlight brachte Wolfgang 
Rothenheber an der Posaune und der „Froschpolka“ sein Publikum 
zum Schmunzeln. In unnachahmlicher Weise, wie wenn er einen 
Frosch verschluckt hätte, ließ er seine Posaune quaken. Vor der 
anstehenden Kaffeepause begeisterte das Musikkorps seine Zuhö-
rer mit einem mitreißenden ABBA Medley. Lieder wie Dancing 
Queen, The Winner takes it all, Mamma Mia und Fernando luden 
„fast “zum Tanzen ein.
Frisch gestärkt eröffnete Dieter Kaufmann die 2. Halbzeit mit der 
schwungvollen Polka „Glücklich mit Musik“. Der große „Senio-
renchor“ sang nun aus voller Brust:
Liebling mein Herz lässt dich grüßen, mein kleiner grüner Kaktus, 
Veronika der Lenz ist da und mein Freund, ein guter Freund; und 
das Polizeimusikkorps spielte die Musik dazu. Helmut Rausch, 
Daniela Werner und Rolf Lichtner ließen bei der Lauffener Polka 
ihre Finger auf der Klarinette regelrecht tanzen. Nach einem weite-
ren Medley von den Beach Boys nahte auch schon das Ende eines 
musikalischen Spätsommernachmittags.
Martina Gaß, in Vertretung von Maria Becker, übergab Dank-
adressen an die fleißigen Helferinnen und Helfer vor und hinter 
der Theke, an Franz Hauns und ganz besonders an das Polizei-
musikkorps Mannheim unter der Leitung von Dieter Kaufmann. 
Im Schlussapplaus ertönte schon die Zugabe mit dem Lied aller 
Badener „Hoch Badner Land“.
Franz Hauns

Dampfnudelessen
Wir feiern am 29.10.14 um 13:00 Uhr einen Gottesdienst für Ältere 
in der Schutzengelkirche mit Pfarrer Walter Sauer. Anschließend, 
ca. 14:30 Uhr, treffen wir uns im Pfarrzentrum zum Dampfnudel-
essen.
Danach spielen wir noch Bingo.
Zu diesem Nachmittag laden wir alle Seniorinnen und Senioren 
ganz herzlich ein.
Wer sich zum Dampfnudelessen noch nicht angemeldet hat, rufe 
bitte bei Maria Becker, Tel. 7 23 08, an, die auch für den Fahrdienst 
Anmeldungen annimmt.

Festakt besiegelt die Vereinsgründung
Die Eintragung der Chorgemeinschaft Brühl Baden, ins Vereins-
register beim Amtsgericht Mannheim, berechtigt die Chorgemein-
schaft nun den Zusatz e.V. im Vereinsnamen zu führen.
Zwei Traditionsvereine, der GV Konkordia 1859 Brühl e.V und der 
MGV Sängerbund 1909 Brühl e.V. gehen nun vereint einen Weg in 
die gesangliche Zukunft. Dieses Ereignis wurde am 18. Oktober 
im würdigen Rahmen eines Gründungsfestaktes in der Festhalle 
gefeiert.
Der 1. Vorsitzende der Chorgemeinschaft Herr Franz Willi Wirtz 
begrüßte die Festversammlung und versprach den Gästen, auch 
bedingt durch die angekündigten Festredner, einen kurzweiligen 
und unterhaltsamen Abend.
Festredner
Für Herrn Bürgermeister Dr. Ralf Göck war es selbstverständlich, 
dass er in seinem Grußwort auf die Traditionen der Vereine GV 
Konkordia und MGV Sängerbund sowie ihren bisherigen Beitrag 
zur kulturellen Bereicherung des Gemeindelebens hinwies. Er 
stellte fest, dass diese Vereinszusammenführung ein besonderes 
Ereignis in der Gemeinde Brühl darstellt und beglückwünschte 
alle die zum Gelingen dieser großen Aufgabe beigetragen haben. 
Die Sänger sind sicher dass der Vorschlag des Bürgermeisters, 
den jährlichen Gemeindezuschuss für Aufwendungen der Chor
gemeinschaft nicht zu kürzen sondern zusammen auszuzahlen, die 
notwendige Zustimmung des Gemeinderats finden wird.
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Frau Daniela Hertenstein, vom Chorverband Kurpfalz Schwetzin-
gen, beglückwünschte die Mitglieder der Chorgemeinschaft zu dem 
mutigen Schritt der Vereinigung und zeigte sich überzeugt, dass 
durch diesen Zusammenschluss die nahe Zukunft des Männerchor-
gesangs in der Gemeinde Brühl abgesichert ist. Sie forderte aber 
auch, sich nicht auf dem Erreichten auszuruhen, sondern neben der 
Wahrung der Traditionen durch neues Liedgut und die Erweiterung 
des Angebotes die Attraktivität der Chorgemeinschaft, besonders 
für junge Sänger und Sängerinnen, zu erhöhen.
Der Vertreter der IG Brühl-Rohrhofer Vereine, Herr Wolfram 
Gothe, bezeichnete den Abend als einen Höhepunkt in der Brühler 
Vereinsgeschichte. So einen Vereinszusammenschluss hat es nach 
seinem Wissen in der Geschichte der Gemeinde Brühl noch nicht 
gegeben. Seine Benennung Chorgemeinschaft Brühl „Rohrhof“ 
(ein absichtlicher Versprecher von Wolfram, er singt im 1. Tenor 
und weiß selbstverständlich, dass es Brühl Baden lauten muss), 
war als kleine, lustige Anspielung auf die Kölner Heimat des 
1. Vorsitzenden Franz Willi Wirtz zu verstehen.
Laudatio
Laudator Herr Gerhard Stratthaus, in seiner Funktion als MDL 
und Finanzminister a.D., konnte durch seine interessante und 
kurzweilig vorgetragene Laudatio bei allen Zuhörern besondere 
Aufmerksamkeit wecken. In seinen Ausführungen bezog er nicht 
nur die Aspekte der besonderen gesellschaftlichen Bedeutung von 
Gesangsvereinen ein. Er nannte auch wissenschaftliche Erkennt-
nisse zum Singen, im Bezug auf unsere Gesundheit. Wir brauchen 
das Singen ebenso grundlegend, wie wir ohne genügend Bewegung 
krank werden. Wer singt – und dazu braucht man kein Meister-
sänger und Jodeltalent zu sein – erzeugt damit zugleich vielfältige 
Gesundheitsimpulse nicht nur für den Körper, den Geist und die 
Seele, sondern auch darüber hinaus für das gemeinschaftliche 
Zusammenleben. Wie es sich für einen ehemaligen Finanzminister 
gehört, versäumte er nicht die Vereinsverantwortlichen zu ermah-
nen, alle durch den Zusammenschluss eröffneten Möglichkeiten 
umzusetzen und geplante Erneuerungen zu verwirklichen. Seine 
Hinweise auf notwendige Modernisierungsschritte in der Vereins-
welt werden bei den Sängern, Chorleiter und Vorstandschaft sicher 
Gehör finden.
Musikalische Umrahmung
Der Festakt wurde eingebettet in die gekonnt gespielte musikali-
sche Darbietung durch vier junge Damen der Musikgruppe Delax 
Deluxe. Natürlich zeigte auch der Männerchor „Sängerbund Kon-
kordia“ der Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V., in einer Auswahl 
von traditionellem und zeitnahem Liedgut, welches Gesangspoten-
tial nun vorhanden ist und nur darauf wartet durch ihren Chorleiter 
Herrn Musikdirektor Hans Kämmerer weiterentwickelt zu werden.
Schlussworte
Zum Abschluss des Abends bedankte sich der 2. Vorsitzende Jürgen 
Meyer bei allen Festrednern. Anerkennende Worte richtet er an die 
Mitarbeiter der Arbeitsgruppe Vereinszusammenführung sowie die 
Organisatoren und Helfer der Veranstaltung. Sein Dank galt auch 
Herrn Gerhard Luksch für die Moderation des Abends.
Inzwischen waren Canapés und Sekt bereitgestellt um in lockerer 
Runde über Entstehung und Weiterentwicklung der Chorgemein-
schaft zu philosophieren oder um einfach mit Freunden zu plau-
dern.

Benefizkonzert
Anlässlich des 60-jährigen Vereinsjubiläums veranstaltet der Frau-
ensingkreis am 23. November um 17 Uhr in der kath. Schutzengel-
kirche ein Benefizkonzert.
Festliche Gesänge und Getragene Klänge werden von den Sänge-
rinnen, vorgetragen. Das Konzert wird mit verbindlichen Texten 
von Thomas Fettel begleitet.
Bereichert wird das Programm durch die Mitwirkung der Chorge-
meinschaft Brühl  sowie des kath. Kirchenchores. Musikalische 
Akzente setzen H. Meiswinkel an der Orgel und der Ev. Bläserkreis 

unter der Leitung von Fr. Wagner. Der Erlös der Veranstaltung geht 
als Spende an den Kath. und Ev. Kindergarten in Brühl.
Wir würden uns freuen, Sie bei unserem Jubiläumskonzert zahl-
reich begrüßen zu dürfen.
Die Vorstandschaft
Wichtig!
Singstunde am Montag, 27.10. schon um 15.30 Uhr.
A.H.

Nach den letzten gut besuchten Clubabenden freuen wir uns 
auf ein Wiedersehen am Freitag, den 24. Oktober ab 19.00 Uhr 
auf unserem Vereinsgelände.
Keine Cowbows, Indianer und Trapper werden sich am Freitag 
31.10.2014 auf der Ranch einfinden, sondern Geister, Dämonen, 
Hexen und sonstige Spuckgestalten treiben ihr Unwesen.
Happy Hallooween bei den Buffalo`s. Freitag, 31.10.2014 ab 
19.00 Uhr
Unser Mitglied und Entertainer Theo Buchholz wird an diesem 
Abend aufspielen und für Stimmung sorgen. Die Mitglieder werden 
gebeten in entsprechendem gruseligem Outfit zu erscheinen und 
damit zur nötigen Atmosphäre beizutragen. 
Für Speis und Trank ist gesorgt.
Anmeldung ist erforderlich:
Eintrag in die ausliegende Anmeldeliste auf der Ranch. Oder per 
E-Mail, Schriftfuehrer@buffalos.de
Auch telefonisch 0151-15542138 können Anmeldungen entgegen-
genommen werden.
Helfer für die Vorbereitungen und den Ablauf für diesen Abend 
können sich bei Silvia Hochdörffer Tel. 06232/635874 melden bzw. 
in die Helferliste eintragen.
Für die Durchführung des Line-Dance Trainings wird eine ver-
antwortliche Trainerin oder Trainer gesucht. Bitte bei Vorstand 
Martin Jue, Telefon 06202-75207 ab 16.30 Uhr melden
Folgende Veranstaltungen sind für 2014 noch geplant:
Vorschau:
Freitag, 28. November Thanksgiving ab 19.00 Uhr
Nikolausfeier für die kleinen Buffalo`s 7. Dezember
13. Dezember Weihnachtsfeier im Pfarrzentrum mit Weih-
nachtstombola
Freitag, 24.10.2014 Clubabend und Einstimmung für Halloween
Montag, 27.10.2014 zur gewohnten Zeit Tanztraining im Pfarrzen-
trum.
www.buffalos-bruehl.de
Keep it Country and so long!
Fritz Triebskorn (Schriftführer)

Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 30.10.2014 mit Gastcaller Martin Kull
von 19.30 – 20.15 Class
von 20.15 – 21.15 Class / MS
von 21.15 – 22.00 MS
am 06.11.2014
von 19.30 – 20.15 Class
von 20.15 – 21.15 Class / MS
von 21.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen 
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle. (Haupt-
eingang, durch die Sporthalle)
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 26.10.2014 von 17.30 – 21 Uhr 
Clubabend – Class 17.30 – 18.30
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am 09.11.2014 von 17.30 – 21 Uhr
Clubabend – Class 17.30 – 18.30
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und Tanzen interessiert ist herzlich einge-
laden uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen 
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage 
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel. 
06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
Schwarzer Samstag für den SKC ...
Am Wochenende hatten beide Mannschaften vom SKC den Tabel-
lenführer ihrer jeweiligen Ligen im Eventhouse zu Gast. Doch 
bevor es zum sportlichen Teil des Wochenendes kam, trafen sich 
alle Mitglieder vom SKC am frühen Samstagmorgen im Event-
house um gemeinsam zu frühstücken.
Frisch gestärkt ging unsere 2. Mannschaft gegen SG GW/VK 
Neulußheim an den Start. Allerdings war von vornherein klar dass 
mit unserer „Rumpftruppe“ nicht viel zu holen war. Denn die auf-
gestellte Mannschaft war der Rest unserer aktiven Mitglieder, die 
nicht verletzt, beruflich verhindert oder krank waren. Unter diesen 
Vorzeichen gingen wir also ins Spiel und was alle vermuteten, 
war nach dem Starttrio klar. Mit 215 Holz minus war der Drops 
gelutscht. Unser Schlusstrio konnte also locker aufspielen. 
Am Ende verloren wir mit 4967 zu 5316.
Rene Kröner 	 867
Markus Rempp 	 845
Alexander Zirnstein 	 706
Uwe Frey 	 (175 Wurf) 801
Yannick Knodel 	 (78 Wurf) 326
Helmut Liebscher 	 918
Mathias Mückenmüller 	(122 Wurf) 503
Unsere 1. Mannschaft traf im Spitzenspiel der Verbandsliga als 
Tabellenzweiter auf den Spitzenreiter HKO Karlsruhe. Gegen den 
für uns unbekannten Gegner war klar dass es kein Zuckerschlecken 
werden würde. Nach dem Starttrio wurde schnell klar dass es sehr 
schwer wird hier noch was Zählbares zu holen, denn wir lagen 
bereits mit 145 Holz hinten. Unser Schlusstrio gab zwar noch ein-
mal Vollgas, allen voran Daniel Zirnstein. Doch nach jedem Durch-
gang war es immer mehr abzusehen dass hier und heute nichts zu 
holen war. Das merkte man vor allem an den Zuschauern die leider 
nach und nach das Eventhouse verließen, wodurch wir am Ende 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit unser Spiel zu Ende brachten. 
Mit 5481 zu 5558 mussten wir uns geschlagen geben.
Sebastian Rupp 	 897
Stefan Bradneck 	 903
Dennis Gottfried 	 (100 wurf) 419
Helmut Liebscher 	 (100 Wurf) 449
Markus Zirnstein 	 902
Manfred Lorenz 	 884
Daniel Zirnstein 	 1027 (641/386 2)
Nun sind wir erst einmal wieder 2 Wochen spielfrei bevor es wieder 
weitergeht mit der Runde. Jetzt heißt es erstmal Kopf frei bekom-
men und nach vorne schauen.

Kursangebot im Brühler Hallenbad
Auch in dieser Hallenbadsaison bietet der SV Hellas Brühl unter 
fachkundiger Leitung wieder einen Technikkurs an. Im Mittelpunkt 
steht das Erlernen der Kraul- und Rückentechnik. Der Kurs umfasst 
8 Stunden und findet sonntags von 14:00 bis 15:00 Uhr statt.

Außerdem bieten wir einen Aufbaukurs für Interessierte an, die mit 
den Grundlagen bereits vertraut sind. Hier werden wir neben der 
Vertiefung der bereits erlernten Inhalte auch auf die Wünsche der 
Teilnehmer hinsichtlich des leistungsorientierten Schwimmens ein-
gehen. Der Kurs umfasst 8 Stunden und findet sonntags von 15:00 
bis 16:00 Uhr statt.
Die Kurse richten sich an Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jah-
ren. Der Kurs läuft bereits seit 12. Oktober 2014.
Weitere Informationen und Anmeldung:
kraulkurs.bruehl@googlemail.com oder 06202-75800

Am Samstag, den 08. November 2014, findet am Bootshaus des 
WSV Brühl in diesem Jahr der letzte Arbeitseinsatz statt. Beginn: 
9:00 Uhr. Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.

Licht und Schatten beim Sieg in Heddesheim männl. A-Jugend, 
Sonderstaffel: 
JSG Leutershausen/Heddesheim - SG Brühl/Ketsch 
	 22:33 (12:16)
Die reine Ergebnisbetrachtung lässt auf einen souveränen Auftritt 
der A-Jugend der SG Brühl/Ketsch bei der JSG Leuthershausen/
Heddesheim schließen. Doch ganz so überlegen wurde die Partie 
von den SG-Jungs längst nicht geführt. Nach starkem Auftakt mit 
schön herausgespielten Überzahlsituationen und kompromisslosen 
Abschlüssen von Max Winkler führte die SG bald mit 5:2. Die 
Abwehrarbeit funktionierte ebenfalls von Beginn an gut. Dominik 
„Dome“ Knischek organisierte was das Zeug hielt, Stefan Kraft 
hatte den wurfstarken Halblinken im Griff und Keeper Til Ulbrich 
zeigte gleich zu Beginn einige erstklassige Szenen. Bis zum 10:5 
für die SG hatte Leutershausen/Heddesheim kaum etwas dage-
genzusetzen. Brühl/Ketsch wurde in der Abwehr noch mutiger 
und versuchte bereits den Spielaufbau zu stören. Dadurch gewann 
allerdings der Gastgeber mehr Räume und kam zu drei schnellen 
Torerfolgen hintereinander (8:10). Brühl/Ketsch unterließ in die-
ser Phase das Torewerfen und setzte stattdessen mit unplatzierten 
Würfen den JSG-Keeper in Szene. Es kam was kommen musste, 
Leutershausen/Heddesheim erzielte den 11:11-Ausgleich. Brühl/
Ketsch nahm eine Auszeit, (23. Minute) was wie erhofft wieder 
etwas mehr Sicherheit in das Angriffsspiel brachte. Der JSG gelang 
in der restlichen Spielzeit von Halbzeit eins nur noch ein Treffer, 
Brühl/Ketsch dagegen überwand noch fünf Mal den gegnerischen 
Keeper. Halbzeitstand aus SG-Sicht: 16:12.
Die ersten drei Treffer nach der Pause gehörten dem Gastgeber. 
Über das 16:15 und 17:16 konnte die SG sich beim 22:18 erstmals 
wieder etwas Luft verschaffen. Nach dem 23:20 folgte eine Serie 
von fünf teilweise äußerst kuriosen Treffern der SG ohne Gegentor. 
Das war die entscheidende Phase des Spiels. Zuerst traf Spielma-
cher Janik Kraft mehrfach aus dem Stand, später netzte Steffen 
Müller sehr präzise mit reduziertem Kraftaufwand ein. Die Kör-
persprache der Bergsträßer ließ erahnen, dass sie das Spiel verloren 
gaben. Til Ulbrich gelang es sogar noch einen Wurf des gefähr-
lichsten JSG-Angreifers zu fangen. Es folgten weitere Treffer in 
Serie durch die SG bis auf das letzte Tor zum 22:33-Endstand, das 
dem Gastgeber vorbehalten war.
Unter dem Strich ein verdienter Erfolg und eine weitere Festigung 
des ersten Tabellenplatzes. In puncto gemeinsames Erarbeiten von 
Torerfolgen und Chancenverwertung ist allerdings noch reichlich 
Luft nach oben.
SG Brühl/Ketsch: Ulbrich; S. Kraft, Pister (1), Dill (4/2), J. Kraft 
(9), Winkler (7), Flörchinger (5), Knischek (1), Müller (6).
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Brühl besteht auch beim Tabellenführer
weibl. C-Jugend, Badenliga: 
SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim – TV Brühl 
	 21:21 (12:10)
Trotz des permanenten Personalmangels kommt die weibliche 
C-Jugend des TV Brühl immer besser in Schwung. Das mussten 
auch die Gastgeberinnen und gleichzeitig Tabellenführer, die SG 
Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim, leidvoll erfahren, denn der 
TV Brühl entführte beim 21:21 völlig verdient einen wichtigen Zäh-
ler. Mit etwas mehr Fortune und keinem Heimschiedsrichter wäre 
sogar noch mehr drin gewesen. Trotzdem war der eine Pluspunkt 
eher ein Gewinn, als ein Verlust. Verdient war das Unentschieden 
deswegen, weil die Brühlerinnen, die erneut auf eine gut haltende 
Carolin Gress im Tor bauen mussten, nicht nur mit der richtigen 
Einstellung in die Partie gingen, sondern weil sie auch spielerisch 
und kämpferisch alles in die Waagschale geworfen haben.
Der TVB hatte den besseren Start und führte 2:0 und 3:1. Die 
spielstarke SG kam allerdings schnell zum Ausgleich (4:4). Diese 
Pattsituation setzte sich im weiteren Verlauf fort (8:8), bevor die 
Heimmannschaft mit 11:8 in Führung ging und diese bis zur Pau-
sensirene (12:10) festhielt.
Den Vorteil ließ sich die SG auch zu Beginn der zweiten Hälfte 
nicht nehmen. Durch den weiterhin ausgeglichenen Verlauf kamen 
die Brühlerinnen einfach nicht näher heran (17:14, 18:15 und 
20:17). Aber der TVB gab sich dennoch längst nicht geschlagen. 
Auch nicht durch die zwischenzeitliche Verletzung von Denise 
Göbel, die mehrere Minuten behandelt wurde. In den letzten Minu-
ten setzten sie alles auf eine Karte und es gelang ihnen tatsächlich, 
den Rückstand nicht nur zu egalisieren, sondern auch mit 21:20 in 
Führung zu gehen. Mit dem letzten Angriff glich die SG wieder 
aus. Nach einer Auszeit hatte der TVB noch die Chance auf ein 
weiteres Tor, es sollte aber nicht sein.
TV Brühl: Gress; Gaisbauer, Göbel (3), Hauck, Röllinghoff (7), 
Trahan, A. Lederer (1), P. Lederer (10).
ako

Brühl bleibt weiter vorne
weibl. B-Jugend, Badenliga: 
JSG Leutershausen/Heddesheim – TV Brühl             14:22 (8:8)
Die weibliche B-Jugend des TV Brühl zieht weiter erfolgreich 
seine Kreise. Auch im Spiel bei der JSG Leutershausen/Heddes-
heim zeigten sie ihre Stärken und gewannen überlegen mit 22:14. 
Damit bleiben sie weiter die einzig ungeschlagene Mannschaft.
Das vorhandene spielerische Übergewicht kam allerdings erst in 
der zweiten Halbzeit zum Tragen. Bis dahin hielten die Gastge-
berinnen noch gut mit (8:8). Nach dem Seitenwechsel war das 
hohe Tempo, das die Brühlerinnen anschlugen, zu viel für die JSG. 
Deren Abwehr war nicht mehr in der Lage, die Angriffswellen des 
TVB zu stoppen. Brühl nutzte jetzt geschickt, die sich jetzt bieten-
den Chancen aus, um zu weiteren Toren zu gelangen. Über 13:9, 
16:11 und 20:13 setzte sich der Gast weiter ab und siegte am Ende 
auch in dieser Höhe verdient mit 22:14.
TV Brühl: A. Göbel; D. Göbel (1), Tomann (4), Patzschke, Rölling-
hoff (11/4), C. Will (1), A. Lederer, P. Lederer (4), Mink (1).
ako

Verdienter Heimsieg gegen Neckarau
1. Kreisliga Männer: 
TV Brühl – HC MA-Neckarau 	 32:26 (13:10)
Nach drei Spielen ohne doppelten Punktgewinn zeigte der TV 
Brühl, dass er wieder siegen kann. Die Mannheimer Vorstädter 
unterlagen dem TVB mit 26:32. Damit verbesserten sich die Brüh-
ler in der Tabelle auf Platz fünf.
Der TVB zeigte die reifere Spielanlage und stand gut in der Abwehr. 
Den besseren Start legte allerdings der HC vor. Mannheim führte 
nach sechs Minuten mit 4:1, bevor Brühl durch vier Tore in Folge 
die ersten Nervositäten beseitigte. Nach dem zwischenzeitlichen 
Ausgleich (7:7) zogen die Hausherren mit drei Toren davon (10:7). 
Mit einem Drei-Tore-Vorsprung ging es auch in die Pause (13:10).
In der zweiten Halbzeit fiel nach dem 14:13 die Vorentscheidung 
für Brühl, als sie auf 18:13 davonzogen. Die Partie wurde jetzt 
zunehmend hektischer und härter. Dabei zeigten beide Teams, 
dass sie keine Kinder von Traurigkeit sind. Die Schiedsrichter 
verhängten insgesamt 22 Strafzeiten, zwölf für Brühl und zehn für 

Neckarau. Diese Flut von Zeitstrafen, die in drei roten Karten für 
die Brühler Gael Zimmermann und Patrick Faulhaber sowie den 
Mannheimer Michael Bauer gipfelte, ließen keinen rechten Spiel-
fluß mehr zu. Die Gastgeber waren darauf bedacht, den Vorsprung 
nicht mehr aus den Händen zu geben, was auch recht sicher gelang 
(23:17, 25:18 und 30:22). Am Ende (32:26) freute sich der TV 
Brühl zu Recht über die zwei errungenen Punkte.
TV Brühl: Weinhart, Walther; Gaisbauer (3), Zimmermann (1), 
Diehl, Palme (4), Böhm, Göck, Rist (4), Faulhaber (1), Noske (9/2), 
Dederichs (7), S. Schäfer, Brand (3).
ako

Handballvorschau
26.10.
12:45 Uhr 2. Kreisliga Damen
TV Brühl 2 – SpVgg Sandhofen
14:00 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel 2 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – JSG St. Leon/Reilingen
14:30 Uhr 3. Kreisliga Männer
TV Brühl 2 – SpVgg Sandhofen
16:30 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – TSV Amicitia Viernheim
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Brühl – TSV Birkenau 2

B-Jugend der SG Brühl/Ketsch

Hinten von links: Trainer Dirk Schatek, Rouven Gerischer, Rick 
Pister, Alexander Ertl, Lars Jakob und Nico Rößler.
Vorne von links: Trainer Tobias Adler, Lars Thießen, Tim Holzer, 
Stanley Zschiesche, Marvin Schatek, Mario Müller, Timo Girrbach 
und Trainer Mischa Gerischer.

C-Jugend der SG Brühl/Ketsch

Von links: Trainer Dennis Schäfer, Fritz Böder, Niclas Endres, Ben-
jamin Wüst, Trainer Silvan Schäfer, Laurin von Loefen, Paul Oppek 
und Trainer Alexander Häusler.
Es fehlen: Malte Janson, Kai Schäfer und Jens Kindtner.
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Tischtennis
Brühl verliert Tabellenführung in der Bezirksklasse
Die erste Tischtennis-Damenmannschaft des TV Brühl hatte bei 
der SG Büchig-Ettlingen ein Déja-vu. Wie schon beim Saison-
auftakt hielten die Brühlerinnen lange Zeit gut mit, standen aber 
beim 5:8 erneut mit leeren Händen da. Zunächst sah es so aus, 
als könnte man erneut mit zwei Doppelsiegen starten. Thomsen/
Schmitt unterlagen knapp im fünften Satz. Amos/Eberle konnten 
ihr Doppel klar mit 3:1 gewinnen. Im Einzel überragte Susanne 
Amos mit drei Einzelsiegen, Kerstin Eberle konnte zum zwi-
schenzeitlichen 2:2 ausgleichen. Knackpunkt des Spiels war 
die unglückliche 5-Satz-Niederlage von Kerstin Thomsen. Beim 
Stand von 3:3 lag sie bereits mit 2:0 Sätzen in Führung und unter-
lag noch in fünf Sätzen. „Wir haben heute sehr gut mitgehalten, 
uns fehlte aber die letzte Konsequenz“, meinte eine sichtlich 
enttäuschte Kerstin Thomsen. Zwölf Sätze, die mit zwei Punkten 
Differenz verloren gegangen sind, sind Beweis für die fehlende 
Konzentration am Satzende. Tabellenführer Brühl nahm in der 
Bezirksklasse die Hürde bei der TSG Heidelberg souverän mit 
9:4. Nach den Doppeln ging Brühl 2:1 durch Neves/Becker und 
Kalous/Matt in Führung, Dann drehten die Heidelberger das Spiel 
zunächst zu ihren Gunsten. 4:2 hieß es zwischenzeitlich für die 
Gäste. Dabei musste Michael Neves seine erste Saisonniederlage 
hinnehmen. Wilmar Becker und Jakob Kuxhausen waren in ihren 
Einzeln jeweils ohne Chance. Andreas Bösselmann schaffte den 
Anschluss und danach ließen die Brühler schließlich nichts mehr 
anbrennen. Im Spitzenspiel der Bezirksklasse musste sich Tabel-
lenführer Brühl dem ebenfalls ungeschlagenen Team des TTC 
Hockenheim II mit 6:9 geschlagen geben. Brühl war zunächst 
überhaupt nicht auf der Höhe, denn alle drei Doppel gingen klar 
verloren. Erst Michael Neves schaffte den Anschlusspunkt für 
Brühl. Nachdem Andreas Bösselmann das zwischenzeitliche 2:4 
errungen hatte, zog Hockenheim auf 2:6 davon. Patrick Alandt, 
Michael Neves und Wilmar Becker sorgten mit ihren Siegen für 
erneute Hoffnung. Hockenheim ging mit zwei weiteren Siegen 
schließlich 8:5 in Führung, bevor René Kalous einen weite-
ren Zähler beisteuern konnte. Durch die 5-Satz-Niederlage von 
Patrick Alandt sicherten sich die Gäste den verdienten Sieg. 
Für die Brühler war es ein Dämpfer für das Ziel des sofortigen 
Wiederaufstiegs. Brühls zweite Mannschaft siegte in der Kreis-
liga beim TV Dielheim souverän mit 9:4. In den Doppeln waren 
die Brühler aber noch nicht frisch, alle drei gingen – wenn auch 
knapp – verloren. In den Einzeln zeigte die Mannschaft aber eine 
Geschlossenheit und einen Kampfgeist, der das Blatt schnell zu 
ihren Gunsten wendete. Michael Matt, Patrick Alandt und Ortwin 
Röschel glänzten mit jeweils zwei Siegen. Je einmal waren Ralf 
Schröder, Werner Hensel und Matthias Bulitta erfolgreich. Gleich 
drei Mal trat Brühl III in der Kreisklasse A an. Im Heimspiel 
gegen den TTC Edingen-Neckarhausen III unterlag man knapp 
mit 9:6. Im Doppel waren nur Jeutter/Reimer erfolgreich, im Ein-
zel holten Andreas Banse, Horst Kluge, und Marc Jeutter jeweils 
einen Einzelsieg, Michael Mendes überzeugte diesmal mit zwei 
Siegen.
In einem weiteren Heimspiel unterlag man der SG Heidelberg-
Neuenheim IV hauchdünn mit 7:9. Im Doppel gab es erneut nur 
einen Sieg durch Jeutter/Reimer, im Einzel holten Andreas Banse, 
Michael Mendes, Alex Reimer und Manfred Krämer je einen 
Punkt. Marc Jeutter glänzte mit zwei Siegen. Im Auswärtsspiel 
bei der TSG Plankstadt III unterlagen die Brühler klar mit 4:9. 
Andreas Banse konnte im vorderen Paarkreuz beide Spiele gewin-
nen, je einmal siegten Michael Mendes und Renè Kronenberger.
Brühls fünfte Mannschaft schaffte in der Kreisklasse B nur zwei 
Gegenpunkte bei der SG Wiesenbach/Bammental III, nur das 
Doppel Till/Lubaschewski und Eugen Chmura konnten einen Sieg 
erringen. Brühls 6. Mannschaft setzte sich mit einem 9:1 beim 
TV Mauer an die Spitze der Kreisklasse C. Zwei Doppelsiege 
sowie jeweils zwei Siege von Werner Dubbernell, Peter Drbohlav 
und Elias Frank, Michael Witt konnte einen Zähler beisteuern. 
In der Schüler-Kreisliga wurdeTabellenführer TV Brühl bei der 
SG Waldhilsbach/Schlierbach mit 6:1 deutlich abgefertigt. Den 
einzigen Punkt erzielte Timo Skubatz.
(mabu)

Turnen
Änderung bei der Montaggymnastikgruppe ab 03.11.2014
Christina Noske gibt die Montaggymnastikgruppe ab 3.11. in die 
Hände von Birgit Schädler (C- und B-Lizenz sowie Rückendiplom 
vorhanden).
Der Trainingsbeginn ist ab diesem Tag 10:30 Uhr
Inhaltlich wird weiterhin ein abwechslungsreiches Muskeltraining 
mit und ohne Kleingeräten (Step, Hantel, TheraBand etc.) geboten. 
Die Schwerpunkte werden sowohl Rückentraining, Bauch, Beine 
und Po als auch Fettverbrennung sein. Das Training fi ndet weiter-
hin in der TV-Halle, Brühl, Wiesenplätz statt. Bei Interesse einfach 
vorbeikommen, reinschnuppern und mitmachen.
Für weitere Info bitte E-Mail an: birgit.schaedler@web.de
Eine Einladung an Kursteilnehmerinnen
Yogapraktizierende und Interessierte zur Entspannung und Tiefen-
atmung, für Kraft und Stabilität im Alltag!
Unser Kurs begann am Mittwoch, 22.10.2014, 18.30 Uhr im Turn-
verein Brühl, Wiesenplätz.
Information und Anmeldung bei
Ilse Kory M.A. zertifi zierte Yogalehrerin
Korykunst@gmail.com oder ab 20.10. 2014 unter Tel. 06223/47716

Termin: Samstag, 22. November 2014

Beginn: 10.00 Uhr, die Halle ist ab 9.30 Uhr geöffnet

Ort: Sporthalle der Marion‐Dönhoff‐Realschule

Spielmodus: Alle Plätze werden ausgespielt,
keine Mannschaft scheidet vorher aus.

Spielberechtigt: Mannschaften aus Brühler Vereinen oder sonstigen
Brühler Gruppierungen. Spieler, die an einer
Verbandsrunde teilnehmen, sind ausgeschlossen.

Meldegebühr: 0 Euro + 20 Euro Kaution
Bitte die Kaution vorab auf das Konto‐Nr. 21063282 bei der
Sparkasse Heidelberg (BLZ 672 500 20) überweisen.
Kontoinhaber: TV Brühl.
Die Kaution wird am Turniertag wieder ausbezahlt.

Meldungen an: Per Telefon 780618 (Jutta Krenzlin)
per Mail Ortsmeisterschaft@SG‐Bretsch.de
oder Online www.sg‐bretsch.de

Wir freuen uns auf Unterstützung
durch die Brühler Bevölkerung.

Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Wer spielt mit?
Die gemischte Jedermann-Gruppe der Volleyballer, genannt „Die 
Schmetterlinge“, spielt immer mittwochs von 20 bis 22 Uhr in der 
BZ-Halle der Marion-Dönhoff-Realschule. Wer hat Lust mitzu-
spielen?
Volleyballkenntnisse: erwünscht
Geselligkeit: kein Fehler
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Alter: egal (wir sind zwischen 25 und 75)
Damen und Herren gleichermaßen willkommen
Kontakt: Hans-Dietrich Schober, Tel. 74016 oder direkt beim Spie-
len in der Halle.
Erster Spieltag der Damen 2 in der Bezirksliga 2014/2015
Mit Ruhe und Übersicht starteten die Damen 2 aus Ketsch/ Brühl 
in den ersten Satz der Saison. Gegner war der ASV Feudenheim. 
Punkt für Punkt arbeiteten sich die SGlerinnen durch den Satz und 
konnten zu jeder Zeit mit dem Gegner mithalten. Durch geschickte 
Taktikwechsel im Zuspiel setzte Trainer Sven Walter seine Spiele-
rinnen perfekt ein, so dass der Satz am Ende 25:23 für die Damen 
2 ausging.
Der zweite Satz begann etwas holpriger und man ließ den Geg-
ner zunächst ein paar Punkte davonziehen. Aber das druckvolle 
Angriffsspiel von Eva Hufnagel, sowie die wache Abwehr der 
gesamten Mannschaft, sorgten schnell wieder für Ruhe und Punkte. 
Diesen Druck konnten die Damen 2 dann bis Ende des Satzes kons-
tant aufrechterhalten und brachte ihnen den deutlichen Satzgewinn 
mit 25:12.
Im dritten Satz gab es immer wieder kurze Phasen, in der sich die 
Mannschaft ein wenig von den guten Aufschlägen der Gegner unter 
Druck setzen ließ. Dennoch behielten die Damen 2 die Nerven und 
kämpften sich selbst nach einem Rückstand von 23:20 wieder in 
Schlagdistanz und konnten so auch den entscheidenden dritten Satz 
mit 26:24 und damit das Spiel gewinnen.

Fußball-Landesliga: 
FV Brühl – VfB Gartenstadt 	 0:3 (0:2)
Der FV Brühl konnte in der Fußball-Landesliga auch im Heimspiel 
gegen den VfB Gartenstadt seinen Negativtrend nicht stoppen und 
musste eine 0:3-Niederlage hinnehmen.
Die Gastgeber hatten die erste Chance des Spiels, Tim Hoffmann 
war in den Strafraum eingedrungen, VfB Keeper Patrick Glücklich 
klärte ins Toraus (2.). Auch der anschließende Eckstoß beschwor 
eine gefährliche Situation herauf, aber auch Markus Schulze schei-
terte an Glücklich. In der Folgezeit leistete sich der FVB zu viele 
leichte Fehler und Gartenstadt nutzte in der 20. Minute nach einem 
Freistoß die erste gute Gelegenheit durch Urban zur 1:0-Führung. 
Nur fünf Minuten später leitete ein Ballverlust in der eigenen Spiel-
hälfte einen weiteren Treffer der Gäste ein, Valon Muja ließ sich 
die Chance frei vor Brühls Tormann Stefan Knebel nicht entgehen 
(25.). Somit war früh klar, dass es für den FVB schwer werden 
würde, etwas Zählbares zu erreichen. Den Anschlusstreffer hatte 
Roman Gabauer auf dem Fuß, aber ein Abwehrspieler klärte ins 
Toraus (28.).
Auch nach Wiederanpfiff hatte die Oßwald-Elf die erste Möglich-
keit, aber Markus Schulze verfehlte nach einer Flanke per Direkt
abnahme das Tor (46.). Auch ein Kopfstoß von Tim Heene führte 
nicht zum Erfolg, Glücklich hatte keine Mühe zu halten (47.). Die 
endgültige Entscheidung hatte zweimal Muja auf dem Fuß, er jagte 
den Ball aber jeweils am Tor vorbei (65./72.). Brühl war zwar wei-
ter um den Anschlusstreffer bemüht, aber Hofmann (86.) und der 
eingewechselte Mario Tessitore (88.), scheiterten jeweils mit dem 
Versuch, den Ball direkt im Tor unterzubringen. Nach einem von 
FVB-Keeper Knebel vor die Füße von Ali Chaouch abgewehrten 
Ball hatte dieser keine Mühe mehr den 0:3-Endstand zu erzielen 
(89.). „Wir haben uns in der ersten Halbzeit alles kaputt gemacht. 
Die ersten 15 Minuten nach Wiederanpfiff waren ordentlich, dann 
wurde der Druck aber immer geringer und wir haben wohl auch 
nicht mehr an uns geglaubt. Wir befinden uns im Abstiegskampf 
und müssen aufpassen, nicht auf einem Abstiegsplatz zu überwin-
tern“, meinte Brühls Trainer Bernd Oßwald.
vm
FVB: Knebel – Schulze, Heene, Szarka, K. Heuberger, Hanbas 
(77. Tessitore), Gabauer, Befort, Hoffmann, Krupp (67. Roderig), 
Greulich
Gartenstadt: Glücklich – Georgakopoulos, Wegmann, Hörber (71. 
Braun), Zahnleitner, Streich, Muja, Urban (68. Yildiz), Kohl, Vida-
kovic (79. Hofsaess), Chaouch

Fußball-Kreisklasse A: 	  
FV Brühl 2 – ASV Feudenheim 2 	 6:3 (2:1)
Der FV Brühl war von Beginn an die überlegene Mannschaft 
und erspielte sich auch klare Torchancen. Umso überraschender 
dann, die Feudenheimer Führung. Recep-Burak Yalcin nutzte eine 
schlechte Rückgabe zu FVB Keeper Johannes Thiel zum 0:1 (14.). 
Der FV Brühl zeigte sich aber nicht geschockt und schlug post-
wendend zurück. Nach einer schönen Kombination über mehrere 
Stationen hatte Patrick Greulich keine Mühe mehr zum 1:1 einzu-
schieben (15.). Nach einem punktgenauen Pass von Tony Schmidts 
schlug Greulich ein zweites Mal zu, er brachte die Gastgeber mit 
2:1 in Führung (27.). Dem zur zweiten Spielhälfte eingewechselten 
Markus Schulze gelang mit dem 3:1 die Vorentscheidung (51.). 
Patrick Greulich mit seinem dritten Treffer (55.), Florian Mirzwa 
(60.) und erneut Schulze (69.), schraubten das Ergebnis innerhalb 
kürzester Zeit auf 6:1. Im Gefühl des sicheren Sieges schlichen 
sich beim FV Brühl Nachlässigkeiten ein. Dies nutzte Sebastian 
Genswein nach zwei Standardsituationen, sein Doppelpack zum 
6:3-Endstand (74./80.) gestaltete das Ergebnis für den ASV etwas 
erträglicher.
vm
FV Brühl beim SV Rohrbach/Sinsheim
Der FV Brühl benötigt dringend Punkte, um nicht auf einem 
Abstiegsplatz in der Fußball-Landesliga zu überwintern. Am Sonn-
tag um 15 Uhr gastiert die Elf von Trainer Bernd Oßwald beim 
Aufsteiger SV Rohrbach/S, der zurzeit den achten Tabellenplatz 
einnimmt.
Auch die zweite Mannschaft muss auswärts antreten, ebenfalls am 
Sonntag um 15 Uhr geht es zum A-Klassen Derby beim SV 98 
Schwetzingen 2.
Juniorenspiele,
Samstag, 25.10.2014
E-Junioren
10:00 SV 98 Schwetzingen 3 – FV Brühl 2
11:00 FV Brühl 1- JFC Edingen-Neckarhausen 2
11:10 SG Oftersheim 3 – FV Brühl 3
C-Junioren
13:30 DJK Sandhofen – FV Brühl 1
14:45 Spvgg 03 Sandhofen 2 – FV Brühl 2
B-Junioren
14:30 FV Brühl – SG Neulußheim/Hockenheim 1
A-Junioren
16:00 FV Brühl – SG 08 Hockenheim /Neulußheim
vm

Fußball
Spielbericht:
Sonntag, 19.10.2014 – 15.00 Uhr
SpVgg Wallstadt – SV Rohrhof
Halbzeitstand: 0:1
Endergebnis : 0:2
beste Spieler: Simon Landa, Alexander Heilmann, Orhan Paz,
beste Spieler: gesamte Mannschaft
Gut eingestellt war der SV Rohrhof gegen die SpVgg Wallstadt. 
Man wusste im Vorfeld, dass nur der Sieger weiter oben mitspielen 
kann. Der Verlierer fällt in den nächsten Spielen um die vorderen 
Plätze erst mal aus. Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung, 
bei der jeder Spieler seinem Mitspieler aushalf, wenn er mal aus-
gespielt war, konnte man völlig verdient die 3 Punkte mit auf den 
Rohrhof nehmen. In der ersten Halbzeit war es eine ausgeglichene 
Partie, wobei jede Mannschaft ihre Torchancen hatten. Auf der 
einen Seite hatten die Platzherren mit Fickert, Christian, Steffen 
Krohne und Orhan Paz ihre gute Tormöglichkeiten, beim SV Rohr-
hof hatten Daniele Parisi, Pierpaolo Greco und Kevin Gund einige 
Torchancen um Tore zu erzielen. Die einzige klare Tormöglichkeit 
hatte Deniz Acikgüloglu der seine Torchance gleich zu einem Tor 
nutzte und den SVR mit dem 1:0 in Front schoss. So ging man in 
die Halbzeitpause.
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In der zweiten Halbzeit drückten die Hausherren wütend auf 
den Ausgleichstreffer, sodass die Hintermannschaft, insbesondere 
Alban Rabl ständig unter Druck stand. In der 46. Minute hatte 
jedoch Christoph Popp Pech, als er mit einem 30-m-Hammer am 
Torwart scheiterte, der erst im Nachfassen den Ball unter Kontrolle 
brachte. In der 61. und 62. Minute hatte der Gastgeber Pech, als 
Steffen Krohne und Carmelo Pecoraro mit einem Kopfball und 
einem Schuss über das Tor kein Glück hatten. In der 74. Minute 
klärte Alban Rabl reaktionsschnell auf der Torlinie. Dabei verletzte 
er sich und musste minutenlang behandelt werden. In der 76. Minu-
te hatte Kevin Gund Pech als er 4 Abwehrspieler mit Torwart aus-
spielte, jedoch um Zentimeter am rechten Torpfosten vorbei schoss. 
In der 80. Minute hielt Alban Rabl einen Gewaltschuss von Dennis 
Guilmin als er den Ball um den Torpfosten drehte. Jetzt drehte 
die Heimmannschaft nochmals auf und warf alles nach vorne um 
den Ausgleich zu erzielen, denn die Heimpartie gegen den Tabel-
lennachbar wollte man nicht verlieren. Turm in der Schlacht war 
Alban Rabl der auch alle bestgemeinten Schlüsse und Flanken 
herunterpflückte und unschädlich machte. Ein weiterer Abschlag 
erreichte Pierpaolo Greco, der mit einem Doppelpass die gesamte 
Hintermannschaft narrte und genau in den Lauf von Daniele Parisi 
spielte. Überlegt schoss der Vorgenannte an dem herauslaufenden 
Torwart Simon Landa zentimetergenau ins rechte untere Eck und 
erzielte das hochverdiente 2:0 für den SV Rohrhof.
pl
Vorschau I. + II. Mannschaft
Nachdem man beim unmittelbaren Verfolger Spvgg Wallstadt 
mit 2:0 gewonnen hat folgt nun das Heimspiel gegen den VFR 
Mannheim 2. Beim Gegner weiß man nie welche Spieler aus dem 
Oberligakader in der zweiten Mannschaft auflaufen. Nach vier 
sieglosen Heimspielen müsste nun ein Heimsieg folgen um an der 
Tabellenspitze dranzubleiben. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Nach zwei Siegen in Folge hat sich die zweite Mannschaft etwas 
vom Tabellenende abgesetzt und belegt den achten Tabellenplatz. 
Mit einem Heimsieg gegen den Tabellenletzten Türkspor Mann-
heim 2 könnte man weiter nach oben rutschen. Spielbeginn ist um 
13.00 Uhr.
AH-Abteilung
Am Samstag spielt die AH-Mannschaft um 15.00 Uhr beim SV 
Obernstadt.
Jugendspiele am Samstag, 25.10.2014
Ab 10.00 Uhr spielt die F1- + F2-Junioren beim F-Juniorenspieltag 
in Ladenburg.
11.10 Uhr	 FV 08 Hockenheim II - E-Junioren I
11.00 Uhr	 VFL Neckarau - E-Junioren II
13.00 Uhr	 SV Schriesheim II - D-Junioren
16.00 Uhr	 B- 1 Junioren - TSG Lützelsachsen II
14.00 Uhr	 B- 2 Junioren - SC Blumenau
Ski
Seit Montag, 13. Okt. 2014 um 19.30 Uhr findet wieder die Ski- 
und Konditionsgymnastik unter der bewährten Leitung von Sonja 
Reith und Dieter in der SVR-Sporthalle, Gartenstraße 45 statt.
Ansprechpartner: Toni Grundler, Tel. 06202/75360

Tag des Tanzes
Saalöffnung 13.30 Uhr
Unsere Gruppen stellen ihre Tänze vor.
Anschließend besteht die Möglichkeit für Interessenten an einem 
Probetraining teilzunehmen.

Pogrammverlauf
14.00 	Gesellschaftstänze	 Paartanz 	 Ursula Dehoust
14.30 	Mambo Salsa	 Einzeltanz 	 Dr. Blanka Mandel
15.00 	Line Dance	 Einzeltanz 	 Sabine Backfisch
15.30 	Disco Fox	 Paartanz 	 Stefanie + Michael Keil

16.00 	Hip Hopp 
	 Kinder-Jugend 		  Vanesssa Ortone
16.30 	Boogie Woogie	 Paartanz 	 Wolfgang Lederle
			   und Partnerin
17.00 	Orientalischer 	 Tanz
		  Einzeltanz 	 Ülkü Klein
17.30 	Lateinformation	 Paartanz 	 Joachim Buchholz

Ende ca. 18.00

Saalöffnung 13.30

Unsere Gruppen stellen ihre Tänzen vor.

teilzunehmen.

Pogrammverlauf

16.00 HippHopp Kinder – Jugend

Hundesport im Doppelpack
Mit gleich zwei Prüfungen am vergangenen Wochenende herrschte 
Hochbetrieb auf dem Vereinsgelände des VdH Rohrhof.
Den Start machte die Begleithundeprüfung am Samstag ...
Hier gingen vier Starterinnen mit ihren vierbeinigen Freunden an 
den Start, zudem sechs weitere, die „nur“ den Sachkundenachweis 
in Form einer schriftlichen Prüfung ablegten. Nachdem dieser 
Teil von allen erfolgreich absolviert war ging es bei strahlendem 
Sonnenschein ins Freie. Bei der Unbefangenheitsprüfung zeigten 
alle vier Hunde, dass sie sich gegenüber Mensch und Tier neutral 
verhalten. Danach wurde es auf dem Übungsplatz ernst. In zwei 
Zweiergruppen zeigten die Teams Leistungsrichterin Alexandra 
Klein, was sie im Laufe der letzten Monate von ihrer Trainerin 
Dorothea Höfler gelernt haben. Zu den Übungen gehört das Gehen 
am Fuß der Hundeführerin, zunächst mit und danach ohne Leine. 
Zudem gehören sitzen und liegen bleiben auch wenn sich „Frau-
chen“ entfernt ins Repertoire des Gelernten. Das klappte mal mehr 
und mal weniger gut wie die Bewertung von Klein am Ende der 
Vorführungen zeigte. Bei zwei Starterinnen hat es am Ende leider 
nicht ganz gereicht, um im letzten Teil, dem sogenannten Verkehrs-
teil, zu starten. Dort gab es keine großen Überraschungen, sodass 
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Leistungsrichterin Alexandra Klein und Prüfungsleiter Stefan Wal-
ter am Ende Adelheid (Heidi) Braun mit ihrer Mischlingshündin 
Feli und Sabrina Jentner mit Sheltie Nana zur bestandenen Begleit-
hundeprüfung gratulieren konnten.
Mit einem Dank an die Helfer, Leistungsrichterin Alexandra Klein 
und die Trainerin Dorothea Höfler für die hervorragende Arbeit bei 
Vorbereitung und Durchführung der Prüfung schloss Stefan Walter 
den Prüfungstag.
... und weiter ging es mit der Obedience-Herbstprüfung am 
Sonntag
Es waren 18 Teams aus sieben Vereinen, die am vergangenen Sonn-
tag zur Obedience-Herbstprüfung beim VdH Rohrhof antraten. 
Der Gastgeber bildete mit sieben Teams die größte Mannschaft. 
Gestartet wurde in allen Klassen. Von den Beginnern bis zur Klasse 
3 zeigten die Teams sehr ansprechende Leistungen, die von Leis-
tungsrichterin Alexandra Klein bewertet wurden. Zu den einzelnen 
Übungen gehört bei Obedience die Fußarbeit, bei der korrektes 
Gehen des Hundes am Fuß des Hundeführers erwartet wird, sitzen 
bzw. stehen bleiben aus der Bewegung, das Identifizieren eines 
Holzstücks unter mehreren, das nur der Hundeführer zuvor kurze 
Zeit in den Händen hielt und das Voraussenden in ein abgezeich-
netes Quadrat – die Box -, um nur einige zu nennen. Dabei werden 
die einzelnen Übungen dem Hundeführer jeweils vom Ringsteward 
angesagt.
Wie konzentriert die Hunde bei den Übungen sind, zeigte sich auch 
bei der Gruppenarbeit in Klasse 1. Dabei müssen die Hunde am 
einen Ende des Platzes liegen bleiben, während die Hundeführer 
am anderen Ende hinter einem Zelt außer Sichtweite sind. Dabei 
konnte sogar ein Eichhörnchen, das im Rücken der Hunde den 
Übungsplatz querte, die alleine liegenden Hunde nicht wirklich 
ablenken.
Am Ende des sonnigen Prüfungstages konnte der Vereinsvorsitzen-
de Frank Henk im Rahmen der Siegerehrung folgende Teams als 
jeweils beste Starter ihrer Klasse beglückwünschen:
Beginner: Holger Jakob mit Nash vom VdH Rohrhof mit der Note 
„vorzüglich“, der damit auch zum Start in der nächst höheren Klas-
se 1 berechtigt ist.
Klasse 1: Sarah Zirnstein mit Mexx vom VdH Rohrhof, ebenfalls 
mit der Note „vorzüglich“ und der Startberechtigung in Klasse 2.
Klasse 2: Andrea Jurcicek mit Catinka vom VfH Ilvesheim und der 
Note „gut“.
Klasse 3: Angelika Welle mit Kira vom VdH Rohrhof und der Note 
„sehr gut“.
Zum Abschluss dankte Henk allen Teilnehmern und Helfern für 
eine hervorragende Vorbereitung und einen gelungenen Ablauf der 
Prüfung mit dem Versprechen einer Neuauflage im kommenden 
Jahr.
WA

Erfolgreiche Starter des VdH Rohrhof: P. Hoffmann, S. Zirnstein, 
S. Böhm, H. Jakob, D. Höfler, A. Welle

Arbeitseinsätze im Spätjahr
Am Samstag, den 25. Oktober 2014, beginnt um 08.30 Uhr für 
dieses Spätjahr der erste Arbeitseinsatz am Angelsee, auf den am 
08.11., am 29.11. und am 06.12.2014 noch weitere Aktivitäten 
folgen werden. Erneut sind dazu jüngere und ältere Mitglieder zur 
Mithilfe aufgerufen. Vorrangig geht es dabei um die Erhaltung und 
Säuberung des Naturlehrpfades und der Angelplätze. Um auch in 
Zukunft ein Angeln an unserem See und einen gefahrlosen Spazier-
gang auf dem Naturlehrpfad zu ermöglichen, sind diese Arbeiten 
im Spätjahr und auch im Frühjahr zwingend erforderlich.
Die Helfer werden gebeten, Arbeitshandschuhe und geeignete 
Werkzeuge mitzubringen. Wie üblich, spendiert der Verein nach 
Abschluss dieser Einsätze ein stärkendes Vesper.
Erneut Jan Dorotik Gewinner des Abangelns
Am vergangenen Samstag trafen sich 17 Aktive und 2 Jugendli-
che um 12.30 Uhr an den Schranken in Brühl-Rohrhof, um dort 
zunächst die Verlosung der Angelplätze und der einzelnen Mann-
schaften vorzunehmen. Dann ging es hinaus an die übliche Rhein-
strecke zwischen Brühl und Rohrhof, wo zwischen 14.00 und 17.00 
Uhr die Ruten ausgeworfen wurden. Zu diesem Zeitpunkt war der 
Himmel wolkenlos und durch die Sonneneinstrahlung herrschten 
für diese Jahreszeit angenehm warme Temperaturen. Auch sonst 
stimmten die äußeren Voraussetzungen für ein zufriedenstellendes
Angelergebnis. Nach Ablauf der vorgegebenen Zeit fuhren die 
Hobbyfischer zur Vereinshütte zurück, wo der Fang verwogen 
wurde. Dabei zeigte sich, dass nur ein einziger Angler ergebnislos 
geblieben war und trotz größtem Eifer keinen Fisch fangen konnte. 
Es folgte die Einnahme einer Mahlzeit, die von den Vereinsfrauen 
zusammengestellt worden ist. Dank gab es dafür von unserem 
Sportwart Thomas Koch, bevor er das Angelergebnis vom Nach-
mittag bekannt gab. Den 1. Platz belegte Jan Dorotik mit 8910 
Gramm, der auch im Jahr zuvor dieses Abangeln gewonnen hatte. 
Die Plätze 2 und 3 belegten Udo Sammer mit 8380 Gramm und 
Peter Schreiner mit 5730 Gramm. Den Wanderpokal errang die 
Mannschaft mit Udo Sammer, Uwe Kanehl und Werner Griesbaum. 
Dieses Angeln war das letzte Kriterium zur Erringung der Vereins-
meisterschaft und bei „Flüssigem“ wurde kräftig darüber gerätselt, 
wer in diesem Jahr den Titel errungen hat. Diese Bekanntgabe 
erfolgt wie immer während des kommenden Familienabends.
Gbm

Räucherfisch beim ASV
Liebhaber von Räucherfisch aufgepasst, die Petrijünger vom ASV 
Brühl 1965 e.V. räuchern wieder.
Am 8.11. und am 6.12. gibt es frisch geräucherte Forellen am 
Vereinsheim am Weidweg 2 im Straßenverkauf. Von 10 bis 14 Uhr 
wird das beliebte Schuppenwild verkauft. 
Vorbestellungen sind unter 06202/77214 (Herm) oder 06202/73066 
(Video Pub) unbedingt zu tätigen, damit jeder auch seine gewünsch-
ten Fische erhält. Letzte Bestellungen werden jeweils am Montag 
vor den Räucherterminen angenommen.
J.R.

Kanarien- und Vogelschutzverein Brühl
Große Vogelausstellung
Der Kanarienzucht und Vogelschutzverein Brühl und Rohrhof, ver-
anstaltet am 08. und am 09. November, seine jährliche Vogelschau.
Sie findet, wie immer, im Untergeschoss der Sporthalle, der Schil-
lerschule statt.
Die Öffnungszeiten sind: 
Sa., den 08.11. von 12 – 18 Uhr
So., den 09.11. von 10 – 17 Uhr
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Gezeigt werden verschiedene Sittiche, Kanarienvögel, Exoten und 
vieles mehr.
Wie immer gibt es eine reichhaltige Tombola, mit tollen Preisen.
Ein großes Buffet, mit selbstgebackenen Kuchen und Torten, fri-
schem Kaffee, heiße Würstchen und Getränke.
Die Bevölkerung und Freunde des Vereins sind ganz herzlichen 
eingeladen.

Betreuungsrecht und Vorsorgevollmacht bei Menschen 
mit Demenz
Vortrag in der Pro Seniore Residenz Brühl
Für Angehörige von Demenz-Kranken findet am Montag, dem 
27.10.2014 um 18 Uhr im Roten Salon der Pro Seniore Residenz 
Brühl ein Vortrag zum Thema „Betreuungsrecht und Vorsorge-
vollmacht bei Menschen mit Demenz“ statt. Thema ist an diesem 
Abend der Umgang mit Vollmachten, Fragen zur Haftung und 
Geschäftsfähigkeit. Der Vortrag wird unterstützt von der AOK 
Rhein Neckar Odenwald und der VHS-Bezirk Schwetzingen. Der 
Vortrag ist Bestandteil der modellhaften und mit Preisen ausge-
zeichneten Schulungsreihe der Alzheimer Gesellschaft „Hilfe beim 
Helfen“, die sich an Angehörige von Demenzkranken richtet, denn 
pflegende Angehörige sind oftmals psychisch und physisch stark 
belastet.
Referent für den Vortrag ist Rechtsanwalt Tarek Badr. 
Der Eintritt ist frei. Anmeldung erforderlich unter 06202-85809

Erste-Hilfe Kurse
Eine Kernaufgabe der Malteser Schwetzingen ist die Ausbildung in 
Erster Hilfe, die dazu befähigen soll, bei Unfällen und plötzlichen 
Erkrankungen schnell Hilfe zu leisten. Damit man das Leben und 
die Gesundheit von Angehörigen, Kindern, Freunden und Arbeits-
kollegen erhalten und sichern kann. Für die verschiedenen Bedürf-
nisse unterschiedlicher Personengruppen bieten die Malteser ein 
umfassendes Spektrum an Kursen an.
Erste-Hilfe-Grundkurse: Samstag, 15.11. und Sonntag, 16.11.14
Erste-Hilfe-Training: Mittwoch: 29.10.2014
Samstag: 29.11.2014
Anmeldung unter www.malteser-schwetzingen.de oder per Mail an 
ausbildung@malteser-schwetzingen.de
Für Rückfragen stehen wir gerne unter 06202-9509375 zur Verfü-
gung.

Central-Kino
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr heißt es am 24. 
Oktober wieder „Movie meets Whisky“. Zur Einstimmung ist die 
britisch-irische Kult-Komödie Lang lebe Ned Divine! zu sehen. 
Ned Divine hat einen riesigen Lottogewinn gemacht, leider stirbt 
der alte Mann vor lauter Aufregung, als er davon erfährt. Nun 
täuscht das Dorf sein Weiterleben vor, um sich die stattliche 
Summe zu sichern. Nach dem Film präsentiert Whisky-Experte 
Joe Seidel Kostproben und Wissenswertes zum Wasser des Lebens. 
Karten gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen zum Preis von 
25 Euro ( inkl. 5 Euro Film).

UND ZUM VORMERKEN: Am 8. November ist der Regisseur 
Stefan Hillebrand zu Gast im Central und zeigt seinen aktuellen 
Spielfilm Vielen Dank für Nichts vor; und am 12. November 
kommt Tine Wittler mit ihrer Dokumentation „Wer schön sein will 
muss reisen“.

Das Programm der kommenden Wochen
Freitag, 24. Oktober/ 
19.00 Uhr/ Movie meets Whisky: Lang lebe Ned Divene!
mit anschließendem Whisky-Tasting

Samstag, 25. Oktober/ 
15.30 Uhr/ Kinderfilm: Die Biene Maja
Samstag, 25. Oktober/
19.30 Uhr/ Die zwei Gesichter des Januars
Sonntag, 26. Oktober/ 
18.00 Uhr/ Rheingold
Donnerstag, 30. Oktober/ 
19.30 Uhr/ Wir sind die Neuen
Freitag, 31. Oktober/ 
19.30 Uhr/ Rheingold
Samstag, 1. November/ 
18 Uhr/ Wir sind die Neuen
Sonntag, 2. November/ 
18 Uhr/ A most wanted man
Montag, 3. November / 
18.30 Uhr/ Männerkino: Noah
Mittwoch, 5. November/ 
15 Uhr/ Nostalgiekino: Kaiserball
Donnerstag, 6. November/ 
19.30 Uhr/ Noah
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!

Tierschutzverein Schwetzingen und Umgebung e.V.
Tierschutzverein Schwetzingen gibt Tipps für den richtigen 
Igelschutz
Jetzt im Herbst rüsten sich die Igel für den Winterschlaf. In den 
ersten Frosttagen wandern viele Igel noch im Freien umher. Oft 
sorgen sich Tierfreunde um die scheinbar hilflosen Tiere. Der 
Tierschutzverein Schwetzingen warnt jedoch vor gut gemeinter, 
aber falsch verstandener Igelhilfe. Nur in Ausnahmefällen sind die 
stacheligen Tiere auf menschliche Hilfe angewiesen. Tierfreunde 
sollten sich zunächst beim Tierarzt oder dem örtlichen Tierschutz-
verein informieren, bevor ein Igel möglicherweise vorschnell in 
Pflege genommen wird. Am besten unterstützt man die Igel mit 
naturnah gestalteten, gut zugänglichen Gärten, die Nahrung und 
einen Unterschlupf bieten: also Gärten mit Buschwerk und Hecken, 
in denen das Herbstlaub schon mal liegen bleiben darf.
Trifft man in den Herbsttagen einen Igel an, sollte man ihn zunächst 
nur aus sicherer Entfernung beobachten. Nicht immer braucht 
ein solches Tier Hilfe. Nur stark untergewichtige, verletzte oder 
kranke Igel sind wirklich hilfsbedürftig. Kranke oder verletzte Igel 
erkennt man beispielweise daran, dass sie am Tag herumliegen, 
mager sind und sich apathisch verhalten. Auch Tiere, die noch bei 
Dauerfrost oder geschlossener Schneedecke draußen herumlaufen, 
sind meist krank oder geschwächt. Oft sind es Jungtiere, die zu spät 
geboren wurden, um sich noch ein ausreichendes Winterfettpolster 
anzufressen. Igel, die im November noch deutlich unter 500 bis 
600 Gramm wiegen, haben ohne Zufütterung kaum eine Überle-
benschance. Bei einem solchen geschwächten Igel gilt: vorsichtig 
aufnehmen und zum Tierarzt bringen oder bei einem Tierheim oder 
Tierschutzverein in Obhut geben. Dort gibt es Tipps für die weitere 
Behandlung und besonders für die Nahrungsauswahl. Denn falsche 
Ernährung kann das Todesurteil für einen Igel bedeuten. Das sicher 
gut gemeinte Schälchen warme Milch am Morgen kann dem Igel 
den Tod bringen.
Tierschutzverein Schwetzingen und Umgebung e.V. 0173/4540254 
oder 06202/29483

Gemeinschaftspraxis im Ortskern eröffnet
Die Brühler Internisten feiern den Umzug in den Merkelgrund 2
„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“, hat Herrmann Hesse 
in seinem philosophischen Gedicht „Stufen“ formuliert und das 
war auch das Motto der Einweihungsfeier der Brühler Internisten 
Dr. Axel Sutter, Felix Koretzky und Dr. Reiner Fritz mit ihrem 
Team im Merkelgrund 2. „Nach 36 Jahren in der Erzbergerstra-
ße ist dieser Schritt für uns alle ein wunderbarer neuer Anfang“, 
so Dr. Axel Sutter, der Senior-Chef der Brühler Internisten. In 
seiner Ansprache vor zahlreichen Gästen wünschte er, die hellen 
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und freundlichen Räume mögen mithelfen bei der Gesundung 
der Menschen, die medizinische Hilfe und Rat suchen. Er dankte 
Bürgermeister Dr. Göck und zahlreichen anwesenden Gemeinde-
räten, den ärztlichen Kolleginnen und Kollegen aus Brühl und des 
Umlandes, den Teilnehmern des Brühler Gesundheitsforums mit 
Physiotherapeuten, Apothekern, Heilpraktikern und allen, die in 
Brühl sich beruflich mit Gesundheit beschäftigen sowie weiteren 
Gästen für ihre Teilnahme an der Einweihungsfeier. Auch den Bau-
träger Baufinanz, die Innenarchitekten, Handwerker und Grafiker 
und vor allem auch seine beiden Kollegen und das sehr motivierte 
Dream-Team der Praxis schloss Dr. Sutter in den Dank ein. Sie alle 
hätten zum Gelingen des neuen Erscheinungsbildes der Praxis sehr 
positiv beigetragen.
In seinem Grußwort erinnerte Dr. Göck an die jahrelange und oft 
schwierige Planungsphase, im alten Ortskern von Brühl aus Altem 
etwas Neues zu schaffen, ohne die historischen Bezüge aus den 
Augen zu verlieren. So könne der Heimatverein in einer kleinen 
Wohnung im Merkelgrund ein Modell der seit 1968 stillgelegten 
Ziegelei Merkel, die dem Neubau weichen musste, ausstellen und 
ihr Büro im Merkelgrund einrichten. Er gratulierte den Brühler 
Internisten zu ihrer Entscheidung, den Praxisstandort hierher ins 
alte Zentrum zu verlegen, was die wohnungsnahe Betreuung vieler 
Menschen unterstütze im hausärztlichen wie im fachärztlich inter-
nistischen Bereich.
Ein Höhepunkt der Veranstaltung war dann die Einweihung und der 
berührende Segensspruch von Oskar Ackermann, Pfarrer im Ruhe-
stand. „Ich wünsche dir Augen, mit denen du deinem Menschen 
ins Herz schauen kannst und die nicht blind werden aufmerksam 
zu sein auf das, was er von dir braucht“, hatte Ackermann unter 
anderem formuliert und so konnten sich im Anschluss die Gäste 
sehr beseelt dem Rundgang in der 400 Quadratmeter großen Praxis 
und dem aufgebauten Buffet widmen.

Das Praxis-Team mit Chefs und Gästen

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 26.10.
12:30 Uhr 	 „Unite With God’s Happy People” (englisch)
18:00 Uhr 	 „Das Seufzen der Menschheit – Wann wird es 

enden?“
	 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom 15. August: „Immer 
auf die Stimme Jehovas hören“ gestützt auf Jesaja 
30:21

Donnerstag, 30.10., Freitag, 31.10. (englisch)
19:00 Uhr 	 Es wird der erste Teil von Kapitel 15 aus dem Buch 

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Jesus 
‚setzt auf der Erde das Recht ein’“ (‚Wie der Vater 
so der Sohn’/Jesus erklärt ‚das Recht’)

19:35 Uhr 	 Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 5. 
Mose 11-13 erfolgt eine Wiederholung der Haupt-
punkte des Programms der letzten zwei Monate

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org

– Anzeigen –

Nussbaum Stiftung gGmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot

Einlass 17.30 Uhr  |  Beginn 18.00 Uhr  |  Harres St. Leon-Rot
Samstag, 3. Januar 2015

2015Neujahrskonzert  
Nussbaum Stiftung

Vorverkauf: Telefon 06227 873-286

S t 3 J 2015

Kategorie A: 34 ,- € | Kategorie B: 30,- € | Kategorie C: 24,- €
Ihr NUSSBAUMCARD-Vorteil: 2,50 € Ermäßigung pro Karte

Nähere Informationen fi nden Sie unter www.lokalmatador.de | WebCode: neujahrskonzert1050

Ab 2015 erstmals 
mit der Philharmonie Baden-Baden

unter der Leitung von Pavel Baleff 

Klimaschutz im Kindergarten
Jetzt noch für kostenloses Projekt „Kleiner 
Daumen - großer Wirkung” anmelden

Mit der Aktion „Kleiner Dau-
men – große Wirkung: Kli-
maschutz im Kindergarten“ 
können Kindertagesstätten 
aus der Rhein-Neckar-Region 
in Sachen Klimaschutz aktiv 
werden. Ziel des Kooperations-
projekts von Verband Region 
Rhein-Neckar (VRRN), Energie-
agentur Rheinland-Pfalz und 
des Umweltbildungszentrums 
Naturgut Ophoven e.V. (Le-
verkusen) ist es, Themen des 
Klimaschutzes kindgerecht 
und abwechslungsreich in den 
Kindergarten-Alltag zu inte-
grieren. Spielerisch sollen die 
Kleinen lernen, wie sie durch 
ihr Alltagsverhalten das Klima 
schützen können. 

Auf Grundlage des gleichnami-
gen Praxishandbuchs wird den 
teilnehmenden Kitas zunächst 
eine kostenlose Fortbildung 
angeboten. Danach können 
verschiedene Maßnahmen in 
der Einrichtungen umgesetzt 
werden. Nach einer erfolg-
reichen Teilnahme winkt die 
öffentliche Auszeichnung mit 
dem Klimasiegel.

Kostenfrei teilnehmen kann 
jede Kindertagesstätte aus den 
290 Orten der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Information und 
Anmeldung bis zum 7. Novem-
ber bei Julia Eustachi, VRRN 
julia.eustachi@vrrn.de, 0621 
10708-62.



trans-o-flex Weinheim

Bundesweites Pharma-Netz mit aktiver Temperaturführung
Weinheim. (pm/red). Nach erfolgreichem Testbetrieb hat der trans-o-flex Schnell-Lieferdienst 
Anfang Oktober sein neues, deutschlandweites Pharmatransportnetz gestartet. 

„Wir sind sehr stolz auf unse-
re Mannschaft, die das äußerst 
anspruchsvolle Projekt trans-
o-flex ambient ohne Zeitverzö-
gerung umgesetzt und das ein-
zigartige Netz wie geplant in 
Betrieb genommen hat“, sagt 
Christian Knoblich, Geschäfts-
führer der trans-o-flex Logis-
tics Group und zuständig für 
die Pharmabranche. 
Bei trans-o-flex ambient wer-
den Arzneimittel ohne zusätz-
liche Thermoverpackung auf 
Paletten oder in Paketen in der 
Temperaturzone zwischen 15 
und 25 Grad Celsius befördert. 
Für den Transport werden spe-
zielle Thermofahrzeuge oder 
konventionelle Fahrzeuge mit 
aktiv temperierbaren Thero- 
boxen eingesetzt. Die Tempe-
ratur wird in der gesamten 

Transportkette überwacht und 
dokumentiert. Für den Zentral- 
umschlag steht ein komplett 
klimatisiertes Sortierzentrum 
zur Verfügung. 
Auch in allen anderen 
Umschlagzentren gibt es – 
beispielsweise, wenn Retou-
ren über das Wochenende zwi-
schengelagert werden müssen 
– voll klimatisierte und tem-
peraturüberwachte Lagerbe-
reiche. In der Sendungsverfol-
gung wird für jede Sendung 
der individuelle Temperatur-
verlauf angezeigt. Das System 
erfüllt die verschärften Regeln 
der EUGDP

Pilotkunde

Vor dem offiziellen Start ist das 
System einen ganzen Monat 

lang im Alltagsbetrieb getes-
tet worden. 
Pilotkunde war der renom-
mierte, forschende Presse-
Information-Arzneimittelher-
steller Berlin-Chemie. „trans-
o-flex hat seit dem 1. Septem-
ber täglich zwei Sattelauflieger 
mit temperatursensibler Ware 
an unserem Berliner Standort 
abgeholt und über das neue 
Ambient-Netz zugestellt“, 
resümiert Bernd Kühn, Leiter 
Distribution Domestic bei der 
Berlin-Chemie AG. „Wir waren 
mit der gesamten Abwick-
lung und Dokumentation sehr 
zufrieden. Vor allem die hohe 
Zustellqualität hat uns über-
zeugt.“ 
Außer Berlin-Chemie haben 
sich bereits zahlreiche weitere 
Kunden entschieden, für ihre 

Arzneimittel ab sofort trans-o-
flex ambient zu nutzen.

Kapazität verdoppelt

„Wir rechnen damit, dass nach 
und nach alle Pharmaunterneh-
men Arzneimittel aktiv tempe-
raturgeführt zustellen lassen“, 
sagt Knoblich. Deshalb hat die 
trans-o-flex-Gruppe in den Auf-
bau des Netzes mehrere Millio-
nen Euro investiert. Dazu gehö-
ren die vollständige Klimatisie-
rung des Zentralumschlags in 
Kassel, die Klimatisierung aller 
Verschlusslager sowie die In-
stallation von Geräten zur Mes-
sung und Dokumentation der 
Temperatur an allen Standor-
ten und ihr Anschluss an eine 
zentrale Temperaturüberwa-
chung. Auf der Fahrzeugsei-
te werden 80 aktiv temperierte 
Sattelauflieger für den Linien-
verkehr benötigt, 60 voll tem-
perierte Lkws für Abholung 
und Auslieferung von Paletten 
sowie rund 1.500 Verteilerfahr-
zeuge mit Klimaboxen.

Winzerkeller Wiesloch

Hoher Besuch aus China
Wiesloch. (pi/red). Im Rahmen ihres Aufenthalts in der Metro-
polregion Rhein-Neckar besichtigte eine siebenköpfige Regie-
rungsdelegation aus China unter Leitung des chinesischen 
Landwirtschaftsministers Han Changfu den traditionsreichen 
Winzerkeller Wiesloch. 

Empfangen wurden die Gäs-
te vom baden-württembergi-
schen Weinbauminister Alex-
ander Bonde, Jürgen Bender, 
Geschäftsführer des Winzer-
kellers Wiesloch, Abteilungs-
leiter Dr. Dietrich Guth 
(BMEL), dem Präsidenten des 
Badischen Weinbauverban-
des, Kilian Schneider sowie 
der Badischen Weinprinzessin 
Carolin Holzmüller. 

Weinbau

Die interessierten Gäste aus 
dem Land der Mitte informier-
ten sich in Wiesloch über den 
Weinbau in Baden-Württem-
berg. „Mit insgesamt 28.000 
Hektar Rebfläche in Baden-
Württemberg - 16.000 Hektar 
in Baden und 12.000 Hektar 
in Württemberg - ist der Wein-
bau ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor für unser Land. 
Wein ist nicht nur ein inter-
nationaler Genussbotschafter 
für das Genießerland Baden-

Württemberg, der Weinbau ist 
darüber hinaus auch als prä-
gendes Landschaftselement 
ein bedeutendes Kulturgut“, 
sagte Minister Bonde. Der 
Weintourismus sei ein wich-
tiger Wachstumsmotor für die 
baden-württembergische Tou-
rismusbranche.

Besichtigung

Die Besichtigung des Winzer-
kellers Wiesloch bot allen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern ausreichend Gelegenheit 
zum gegenseitigen, intensiven 
Informations- und Erfahrungs-
austausch. Selbstverständlich 
durfte die obligatorische Wein-
probe am Ende nicht fehlen, 
bei der sich die Besucher von 
der hohen Qualität der Wei-
ne überzeugen konnten. Als 
Handelspartner nimmt China 
beim Wieslocher Winzerkel-
ler bislang zwar nur eine klei-
ne, aber durchaus ausbaufähi-
ge Rolle ein.

(v.l.n.r.): Präsident des Badischen Weinbauverbandes Kilian Schnei-
der, Badische Weinprinzessin Carolin Holzmüller, Chinesischer 
Landwirtschaftsminister Han Changfu, Baden-Württembergischer 
Weinbauminister Alexander Bonde und Jürgen Bender, Winzer-
keller Wiesloch � Foto: pfeifer
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20 Jahre Cool Breeze

Großes Jubiläumskonzert in Walldorf und CD-Release
(mb). Am Freitag, 31. Oktober, 20 Uhr, veranstaltet die KJG Wall-
dorf in der Astoria-Halle Walldorf das große Jubiläumskonzert, 
des weit über die regionalen Grenzen bekannten Gesangs- und 
Gitarrentrios Cool Breeze. 

Fabian Michel, Stefan Zir-
kel und Sven Wittmann freu-
en sich auf einen musikalisch 
bunt gemischten Abend mit 
ihren Fans. Zahlreiche bekann-
te Gastmusiker, die Cool Bree-
ze über die 20 Jahre Bandge-
schichte immer wieder beglei-
tet haben, werden mit dabei 
sein. Für die Schlagzeuger, 
Boris Angst, Lui Ludwig, Jan 
Hees und Jens Weidenheimer, 
aus der Rubrik Bassisten, Willy 
Wagner, Rolf Breyer und Kars-
ten Kulinna sowie an den Per-
cussions Jesse Günther und am 
Keyboard Matthias Stadter. 
Besonders freuen sich die drei 
Musiker über die Zusage ihres 
ehemaligen Mitstreiters Sten.

Weitere Highlights an diesem 
Abend werden die Verlosung 
des seit Jahresbeginn statt-
findenden Gewinnspiels und 
die Veröffentlichung der neu-
en Live-CD von Cool Breeze 
sein. Für das leibliche Wohl ist 
durch die KJG Walldorf bes-
tens gesorgt und es werden 
auch einige Sitzplätze vorhan-
den sein, die jedoch nicht vor-
reserviert werden können.
Die eingerichteten Vorver-
kaufsstellen sind: TeGeDu 
Wiesloch, Rathausstraße; 
Kunstgewerbe Süßer, Haupt-
straße 15 in Walldorf sowie bei 
Session Music, Wiesenstraße 4, 
Walldorf. Für alle, die sich die 
Eintrittskarten im Web bestel-
len möchten, ist dies über 
www.cool-breeze.de möglich.
Saalöffnung: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr.

Nussbaum Medien stellt neuen Kunstkalender Rhein-NeckArt 2015 vor

Mit regionaler Kunst durch das ganze Jahr
(jo/jr). Wer kreative Abwechslung in seinen vier Wänden will, aber sich nicht unbedingt ständig 
ein neues Kunstwerk kaufen möchte, für den ist der Kunstkalender von Nussbaum Medien, der 
Nussbaum Stiftung und der Künstlergruppe wieArt genau das Richtige.

Auf zwölf Kalenderseiten prä-
sentiert jeden Monat ein ande-
rer Künstler aus der Region 
eines seiner Werke. Der Kunst-
kalender ist auf 1.400 Stück 
limitiert und jedes Exemplar 
wurde von einem der mitwir-
kenden Künstler handsigniert. 
Das macht den Kalender so 
einzigartig, wie die Kunstwer-
ke auf seinen Monatsblättern.

Kooperation

Entstanden ist der Kalender 
aus einer Kooperation der 
Künstlergruppe wieArt Rhein-
Neckar e. V., Nussbaum Medi-
en und der Nussbaum Stif-
tung heraus. Der erste Kunst-
kalender entstand im Jahr 2012 
und wurde gleich ein voller 
Erfolg. Neben den Künstlern 
der Künstlervereinigung wie-
Art hatten auch andere Künst-
ler und Kunstschaffende der 
Region die Möglichkeit, sich 

mit einem Werk zu bewer-
ben. Im letzten Jahr wurde das 
Angebot ausgeweitet: Neben 
dem Rhein-NeckArt-Kalender 
entstand für das Einzugsgebiet 
Bad Friedrichshall die Ausga-
be NeckArt – auch hier war die 
Resonanz groß. 

Überall Farbe

Und da bei Nussbaum Medi-
en ab 2015 mit der neuen 
Vierfarb-Druckmaschine flä-
chendeckend Farbe ins Spiel 
kommt, lautete die Vorga-
be an die Künstler und somit 
das Thema des diesjährigen 
Kalenders: Farbe. Die Nutzer 
des Onlineportals von Nuss-
baum Medien, LOKALMA-
TADOR.DE, konnten ihren 
Favoriten in einem Online-
Voting bestimmen und eine 
fachkundige Jury wählte dar-
aus die Kalendermotive aus. 
Insgesamt mussten Jury und 

Internet-Community über 300 
Kunstwerke in Augenschein 
nehmen – von der Fotogra-
fie bis hin zur Skulptur. Der 
Kalender 2015 ist erhältlich 
bei Nussbaum Medien St. 
Leon-Rot und Bad Friedrichs-
hall (Edition NeckArt). Weite-
re Vorverkaufsstellen werden 
in den Amts- und Mitteilungs-
blättern von Nussbaum Medi-
en bekannt gegeben.

Ausstellung

Zum Verkaufsstart des Kalen-
ders präsentieren sich die 
beteiligten Künstler bei Nuss-
baum Medien in St. Leon-Rot 
(Opelstraße 29). Dort können 
Kunstliebhaber und Kalender-
Fans die Motive der Kalender-
blätter sowie weitere Werke 
der 12 ausgesuchten Künstle-
rinnen und Künstler in Augen-
schein nehmen. Die Ausstel-
lung ist ab dem 20. Oktober bis 

zum 19. Dezember während 
der Geschäftszeiten, montags 
bis donnerstags von 8 bis 17 
Uhr und freitags von 8 bis 13 
Uhr zu besichtigen.

Info

Die Motive des Kunstka-
lenders sind auch online zu 
sehen. Hierzu auf der Start-
seite von LOKALMATADOR.
DE den WebCode kunstkalen-
der1000 in das entsprechende 
Feld rechts eingeben und „go“ 
klicken.

Coole Breeze: 2 Jahrzehnte regionaler Musikgeschichte� Foto: cb



Laufsport: 17. Hockenheimringlauf

Hockenheimring wird zum Läufermekka
Hockenheim. (cry/red). Unter der Schirmherrschaft von Hocken-
heims Oberbürgermeister Dieter Gummer findet an Allerheili-
gen der 17. Hockenheimringlauf statt. Am Samstag, 1. Novem-
ber, werden bei guter Witterung wieder über 2.000 Teilnehmer 
auf dem badischen Formel-1-Kurs erwartet.

Der Hockenheimringlauf hat 
auch in der 17. Auflage nichts 
von seiner Attraktivität verlo-
ren. Inzwischen hat sich der 
Lauf in den Top 20 der deut-
schen Zehnkilometerläufe eta-
bliert. Ob in diesem Jahr ein 
neuer Teilnehmerrekord auf-
gestellt wird bleibt abzuwar-
ten. Doch nahezu 500 Online-
Anmeldungen im Vorfeld pro-
gnostizieren eine der bislang 
größten Anmeldetendenz der 
letzten Jahre. Die gelaufene 
Zeit wird jetzt erstmals mit 
einem Chip gemessen. Um 9 

Uhr wird der Fünf-Kilometer-
Lauf gestartet, der erstmals 
unter dem Motto: „Fitness für 
jedermann“ steht. Den Teil-
nehmern winken attraktive 
Preise des Sponsors Wellness- 
und Fitnesspark Pfitzenmeier. 
Zusätzlich erhalten die jeweils 
drei ersten Frauen und Männer 
Pokale und Urkunden.
Der Bambini-Lauf für Mäd-
chen über 350 Meter folgt um 
9.40 Uhr. Die Jungs starten um 
9.50 Uhr über die gleiche Stre-
cke. Der Bambini-Lauf ist kos-
tenlos und alle Mädchen und 
Jungs ab dem Jahrgang 2007. 
Um 10 Uhr fällt der Start-
schuss für den Schülerlauf 
über 1.100 Meter. Die weibliche 
und männliche U10 (Jahrgang 
2005-2006), U12 (Jahrgang 
2003-2004) und U14 (Jahrgang 
2001 -2002) starten gemeinsam. 
Der Hauptlauf über zehn Kilo-
meter erfolgt um 10.20 Uhr. In 
der Teamwertung bilden beim  
Zehn-Kilometer-Lauf fünf 
Läufer/innen in Zeitaddition 
ein Team.

Infos & Anmeldung

Für das leibliche Wohl aller 
Aktiven und Zuschauer ist 
gesorgt. Eine gut bestückte 
Laufartikelmesse in den Boxen 
wird die Veranstaltung berei-
chern. Die Online-Anmeldung 
ist über die ASG-Homepage 
www.asgtria-hockenheim.de 
möglich. Meldeschluss ist der 
28. Oktober.

SPORT REGIONAL

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“ finden Sie unter
www.lokalmatador.de | Rubrik Nachrichten/Sport

Vorschau

Fußball (Bundesliga)
25.10., 15.30 Uhr: TSG 1899 
Hoffenheim - SC Paderborn

Fußball (2. Bundesliga)
26.10., 13.30 Uhr: SV Sandhau-
sen - FC Erzgebirge Aue

Handball (Bundesliga)
25.10., 19 Uhr: Rhein-Neckar 
Löwen - THW Kiel

Handball (Bundesliga)
26.10., 17.15 Uhr: TSG LU-Frie-
senheim - TuS N-Lübbecke

Eishockey (DEL)
26.10., 17.45 Uhr: Adler Mann-
heim - Krefeld Pinguine

Ergebnisse

Fußball (2. Bundesliga)
Karlsruher SC� 0
VfR Aalen� 0

Fußball (Regionalliga)
FC-Astoria Walldorf� 2
SV Elversberg� 1

Frauenfußball (Bundesliga)
TSG 1899 Hoffenheim� 3
Herforder FV� 0

Handball (Champions League)
Rhein-Neckar Löwen� 34
Chekhovskie Medvedi� 29

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim� 3
Düsseldorfer EG� 2

Auch für ein Rahmenprogramm ist gesorgt� Fotos: cry

Bei guter Witterung werden über 2.000 Teilnehmer erwartet

Karlsruher SC

23.000 Mal „Ja zum 
Stadion-Neubau“
Karlsruhe. (seo). Eine Dele-
gation des Karlsruher SC 
hat vergangene Woche über 
23.000 Unterschriften der 
Initiative „Ja zum Stadion-
Neubau“ im Rathaus an den 
Karlsruher Oberbürgermeis-
ter Frank Mentrup übergeben. 
„Diese Initiative hat allen Bür-
gern eine Stimme gegeben“, 
erklärte KSC-Präsident Ingo 
Wellenreuther. „Sie bündelt 
die große Zustimmung für 
den Neubau eines Stadions in 
der Wirtschaft, in der Fansze-
ne sowie in großen Teilen der 
Bevölkerung in und um Karls-
ruhe.“ Seit Jahren wird über 
einen Neubau des Karlsruher 
Wildparkstadions diskutiert. 
In seinem aktuellen Zustand 
ist es nicht mehr zeitgemäß. 
Zuletzt wurden die Pläne 
konkreter, Stadt und Verein 
konnten sich weitgehend auf 
ein Modell zur Finanzierung 
einigen - geschätzte Kosten: 
knapp 90 Millionen Euro.

DTM-Finale

Ekström triumphiert
Hockenheim. (pm). Mattias Eks-
tröm gewann das DTM-Saison-
finale auf dem Hockenheimring. 
Der Audi-Werksfahrer setz-
te sich gegen seine Markenge-
fährten Mike Rockenfeller und 
Jamie Green durch. Gesamtsie-
ger 2014 ist Marco Wittmann.



Deutschlandweit einmalig

Bei der Aufstiegshelfer-Initiative trifft Trikot auf Maßanzug
Mannheim (pm/red). Vorstän-
de und Geschäftsführer aus 
der Metropolregion Rhein-
Neckar haben am 29.09. offi-
ziell den Start der „Aufstiegs-
helfer-Initiative“ für den 
Jugendförderverein Anpfiff 
ins Leben e.V. bekannt gege-
ben. 

Die sogenannten „Aufstiegs-
helfer“ engagieren sich persön-
lich für bessere berufliche Per-
spektiven junger Sportler und 
sorgen dafür, dass der Anpfiff 
ins Leben e.V. sein Berufsori-
entierungsprogramm auch in 
Zukunft umsetzen und aus-
bauen kann. Das Besonde-
re: Als ersten „Einstieg zum 
Aufstieg“ haben die Manager 
ihre Schützlinge direkt in die 

Chef-Etage eingeladen. In den 
kommenden Wochen werden 
die Jugendlichen ein Prakti-
kum im Unternehmen ihres 
„Aufstiegshelfers“ absolvie-
ren. Künftig können sie von 
dessen Coaching und Mento-
ring profitieren. Als Botschaf-
ter machen die „Aufstiegshel-
fer“ auf die Relevanz des The-
mas aufmerksam. Ihr Engage-
ment für den gemeinnützigen 
Verein wird künftig in vie-
len Bereichen des öffentlichen 
Lebens sichtbar werden. 

Hopp: „Jugendförderung 
braucht Unterstützer“

„,Anpfiff ins Leben‘ ist mit dem 
ganzheitlichen Jugendförder-
konzept in den Bereichen Sport, 
Schule, Beruf und Soziales Vor-
reiter in Deutschland. Dazu zählt 
auch, dass wir Chancengleich-
heit vorleben – und zwar unab-
hängig von der sozialen Her-
kunft und den individuellen 
Talenten im Sport“, erklärt Diet-
mar Hopp, der einst den Start 
der Jugendförderung ermög-
licht hat. „Der Ball für die Jugend 
ist im Spiel. Ich freue mich sehr, 
dass wir das bestehende Enga-
gement der Partner auf oberster 
Ebene verankern können und 
die ‚Aufstiegshelfer‘ ein solch 
bedeutendes Signal mit ihrem 
persönlichen Einsatz setzen. Ich 
hoffe, dass dadurch bald vie-
le weitere Team-Player mit uns 
auf dem Platz stehen und damit 
Jugendlichen der Volltreffer zum 
Traumberuf gelingt.“ 

Win-win-Situation 

„Viele Unternehmen haben 
heute Probleme, den pas-
senden Nachwuchs zu fin-
den. Über die Initiative ler-

nen sie die Jugendlichen aus 
unseren Partnersportverei-
nen früh kennen und bekom-
men einen direkten Zugang 
zu geeigneten Bewerbern 
für Ausbildungs- und Stu-
dienplätze. Zudem bieten 
wir eine Plattform, auf der 
die Unternehmen ihr Enga-
gement im Bereich CSR und 
Human Resources einbinden 
und kommunizieren können. 
Die Jugendlichen wiederum 
bekommen einen Einblick in 
den Arbeitsalltag und knüp-
fen wichtige Kontakte für 
ihre berufliche Zukunft“, sagt 
Stefanie Kunzelnick, Leitung 
Marketing, Kommunikation 
und Fundraising bei Anpfiff 
ins Leben e.V. zum Hinter-
grund der „Aufstiegshelfer-
Initiative“.
In der „Aufstiegshelfer-Ini-
tiative“ kommen langjährige 
Unterstützer aber auch neue 
Partner von Anpfiff ins Leben 
e.V. zusammen. 

Weltreligionen - Weltfrieden - Weltethos

Auf dem Weg zu Dialog und Toleranz
(red). Die Rotary Clubs 
Schwetzingen-Walldorf, 
Schwetzingen-Kurpfalz und 
Hockenheim zeigen in der 
Zeit vom 21. Oktober bis 5. 
Dezember gemeinsam die 
weltweit wandernde Ausstel-
lung „Weltethos“.

Nachdem diese bereits in ver-
schiedenen Metropolen wie 
z.B. Washington D.C., London, 
Paris, Berlin, Peking, Hong-
kong, Rom und Jerusalem 
gezeigt wurde, wird sie in der 
Region in Walldorf, Schwet-
zingen und Hockenheim zu 
sehen sein. Träger dieser Prä-
sentation ist die in Tübingen 
beheimatete Stiftung „Welt- 
ethos“, die auf den Theologen 
und Kirchenkritiker Dr. Hans 
Küng zurückgeht. 
Die Ausstellung setzt sich auf 
insgesamt 15 Tafeln mit den 
sechs Weltreligionen Chris-
tentum, Judentum, Islam, 
Chinesische Religion, Hindu-
ismus und Buddhismus aus-
einander. Zudem werden die 
Weltethos-Prinzipien Mensch-
lichkeit, die „Goldene Regel“, 

Gewaltlosigkeit, Gerechtig-
keit, Wahrhaftigkeit und Part-
nerschaft sowie deren Rele-
vanz für die heutige Zeit dar-
gestellt.
Hochaktuell ist die Ausstel-
lung „Weltethos“ auch des-
halb, weil sie inmitten der 
zurzeit stattfindenden hefti-
gen religiösen Auseinander-
setzungen gezeigt wird. 

Die Ausstellungsorte:

Walldorf: Rathaus, Nußlocher 
Straße 45,  22.10. - 13.11.
Hockenheim: Gauß-Gymnasi-
um, Schubert-Straße 5, 13.11. 
- 04.12.
Schwetzingen: Carl-Theo-
dor-Schule, Goethestraße 19a, 
06.11. - 05.12.

SOZIALES

� Grafik: Stiftung Weltethos

� Foto: Anpfiff ins Leben/hylight

Die ersten elf Unterneh-
men und die geförderten 
Jugendlichen sind:

Luka Mucic (SAP SE) mit 
Marco Petrosino (SG Heidel-
berg-Kirchheim), Stefan Fuchs 
(FUCHS Petrolub SE) mit Phi-
lipp Hoock (TSV Amicitia 
Viernheim), Helmut Schleweis 
(Sparkasse Heidelberg) mit 
Sophia Exner (TSG 1899 Hof-
fenheim), Klaus Happes (adVi-
va-Unternehmensgruppe) 
mit Robin Sold (SV Waldhof), 
Stefan Strobel (AOK Rhein-
Neckar-Odenwald) mit Diana 
Isabel Suleiman (FC-Astoria 
Walldorf), Ralf Kiermaier (Pro-
Minent Deutschland GmbH) 
mit Maximilian Kern (FC-Asto-
ria Walldorf), Uwe Frey (Wer-
beagentur Oelenheinz & Frey 
GmbH) mit Sevda Turan (VfB 
St. Leon), Thomas Dammert 
(TimePartner GmbH) mit Mag-
dalena Possinger (TSV Amicitia 
Viernheim), Johann W. Wag-
ner (m:con GmbH) mit Selina 
Häfele (TSG 1899 Hoffenheim), 
Christian Spickert (Filmtheater-
betriebe Spickert GmbH) mit 
Nele Kracht (FC-Astoria Wall-
dorf) sowie Winfried Rother-
mel (abcdruck GmbH) mit 
Furkan Atsay und Yaren Baran 
(beide FC-Astoria Walldorf).



Schloss Heidelberg erhält Siegel „TOP bewertet“

Zufriedene Gäste empfehlen das Monument weiter
(ssg). Serviceorientierung und Kundenfreundlichkeit – auch und gerade für ein von über einer 
Million Menschen besuchtes Ziel wie Schloss Heidelberg sind das wichtige Begriffe. Die Staatli-
chen Schlösser und Gärten melden daher stolz, dass das Internet-Reiseportal HolidayCheck dem 
Schloss das Siegel „TOP bewertet“ verleiht – unter anderem, weil 100 Prozent der Gäste ange-
ben, dass sie den Besuch in Schloss Heidelberg weiterempfehlen werden. 

„Das macht uns natürlich 
stolz“, sagt Andreas Falz, 
Geschäftsführer der Staat-
lichen Schlösser und Gär-
ten Baden-Württemberg 
und selbst ein Kurpfälzer. 
Er kann auf die vielfältigen 
Anstrengungen der Staatli-
chen Schlösser und Gärten 
verweisen, Schloss Heidelberg 
immer wieder so weiterzuent-
wickeln, dass sich die Besu-
cherinnen und Besucher dort 
wohlfühlen. Dazu gehören so 

große Aktivitäten wie das neue 
Kassen- und Empfangsgebäu-
de, das erst vor wenigen Jah-
ren errichtet wurde, aber auch 
viele kleine Details wie die 
Freundlichkeit aller Mitarbei-
ter im Schloss. „Die Gäste müs-
sen spüren, dass sie in Schloss 
Heidelberg willkommen sind“, 
sagt Andreas Falz.
Mit zuletzt weit über einer Mil-
lion Gäste im Jahr 2013 – die 
genaue Zahl: 1.103.718 – ist 
Schloss Heidelberg in Baden-

Württemberg das am stärks-
ten besuchte Monument. Die 
berühmte Schlossruine gehört 
für viele Touristen aus der 
ganzen Welt zum Pflichtpro-
gramm bei einem Deutsch-
landbesuch. 
„Wir haben in Schloss Heidel-
berg aber auch eine Menge 
von Stammgästen, Menschen 
aus der Region“, weiß And-
reas Falz aus wissenschaft-
lichen Untersuchungen des 
Besucherverhaltens. 15 Pro-

zent der Schlossgäste kom-
men regelmäßig aufs Schloss, 
um die Schönheit des Ortes zu 
genießen oder Veranstaltun-
gen und Führungen zu besu-
chen. Man arbeite daher glei-
chermaßen daran, dass der 
Besuch von Schloss Heidel-
berg für die, die zum ersten 
Mal kommen, ein großartiges 
Erlebnis sei – aber ebenso, dass 
sich diejenigen, die mehrmals 
im Jahr kommen, wohlfühlen 
und immer wieder Interessan-
tes im Programm des Schlosses 
finden. „Der Weihnachtsmarkt 
in Schloss Heidelberg: Das ist 
eine Einladung, die besonders 
auch die Kurpfälzer motivie-
ren soll, ihr Schloss nochmal 
ganz anders zu erleben“, sagt 
Falz.
Und das Konzept geht 
auf. „Muss man gesehen 
haben“ oder „Das Heidelber-
ger Schloss ist definitiv ein 
MUST“ lauten Kommenta-
re im Internetportal Holiday-
Check. Längst ist das Schloss 
zum Ganzjahres-Ziel gewor-
den. Viele Menschen suchen 
sich Schloss Heidelberg als 
den Ort aus, an dem sie den 
Bund fürs Leben schließen 
oder zumindest ihre Hoch-
zeitsfotos machen. Und jetzt 
im Herbst zieht die romanti-
sche Stimmung mit den sich 
bunt färbenden Hängen des 
waldigen Neckartals beson-
ders viele Besucherinnen und 
Besucher an. 

Weitere Informationen:
www.schloss-heidelberg.de

Blick auf das Schloss und Stadt von Osten� Foto: Mathias Wacker

Dr. Eckart von Hirschhausen im Technoseum Mannheim

Lachen ist immer noch die beste Medizin
(mt). Für diese „Sprechstun-
de“ braucht das Publikum kei-
nen Krankenschein: Dr. Eckart 
von Hirschhausen macht Halt 
in Mannheim und präsentiert 
am Mittwoch, 5. November 
um 18.00 Uhr im Technoseum 
in Mannheim einen Vortrag zu 
seinem aktuellen Bühnenpro-
gramm „Wunderheiler“, in 
dem Medizin und Magie die 
Hauptrolle spielen. 
Der bekannte Medizinkabaret-
tist erklärt, wo sich fauler Zau-
ber und heilsame Selbsttäu-
schung verstecken und war-
um etwa Placebos auch wir-
ken, wenn man nicht daran 
glaubt. Der Auftritt  markiert 
den Auftakt zum Rahmenpro-
gramm der Großen Landesaus-
stellung Baden-Württemberg 

„Herzblut – Geschichte und 
Zukunft der Medizintechnik“, 
die vom 5. November 2014 bis 

zum 7. Juni 2015 im Technose-
um zu sehen ist. Eintrittskar-
ten für die Veranstaltung mit 

Dr. Eckart von Hirschhausen 
sind für 20,00 Euro pro Per-
son nur im Vorverkauf an der 
Kasse im Technoseum erhält-
lich. Dr. Eckart von Hirsch-
hausen nimmt bei „Wunder-
heiler“ sein Publikum mit 
auf eine Reise durch Arztpra-
xen, Krankenhäuser und die 
Wunderwelt der alternativen 
Medizin von China bis nach 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Mit viel Medizinwissen und 
Humor zeigt er, wie nah die 
Faszination der Zauber- und 
Heilkunst beieinander liegen. 
Dabei wird operiert, getanzt, 
musiziert und vor allem viel 
gelacht, wenn etwa einem 
Zuschauer der Blinddarm 
durch die Bauchdecke gezo-
gen wird oder dank Homöopa-
thie einer Frau die abgetrennte 
Hand wieder wächst. 

Infos: www.technoseum.de.

Dr. Eckart von Hirschhausen� Foto: Agent
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VERANSTALTUNGEN
 IN DER REGION

www.lokalmatador.de/events

SWR3 Comedy Live mit Christoph Sonntag
12. November 2014, 20:00 Uhr
Stadthalle, Speyer                         sonntag1004

Konzert: Udo Jürgens
12. November 2014, 20:00 Uhr 
SAP Arena, Mannheim

Konzert: Marteria
29. November 2014, 20:00 Uhr
SAP Arena, Mannheim

Bohrermarkt Neckargemünd
Das große Festzelt unter der Friedensbrücke und die zahlreichen Verkaufsstände und 
Fahrgeschäfte sind bestens für den Ansturm der Besucher gerüstet. Der Bohrermarkt 
ist das letzte Fest im Reigen der Jahrmärkte und Kerwen im weiten Umkreis. 

 7.-10. November 2014  Altstadt Neckargemünd

EVENTS im November 2014 TICKETS BUCHEN für Event-Highlights

So buchen Sie Ihr Ticket ( )
Für diese und viele weitere Veranstaltungen können Sie schnell und bequem 
online Tickets auf Lokalmatador.de buchen. Geben Sie einfach den angege-
benen Webcode auf der Startseite von www.lokalmatador.de ein und Sie 
gelangen direkt zur Veranstaltung.

Comedy:
Caveman – „Du sammeln - Ich jagen!“
01.11.2014, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

Kultur:
2. Wieslocher Lesenacht
01.11.2014, 20:00 Uhr
Palatin, Wiesloch

Speyerer Herbstmesse
02.11.2014, 14:00 Uhr
Festplatz, Speyer

Vortrag:
Günter Wallraff
04.11.2014, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

Kabarett:
Dr. Eckart von Hirschhausen
05.11.2014, 20:00 Uhr
Friedrich-Ebert-Halle, Ludwigshafen

Comedy:
Jürgen von der Lippe
05.11.2014, 20:00 Uhr
Harres, St. Leon-Rot

Konzert:
The Majority Says
07.11.2014, 21:00 Uhr
Café Central, Weinheim

 majority1000

Konzert:
Peter Kraus
07.11.2014, 20:00 Uhr
Rosengarten, Mannheim

Stadtführung: Anno Domini
07.11.2014, 19:00 Uhr
Tourist-Information, Speyer

Comedy: 
Pierre Jarawan & Alex Burkard
12.11.2014, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim
Infos unter LOKALMATADOR.DE 
Webcode:  comedy1155 

Konzert: 
Udo Jürgens
12.11.2014, 20:00 Uhr
SAP Arena, Mannheim

Konzert:
Sweet Soul Music
14.11.2014, 20:30 Uhr
Alte Wollfabrik, Schwetzingen

Vollmondrundgang
mit dem Nachtwächter
15.11.2014, 19:00 Uhr
Georgsbrunnen, Speyer

Travestie:
Ham & Egg
22.11.2014, 20:00 Uhr
Alte Wollfabrik, Schwetzingen
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Olaf Schubert & seine Freunde
Freitag, 21. November 2014, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Kongresshaus, Heidelberg
Ticketpreis: ab 29,80 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  Schubert1000

The Queen Kings - More than just a tribute
Samstag, 29. November 2014, 21:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Wollfabrik, Schwetzingen
Ticketpreis: 24,10 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  queenkings1003

Anne Clark & Band - Europe Tour 2014
Dienstag, 18. November 2014, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Seilerei, Mannheim
Ticketpreis: 29,50 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  anneclark1000

Arnim Töpel – Nur für kurze Zeit!
Samstag, 15. November 2014, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Schatzkistl, Mannheim
Ticketpreis: 19,50 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  töpel1000

TRAU - Die Hochzeitsmesse
1./2. November 2014 
Maimarkthalle, Mannheim 

Profi tieren Sie mit der NussbaumCard 
bei Anlässen aller Art: von Freizeit- und 
Wellness-Einrichtungen über die lokale 
Gastronomie bis hin zu Optikern, Blumen-
geschäften und vielen mehr!

Pro� tieren mit der NussbaumCard

Alle teilnehmenden
Partner fi nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

voXXclub – rock mi Tour 2014
Mittwoch, 12. November 2014, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Capitol, Mannheim
Ticketpreis: ab 29,90 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  voxxclub1000

DORO - 30 Years - Strong & Proud Tour 2014
Sonntag, 30. November 2014, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Seilerei, Mannheim
Ticketpreis: 30,60 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  doro1001

Django Asül - Rückspiegel 2014
Mittwoch, 10. Dezember 2014, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Wollfabrik, Schwetzingen
Ticketpreis: 25,20 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  django1001

http://www.lokalmatador.de/anz/2121822


Freitag, 24. Oktober 2014  ___________________________________________    Brühler Rundschau  ���������������������������������������������������������������    Nummer 43

ANGEBOT 2014

SCHWETZINGEN ■ SCHWETZINGEN/MEDIFIT ■ BENSHEIM
HEIDELBERG ■ 2X MANNHEIM ■ NEUSTADT ■ SPEYER ■ WIESLOCH

6 MONATE KURZ-ABO

10,90 €* 

KEINE AUFNAHMEGEBÜHR

15,90 €*

WÖCHENTLICH 
STATT 19.90 €

*2
 €
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www.pfitzenmeier.de

9 CLUBS 

1 MITGLIEDSCHAFT

9 für 1

wöchentlich für Schüler, Studenten
und Auszubildende

AKTION VERLÄNGERT 
BIS 30.10.2014

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 43 | 2014 | mittel

6 4

6 2

9 4 8 1

2 4 3 9 8 7

7 5 9

5 9 8 1 2 3

4 1 7 8

8 6

8 5

http://www.lokalmatador.de/anz/2121818
http://www.lokalmatador.de/anz/2084579
http://www.lokalmatador.de/anz/2024839
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Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen 
für die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. 
Sofern nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für 
den Karteninhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUM-
CARD bei den teilnehmenden Partnern 
kann bei Anlässen aller Art gespart 
werden: von Freizeit- und Wellness-Ein-
richtungen über die lokale Gastronomie 
bis hin zu Optikern, Blumengeschäften 
und vielem mehr!

Als Abonnent eines Amts- oder privaten 
Mitteilungsblattes von Nussbaum Medien
St. Leon-Rot erhalten Sie die NUSS-
BAUMCARD kostenlos. Aber auch wenn 
Sie kein Abonnent sind können Sie die 
Karte bestellen! 

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Fotostudio Rosita und Foto Rosita
15 % Rabatt auf Ihre individuellen Karten bei 
Onlinebestellung
Brucknerstr. 1, 68753 Waghäusel & Rote-Tor-Str. 18, 
76661 Philippsburg

Wellmobil für Körper, Geist & Seele
10 % Rabatt auf Wellness-Massagen 
& Entspannungskurse*
Rathenaustraße 9, 69214 Eppelheim
*außer Meditation in der Natur & Entspannung im 
Schlossgarten

Oktoberfest Altlußheim
2 € Nachlass an der Abendkasse
Hockenheimer Str. 66, 68804 Altlußheim 

Weinhaus Alt Hockenheim
12 Flaschen Wein kaufen – nur 11 bezahlen
Untere Hauptstraße 19a, 68766 Hockenheim 

Golf Club St. Leon-Rot
Exklusiver Schnupperkurs „Nussbaum“
Opelstraße 30, 68789 St. Leon-Rot 

Luxor Kinos
Jeweils 0,50 € Nachlass* auf 2 Parkett-Tickets
Kinos in Walldorf, Schwetzingen und Bensheim
*ausgenommen Sonderprogramm: Sneak, Kinotag, 
GKKP, usw. 

Technoseum Mannheim
2 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Museumsstr. 1, 68165 Mannheim 

Hochseilgarten Wiesloch
15 % Nachlass auf den Eintrittspreis
Gewann Haagen 7, 69168 Wiesloch

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen
10 % Ermäßigung für den Eintritt des Schlossgartens
Schloss Mittelbau, 68723 Schwetzingen

Reptilium Terrarien und Wüstenzoo
„2 für 1“ bei Eintrittskarten
Werner-Heisenberg-Str. 1, 76829 Landau/ Pfalz

eMopol GmbH
10 % Nachlass auf alle Stadtsafari-Touren
Gabelsberger Str. 6, 68165 Mannheim

Pfalzmuseum für Naturkunde
10 % auf den Eintrittspreis des Pollichia-Museums
Kaiserslauterer Str. 111, 67098 Bad Dürkheim

Römermuseum Osterburken
1 € Nachlass auf den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstr. 4, 74706 Osterburken

Hohwiesensee und Schwimmbad Ketsch
10 % auf Jahres- und Kombi-Jahreskarte
Im Bruch 5, 68775 Ketsch

SISGO IT-Solutions
Gratis Security Scan Ihres PCs für 2. System
Rheinstr. 5, 68753 Waghäusel

Kabel BW Partner Philippsburg
25 € in Bar bei Vertragsabschluss 2play PLUS 100
Rote-Tor-Str. 18, 76661 Philippsburg

Thermen & Badewelt Sinsheim 
1 Stunde Badezeitverlängerung gratis*
Mo. – Do., außerhalb Ferien u. Feiertage, 
gültig bis 31.12.2014
Badewelt 1, 74889 Sinsheim

HAIR WELLNESS LOUNGE
10 % auf Ihre Beautybehandlung
Institutstr. 1, 69469 Weinheim

Optik Volz
50 % Rabatt auf das zweite Paar Markengläser von 
Zeiss oder Rodenstock
Filialen in Heidelberg, HD-Rohrbach, Dossenheim & 
Neckargemünd

INSTATIK GmbH
195 Euro Nachlass auf ein Rhetorik-Seminar
Barlachstraße 4, 69168 Wiesloch
Termine müssen im Vorfeld vereinbart werden

InternetShop – Faschingsmichel.de
11 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
www.faschingsmichel.de

Hörwerk GmbH
Kostenlose Neueinstellung Ihres Hörgerätes
Unterdorfstraße 18, Waghäusel & 
Am Kirchberg 1, Östringen

Fotostudio Rosita und Foto Rosita
10 % Nachlass auf biom. Passfoto oder Druck von 10 
Fotos gratis oder 50 % Rabatt auf Auftragspauschale 
für Digitalisierung von Schmalfi lmen*
Brucknerstr. 1, 68753 Waghäusel & 
Rote-Tor-Str. 18, 76661 Philippsburg

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
Ermäßigter Eintrittspreis für die Sonderausstellung 
„Von Atlantis bis heute - Menschen.Natur.Katastrophe“
Museum Bassermannhaus für Musik & Kunst/ C4, 9 Mannheim

Wohlklang
15 % Rabatt auf sämtliche Massagen
Wingertpfad 3, 69214 Eppelheim

BEAUTY DATE by Marion
10 % Rabatt für Neukunden
Ecke Oftersheimer-/ Hardtwaldstr., 68775 Ketsch

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG. 
Fragen beantwortet Ihnen gerne die G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30 · info@gsvertrieb.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer Partnerschaft?
Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an card@nussbaum-medien.de

Viele weitere Vorteile und 
Partner fi nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Karte vorzeigen und profi tieren
Woche für Woche neue Partner
Kostenlos für Abonnenten

Hier profi tieren Sie mit der 

NUSSBAUMCARD

NEU!

NEU!

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

Verlosungen

2x2 Karten 
SG Leutershausen vs.
TSV Rödelsee 
06.12.2014 | 20.30 Uhr 
Heinrick-Beck-Halle, Hirschberg
Teilnahmeschluss: Sonntag, 23.11.2014

http://www.lokalmatador.de/anz/2121646
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Immobilienguide
Foto: Alexander Raths/iStock/Thinkstock

„Ich bin für Sie da.  
Beim Kauf und Verkauf  
einer Immobilie.“
Frank Winnewisser 
Immobilienberater Büro Schwetzingen

Immobilien
Sparkasse HeidelbergTelefon 06221 511-5500 

E-Mail: info@s-immo-hd.de

Gut für Käufer.
Gut für Verkäufer.

www.s-immo-hd.de

Anlässlich unserer

„Eisernen Hochzeit“
bedanken wir uns recht herzlich bei

Herrn Bundespräsident Joachim Gauck,
der Gemeinde Brühl vertreten durch Herrn Bernd Kieser, 

der Evangelischen Landeskirche Karlsruhe
vertreten durch Pfarrerin Frau Vera Schleich 

sowie bei unseren Kindern, Enkelkindern, Urenkel, Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn, die uns durch Glückwünsche, 

Geschenke und Aufmerksamkeiten bedacht haben.

Elfriede und Alfred Acker

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Täglich frische
Hähnchen

auch zum Mitnehmen
Knusprig fritti  ert – gut gewürzt u. verpackt

Vereinsgaststätt e
Kleinti erzuchtverein e. V. Brühl

Pferchstückerweg 1
 06202 9274808

Vereinsgaststätt e

Täglich wechselnder Mitt agsti sch!
Mo. - Sa., 9:30 - 14:00 und 17:00 - 21:00 Uhr, So., 9:30 - 21:00 Uhr, Mitt woch Ruhetag

Die IFAA, Tochterunternehmen 
der Unternehmensgruppe Pfit-
zenmeier, ist begeistert von der 
unglaublichen Energie, der guten 
Laune und positiven Stimmung, 
welche die fast 70 Referenten 
und über 2.250 Teilnehmer Ende 
September im Institut für Sport- 
und Sportwissenschaften und 
Olympiastützpunkt Heidelberg 
versprüht haben.  

Egal ob Functional Training, 
Work out, Aerobic, Step & Dance, 
TAE BO®, Body & Mind oder SPIN-
NING®, für jeden war das passen-

de Angebot dabei. Neben den 
über 160 Kursstunden fanden auf 
dem Kongress auch zahlreiche 
Theorie-Seminare unter ande-
rem zu den Themen Ernährung, 
Berufsbildung, Diagnose und 
Leistungsdiagnostik statt. 

Natürlich wurden auch wieder 
viele Neuheiten und Trends 
präsentiert wie beispielsweise: 
BODEGA moves® – Bodywork 
meets Yoga, das neue Partner-
programm ITT® workouts, die 
Tanz Fitness Sensation 4STREATZ, 
DAYO, bodyART® extreme und 

vieles, vieles mehr! 
Beim TAE BO® gab das gesamte 
IFAA Master Instruktoren Team 
zusammen mit Jude Lee, IFAA 
Mastertrainer aus den USA, or-
dentlich Gas und brachte die Hal-
le zum Beben! 
Im Rahmen des Festivals präsen-
tierte die IFAA auf fast 1.000 m² 
auch wieder die IFAA Functional 
World, welche bereits zum 2. Mal 
kostenlos angeboten wurde. Mit 
einer breiten Auswahl an renom-
mierten Referenten und Trainern, 
über 30 halbstündigen Work-
outs auf der Trainingsfläche und 
vielen weiteren Aktivitäten auf 
den Flächen der Festival-Partner, 
darunter u. a. TRX®, ARTZT, Per-
form Better, K.O.R.E, SUPLES Ltd®, 
ITT®, SPEEDBALLSM Fitness und 
Performance Trainer hatten alle 
interessierten Trainer und Fit-
nessbegeisterten dort die Mög-

lichkeit neue Trainingsmethoden 
kennenzulernen, neues Fitness-
equipment auszuprobieren und 
Tipps und Tricks von erfahrenen 
Trainern zu erhalten.

Weitere Informationen unter 
www.ifaa.de

– Anzeige –Rückblick IFAA Festival Heidelberg  
2.250 Teilnehmer am Wochenende und ein gigantisches Angebot

http://www.lokalmatador.de/anz/2121994
http://www.lokalmatador.de/anz/2122104
http://www.lokalmatador.de/anz/1827206
http://www.lokalmatador.de/anz/2020975
http://www.lokalmatador.de/anz/2115433
http://www.lokalmatador.de/anz/2121792
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Von privat in Brühl

Top lichtdurchflutete, exklusive komfort Woh-
nung, 85 m², 2½ Zimmer, Panoramafenster, 
Tageslicht-/ Wellnessbad, offene Küche, großzü-
giger Balkon, ruhige Lage, 765,- € + 140,- € NK. 
Ab Dezember frei.

 Tel. 0160 90979704

Schwetzingen
4-ZKB-Hausmeisterdienstwohnung im Gewerbegebiet Scheffelstraße, ca. 80 m², 
Dachgeschoss (1. OG), mit Einbauküche. Miete warm € 950,-, V, 133,1 kWh, Gas, Bj. 
1946. Im Zusammenhang mit einer Hausmeister- und Reinigungstätigkeit 
täglich 4 Std., bei guter Bezahlung, sozialversicherungspflichtig angemeldet, zu ver-
mieten. Bitte nur melden, wenn Sie an einer langfristigen Tätigkeit Interesse haben, 
fleißig, ehrlich und zuverlässig sind. 
Mail: info@hk-schwetzingen.de oder
Zuschriften unter Chiffre CH100740 an Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, 
Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot 

3-Zimmer-Wohnung gesucht! 
Wir, eine junge Familie (Eltern mit 2-jährigem Kind) 
suchen eine 3-Zimmer-Wohnung in Schwetzingen, bzw. in 
der Nähe von Mannheim zum 01.12.2014/01.01.2015. 
Über einen Anruf freuen wir uns.
 Handynummer 0176 21876813

Schwetzingen-Schälzig, Souterrainwohnung mit großer 
Terrasse

2 ZKB, 60 m²
zum 01.12.2014 zu vermieten, 390,- € + Stellplatz + NK  
+ Kaution.   Tel. 06202 18415

2½-ZKB-Wohnung in Ketsch
EG, 72 m2, Balkon, Kellerraum, frei ab Dezember 
2014, Miete ¤ 490,-/Monat + NK ¤140,- + 3 MM 
Kaution

 Tel. 06202 72136

Ketsch – 3 ZKBB, 2 x Balkon
Helle 3-Zimmer-Wohnung, 88 m2, in gepfl. MFH, Gäste-WC, 
kl. Abstellr., Bad mit Fenster und Wanne, 2 Keller, Stellplatz, 
530,- € + NK, keine Kaution, Mieterprov. 2 Netto-Mieten + 
MwSt.
ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Suchen schnellstmöglich helle, freundliche 

barrierefreie Therapieräume 
in Brühl, ca. 120 bis 140 m².

Zuschriften unter Chiffre CH100751 an Nussbaum Medien   
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot

Familie sucht in Brühl ein  
Baugrundstück für ein Einfamilienhaus  

ab 260 m² oder ein  
renovierungsbedürftiges Einfamilienhaus

Angebote bitte an baugrundstuecksuche@gmx.de 
Gerne auch ohne Makler

KOMFORTABLE 
EIGENTUMSWOHNUNGEN 
z.B. 5 ZKB, ca. 153 m2, weitläu� ge Dach-
terrasse, Ankleide, Abstellk., Gäste-Bad, 
bodentiefe Fenster, Fußbodenheizung 
und Parkettböden; parkähnlich gestal-
tete Grünanlage, Aufzug ab TG  
€ 525.000,– zzgl. TG-Stellplätze

SCHWETZINGEN
WOHNPARK 
MARKGRAFENSTRASSE

Interesse? Wir beraten Sie gerne! 
Telefon 0 62 36 - 50 97 12 00 
www.ostermayer-wohnbau.de

Gelegenheit * gute Rendite * frei stehendes 
3- bis 4-Familien-Haus in Top-Lage in Brühl 
Brühl, frei st. 3- bis 4-Familien-Haus, Bj. 1968, ca. 260 m² Wohnfl., 
3 x 3 ZKB, 1 x 1 ZKB, große Garage, 4 Stellplätze, günstige Erbpacht 
 Kaufpreis 298.000,- € 
Postbank Immobilien GmbH 
Tel. 06205 305612 oder mitat.guengoer@postbank.de

Häuser und Wohnungen für Verkauf  
und Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl - Immobilien Brühl 

     06202 78269               www.dieterfassl.de
Immobilienkompetenz seit 1992

http://www.lokalmatador.de/anz/2120132
http://www.lokalmatador.de/anz/2120989
http://www.lokalmatador.de/anz/2121561
http://www.lokalmatador.de/anz/2121691
http://www.lokalmatador.de/anz/2121901
http://www.lokalmatador.de/anz/2121906
http://www.lokalmatador.de/anz/2122085
http://www.lokalmatador.de/anz/2121709
http://www.lokalmatador.de/anz/2121765
http://www.lokalmatador.de/anz/2121940
http://www.lokalmatador.de/anz/2033242
http://www.lokalmatador.de/anz/2122164
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Stellenmarkt Regional

Foto: iStock/Thinkstock

 
Die Sankt Rochus Kliniken sind ein innovatives, überregi-
onales Rehabilitationszentrum für die Bereiche Orthopä-
die, Neurologie/ Frührehabilitation (Phasen C und D) und 
Geriatrie, Kardiologie und Kurzzeitpflege mit insgesamt 
333 Betten.  
 

Wir erweitern schrittweise unsere Klinik um 60 Betten 
und suchen deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt und 
ab 01.04.2015 

 

examinierte/n Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 
examinierte Altenpfleger/innen 

in Teil-/Vollzeit/ auch auf Stundenbasis in flexiblen Arbeitszeit-
modellen 

 

Wir bieten Ihnen: 
• einen sicheren Arbeitsplatz 
• ein aufgeschlossenes und kollegiales Team 
• Möglichkeiten der Fort- und Weiterbildung 
• Vergütung nach AVR (vglb. TVöD), 39 Std./ 

Woche, kirchliche Zusatzversorgung, Jahresson-
derzahlung, Pflegezulage 

• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
• Zielvereinbarungs-, Beurteilungs- und Förderge-

spräche 
 

Wir wünschen uns von Ihnen: 
• Bereitschaft zum Einsatz an Wochenenden, Fei-

ertagen und Nachtdiensten 
• dass sie den caritativen Auftrag unseres Unter-

nehmens aktiv mittragen 
• dass sie persönliche, fachliche und soziale Kom-

petenz mitbringen 
• Freude am verantwortungsbewussten, selbst-

ständigen Arbeiten 
• kooperative Zusammenarbeit mit allen Berufs-

gruppen 
Gerne können Sie uns Ihre Arbeitszeitvorstellungen in 
Ihrer Bewerbung mitteilen. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Pflegedi-
rektorin, Frau Heinzmann unter der Tel.: 07253/825600. 
 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie, gerne auch per 
Email, bitte an: 
 

Sankt Rochus Kliniken ● Personalwesen  
Sankt-Rochus-Allee 1-11 ● 76669 Bad Schönborn 
personalwesen@sankt-rochus-kliniken.de 
 

Im Internet finden Sie uns unter:  
www.sankt-rochus-kliniken.de 

Suche eine zuverlässige

Putzfrau 
für 2-Familien-Haus in Brühl.

Kontaktaufnahme Tel. 06202 72915

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 

Bauhelfer mit Erfahrung
und Führerscheinklasse B.

Helmut Eisenberg
Maurer und Stahlbetonbauer
Verlängerte Triebstr. 40, 68542 Heddesheim
Tel. 06203 953108 oder 0171 6925355

Thailändische Masseurin 
für 3 bis 6 Tage/Woche gesucht.

 Jiraporn Sukbanthoeng 

 Telefon 0163 7442163 Foto: Minerva Studio/iStock/Thinkstock

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2120974
http://www.lokalmatador.de/anz/2121684
http://www.lokalmatador.de/anz/2121853
http://www.lokalmatador.de/anz/2121875
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Trauer
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

mementom o r i
Wo Ihnen einfach die Worte fehlen -

können wir Ihnen auf Wunsch mit

möglichen Texten und geschmackvollen

Motiven weiterhelfen.

http://www.lokalmatador.de/anz/1827161
http://www.lokalmatador.de/anz/2097388
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Trauer
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Trauer
Foto: iStock/Thinkstock

Ein treues Mutterherz hat  
aufgehört zu schlagen.

Emilie Blau 
geb. Dosenbach 

* 5.2.1922      † 19.10.2014

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer Mutter, Oma und Uroma.

Hans Blau 
Enkel, Urenkel 
und alle Angehörigen

Brühl-Rohrhof, Adlerstraße 6

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, dem  
31. Oktober 2014 um 13:00 Uhr auf dem Friedhof  
Rohrhof statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.  
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung an 
viele schöne Jahre.

Meta Schönau 
geb. Diez 

† 08.10.2014

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu erfahren.

Dafür danken wir von Herzen.

Besonderen Dank jedem Einzelnen, der sie auf ihrem 
letzten Weg begleitet hat. 

Peter Schönau und Familie  
Susanna Weidner und Familie

Bei wahrem Leid schlägt kein Worttrost an, aber das
Kommen, das Nichtverlassensein erhebt, und ein einziger
Blick, aus dem Liebe spricht, gibt der Seele Kraft.

Jeremias Gotthelf

http://www.lokalmatador.de/anz/2122183
http://www.lokalmatador.de/anz/2122185
http://www.lokalmatador.de/anz/1832530
http://www.lokalmatador.de/anz/1821069
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N E U E R Ö F F N U N G

Liebe Kunden, Groß und Klein, nun ist es endlich so weit!!!

Wir eröffnen unser 1A Haardesign 
am 3. November 2014 um 15:00 Uhr
in Brühl, Friedrichstr. 1a

Dazu sind Sie 
alle herzlich 
eingeladen!

Auf Ihr 
Kommen 

freuen sich

Irene, Ani,
Lucy

N E U E R Ö F F N U N G

Liebe Kunden, Groß und Klein, nun ist es endlich so weit!!!

1A Haardesign

Tel. 06202 7608597

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag von 11:00 bis 14:00 Uhr und von 16:30 bis 24:00 Uhr 
Samstag  von 15:00 bis 24:00 Uhr 
Sonn- u. Feiertage von 10:30 bis 14:00 Uhr und von 17:00 bis 22:00 Uhr 
<< Montag Ruhetag >> <oder nach Absprache>
Genießen Sie ein paar schöne Stunden  in angenehmer Atmosphäre in 
unserem Gasthaus in hellen Räumen – oder am Kamin!
Unser Küchenchef kreiert für Sie täglich wechselnde leckere Tagesgerichte.
Außer unserer guten deutschen Küche bieten wir auch Speisen und 
Getränke von gutbürgerlich bis hin zum Festtagsmenü.
Probieren Sie auch die Vielfalt unserer ausgesuchten Weine und Biere.
Für Ihre Feierlichkeiten steht Ihnen unser Nebenzimmer zur Verfügung. 
Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir Ihre Menüwünsche.

Verwöhnen möchten wir Sie wieder ab November 
mit unserem traditionellen Martinsgans-Essen!

- Jetzt noch Termine sichern -
<< Denken Sie auch an Ihre Weihnachtsfeier >>

Auf Ihren Besuch freut sich das „Eulenspiegel-Team“

„Eulenspiegel  “
Holger Hick 

Bismarckstr. 49  
68782 Brühl-Rohrhof 

Tel. 06202 74952

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTaG

Sa., 25.10.2014, ab 10 Uhr
SCHLACHTFEST

Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

Sprechen Sie mit der Nachhilfeschule 2013 
in BW.* Rufen Sie jetzt an: 1 22 60

*ausgezeichnet vom 
VNN Berufsverband

Dr. C. Sussieck – Private Nachhilfeschule l Grenzhöfer Straße 3 
68723 Schwetzingen l T. 0 62 02 / 1 22 60 l www.sussieck.de

Nachhilfeschule
des Jahres 2013

Baden-Württemberg

V
N

N
 B

un
desverband der Nachhilfe- und Nachmittagsschulen e.V. ●  V

N
N

 Bundesverband der Nachhilfe- und Nachmitta
gssc

hule
n 

e.
V.

 ●

Große ältere Einbauküche, Marke Zeyko, kostenlos abzu-
geben, AEG-Herd und Miele-Geschirrspüler inklusive, aller-
dings ältere Geräte.  Kontakt unter Tel. 06205 8356

Veranstaltungen

www.imprimatur-medienagentur.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2122174
http://www.lokalmatador.de/anz/1831263
http://www.lokalmatador.de/anz/2121481
http://www.lokalmatador.de/anz/2121914
http://www.lokalmatador.de/anz/2119280
http://www.lokalmatador.de/anz/2122108
http://www.lokalmatador.de/anz/2120100
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Mit uns kommt Sonne in Ihren Garten
Gestaltung – Umgestaltung – Baumschnitt

Rollrasen – Teichbau – Pfl asterbau
Natursteinarbeiten – Pergolenbau
Zaun- und Torbau – Gartenpfl ege

Reparaturarbeiten
und vieles mehr

Fritz Sold jun.
Garten-Landschaftsbau Plankstadt

Tel. 06202 52568
Fax 592640

www.Galabau-sold.de
Seit 1

990

Mit uns kommt Sonne in Ihren Garten
Gestaltung – Umgestaltung – Baumschnitt

Garten-Landschaftsbau Plankstadt

www.Galabau-sold.de

Natursteinarbeiten – Pergolenbau
Zaun- und Torbau – Gartenpfl ege

Garten-Landschaftsbau Plankstadt

www.Galabau-sold.de
Seit 1

990

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

•Elektro-Anlagen • Kundendienst
• Sprechanlagen • Dachrinnenheizung
•Sat-Anlagen • Kabelfernsehen
•Nachtspeicher-Anlagen • Photovoltaik-Anlagen
• ISDN-Telefonanlagen • beheizbare Garageneinfahrten

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen   Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen   Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen   Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse- 
und Chemofahrten, 
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777 
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi & Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

Angebot:   gesiebter Mutterboden 
5,- €/tonne ohne Fracht Mini- 

Container
Entrümpelungen, Haushalts-, Büro- und 
Gewerbe-Auflösungen schnell und preiswert

ontainer
 Weis

Tel. 06224 71030
Recycling GmbH

gültig vom 27.10.bis 02.11.2014
Pfälzer Kartoffelsuppe, Bockwurst, Dampfnudel, Dessert
Paniertes Hähnchenschnitzel, Kartoffeln, Apfelrotkohl, Fruchtjoghurt
Grünkohlgemüse, Rauchwürstchen, Kartoffeln, Buttergebäck
Bratwurst, Fingermöhrchen, Kartoffelpüree, Obst
Paniertes Seelachsfi let, Kräuterkartoffeln, Soße, Mischsalat, Milchreis
Putengeschnetzeltes, Kartoffelpüree, Erbsen, Herzwaffeln
Schweinerückensteak, Soße, Spaghetti, Gemüsesalat, Gebäck

6.50

Tagesessen vom 27.10. - 02.11. 2014

Mittagstisch

Foto: kabVisio/iStock/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/1824001
http://www.lokalmatador.de/anz/1825316
http://www.lokalmatador.de/anz/1831309
http://www.lokalmatador.de/anz/1832510
http://www.lokalmatador.de/anz/2045571
http://www.lokalmatador.de/anz/2082443
http://www.lokalmatador.de/anz/2116033
http://www.lokalmatador.de/anz/2117388
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Beratung · Installation · Kundendienst · Wartung

Meisterbetrieb Michael Rößler 
Werkstatt und Verkauf:  

Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch

Unsere Öffnungszeiten:

 Dienstag - Samstag 10:00 - 13:00 Uhr 
 Freitag 15:00 - 17:30 Uhr

Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

joachim 
feige
fliesenreparaturdienst 
sowie Neuverlegung von 
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof 
Tel. 06202 75727 
fax 06202 74333

Montag bis Donnerstag 
27.10. bis 30.10. 

10:00 bis 18:00 Uhr 
 

10 % Rabatt 

auf Fishpediküre/-maniküre 

 

20 % Rabatt 
 auf unsere Pakete  

(Fußpflege + Fishpediküre/-maniküre) 

Freitag 
31.10. von 17:00 bis 20:00 Uhr 

Das zweite Abendmahl 

Genießt unsere Wohlfühlatmosphäre 
bei farbwechselnder 

Beckenbeleuchtung, Kerzenschein und 
einem Glas Sekt 

 *** Wir freuen uns auf Euch *** 
Terminvereinbarung erwünscht 

Am Hammelturm 1 (alte Filzfabrik) 
Kundeneingang / Navi: St.-German-Str.7 

67346 Speyer 
Tel.: 06232 6580240 oder 06232 4978065 

Homepage: www.fish-spa-speyer.de 

 

         

 

   Silky 
   Fish Spa Speyer 

 
Aktion im Oktober (von 27.10. bis 31.10.) 

Wegen der großen Nachfrage möchten wir Euch  
auch in diesem Monat Aktionen bieten! 

 
 

Kerwesonntag 
26. Oktober 2014 

verkaufsoffen 
von 13 bis 18 Uhr

Kerweangebot 
15 % 

auf Lagerware

Thorsten Schweitzer Hausgerätekundendienst

www.schweitzer-kundendienst.de

Ihr kompetenter Partner im Bereich
Hausgeräte – ob Neugerät oder Reparatur

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Thorsten Schweitzer Hausgerätekundendienst
Büro/Werkstatt: Friedrich-Ebert-Straße 1 · 68782 Brühl
Ladengeschäft: Mannheimer Straße 24 · 68782 Brühl
Öffnungszeiten: MO-FR 9-12 Uhr und 15-18 Uhr
 MI nachm. geschlossen, SA 9-13 Uhr
Telefon: 06202 702124
eMail: verkauf@schweitzer-kundendienst.de *0,50 EUR / Anruf. Es werden 3x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen

Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und
unter www.nussbaum-slr.de, unter dem Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Losungswort:
„Lippe“

Teilnahmeschluss:
Sonntag, 26.10.2014

Verlosung

Jürgen von der Lippe
Wie soll ich sagen...?

05.11.2014 | 20 Uhr | Harres St. Leon-Rot

Jürgen von der Lippe

3x2 Eintrittskarten
zu gewinnen! Jetzt anrufen unter

0137 / 837 00 17*

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot

Theater und Orchester Heidelberg
Lametta-Abo startet in den Verkauf
Wer die sogenannte ‚stille Zeit‘ richtig mit Familie und Freunden 
genießen möchte, der beginnt rechtzeitig mit dem Besorgen 
seiner Geschenke für die Liebsten, um die Tage vor den weih-
nachtlichen Festtagen entspannt genießen zu können. Das The-
ater und Orchester Heidelberg ist dabei wie in jedem Jahr gern 
behilflich. Deshalb gibt es bereits seit dem 15. Oktober die Mög-
lichkeit, das heiß begehrte Lametta-Abo zu erwerben. 
Mit diesem großen und kleinen Abo, das allerdings nur bis zum 
24. Dezember erhältlich ist, gibt es ein theatrales Weihnachts-
päckchen, das begeistert. 
Informationen: www.theater-heidelberg.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2119511
http://www.lokalmatador.de/anz/2121775
http://www.lokalmatador.de/anz/2073818
http://www.lokalmatador.de/anz/2121823
http://www.lokalmatador.de/anz/2121854
http://www.lokalmatador.de/anz/2106258
http://www.lokalmatador.de/anz/2115380
http://www.lokalmatador.de/anz/2121745
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Hausmann
Bedachungen
Schütte-Lanz-Str. 9
68782 Brühl

Tel. 06202 4096207
Fax 06202 4096207

Hausmann
Mobil 0151 10525779
oder 0162 4917319
hausmann2909@yahoo.de

 Bedachungen 
aller Art

 Eigener
Gerüstbau

 Fassaden-
verkleidung

(jr). Wer am vergangenen Sams-
tag in den Weinbergen zwischen 
Heidelberg-Rohrbach und Leimen 
unterwegs war, konnte bei „Bern-
hardts 1. Winzerfest“ auf dem 
Weingut Clauer Station machen. 
Denn obwohl in erster Linie als 
Kundenveranstaltung gedacht, 
waren beim Gastgeber, dem Au-
tohaus Bernhardt, auch zufällig 
vorbeikommende Spaziergänger 
gern gesehene Gäste.
Neue Wege wollte Heidelbergs 
Traditionsautohaus in Sachen VW 
und Audi mit dem Fest gehen. 
Rund 3.000 Kunden waren im 
Vorfeld eingeladen worden, ge-
kommen waren davon viele. Mit 
dem Winzer Jörg Clauer, mit dem 
man im Hause Bernhardt jahre-
lang freundschaftlich verbunden 
ist,  hatte man überdies einen 
routinierten Veranstalter gefun-
den, so dass einem reibungslo-
sen Ablauf nichts im Wege stand. 
Gegen 13:00 Uhr war der Hof des 
Weinguts bereits gut besucht, die 
Bänke im Weinzelt und die Steh-
tische gut besetzt und das Team 
am Ausschank und Grill hatte alle 
Hände voll zu tun. Für den richti-

gen Sound sorgten die legendär-
en Heidelberg Starfighters und 
zwischen Hits von den Stones 
und Bob Dylan war immer noch 
genügend Zeit für einen kleinen 
Plausch.
„Gleich beim ersten Mal so eine Re-
sonanz, das ist einfach traumhaft“, 
meint Andreas Bundschuh. Der 
Verkaufsleiter der Sparte VW hat 
gemeinsam mit seinem Team im 
Vorfeld für die richtigen Rahmen-
bedingungen gesorgt und ist mit 
dem Ergebnis sichtlich zufrieden. 
Bewusst habe man an diesem Tag 
das Auto nicht in den Vordergrund 
gestellt. Dennoch konnte man na-
türlich die neuesten Modelle aus 
Wolfsburg vor Ort in Augenschein 
nehmen und bei einer Probefahrt 
mit Tiguan, Touareg und Amarok 
sogar zeitweise ein paar Runden 
durch schwieriges Terrain drehen. 
Im Vordergrund jedoch stand – wie 
es Bundschuh formuliert – eines: 
„Zwanglos gemeinsam feiern.“
Die Preise für Speisen und Geträn-
ke waren mit Fug und Recht als 
„günstig“ zu bezeichnen, „Gewinn 
möchten wir hier keinen machen“, 
so Bundschuh. Und einen guten 
Zweck hatte die ganze Veranstal-
tung noch „on Top“: 1.000 Euro vom 
Erlös spendet das Autohaus Bern-
hardt an die Heidelberger Wald-
piraten zugunsten krebskranker 
Kinder.
Gefeiert wurde open end – und bei 
der Resonanz steht fest: Das wird 
sicher nicht das letzte Winzerfest 
gewesen sein.

Erfolgreiche Premiere beim Autohaus Bernhardt – Anzeige–

Bei „Bernhardts erstem Winzerfest“ war Geselligkeit Trumpf

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Flachdach- und Terrassensanierung 

l Sockel und Fassaden l Fundament und Kellerwände isolieren 
l Innenausbau l Tapezieren und Malerarbeiten l Fliesen legen

 0163 9470432

http://www.lokalmatador.de/anz/2121982
http://www.lokalmatador.de/anz/2096153
http://www.lokalmatador.de/anz/2122127
http://www.lokalmatador.de/anz/1826695
http://www.lokalmatador.de/anz/2121988
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Ihr gutes Recht
Foto: iStock/Thinkstock

Kündigung / Abfindung / 
Lohn / Zeugnis / Urlaub / ... 

Besprechungsräume Brühl 
Reilinger Weg 5  

06202 - 57 87 38 0  
www.ra-heitfeld.de 

H E I T F E L D  RECHTSANWÄLTE / P3, 1-3, 68161 Mannheim 

Tel.: (0621) 300 113 0 / Site: www.ra-heitfeld.de 

Rechtsanwalt für ARBEITSRECHT 
Daniel Heitfeld 

Foto: djd/Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG/lenets_tan-Fotolia

(djd). Man kann jeden Vertrag 
innerhalb von zwei Wochen wi­
derrufen, und Gaststätten haf­
ten niemals für die Garderobe. 
Wenn es um rechtliche Gebote 
und Verbote geht, kursieren 
viele vermeintliche Weisheiten. 
Was davon wirklich stimmt, ist 
den meisten Verbrauchern aber 
nicht klar.

Eine gängige Meinung ist etwa, 
dass man jeden Vertrag inner­
halb von zwei Wochen wider­
rufen kann. „Tatsächlich gibt es 
eine gesetzliche Widerrufsfrist 
nur bei bestimmten Verträgen, 
zum Beispiel bei Onlinekäufen“, 
erklärt der Siegburger Rechts­
anwalt Kai Solmecke, Partner­
anwalt von Roland Rechts­
schutz. Sei im Vertrag kein 
Widerrufsrecht vereinbart, kön­
ne man nicht einfach zurücktre­

ten. Es sei denn, die Ware ist 
mangelhaft. „Doch auch hier ist 
der Umtausch nicht so einfach, 
wie viele meinen. Der Verkäufer 
darf defekte Ware einmal nach­
bessern, bevor er sie gegen ein 
neues Exemplar eintauschen 
oder das Geld erstatten muss“, 
so Solmecke.
 
„Keine Haftung für die Garde­
robe“ Gaststätten wähnen sich 
auf der sicheren Seite, wenn sie 
mit einem Schild darauf hin­
weisen, dass sie nicht für Jacken 
und Schirme an der Garderobe 
haften. Doch ganz so einfach ist 
es auch hier nicht. „Ist die Gar­
derobe etwa an einer besonders 
schlecht einsehbaren Stelle an­
gebracht, muss der Wirt unter 
Umständen doch für den ge­
klauten Mantel haften“, betont 
Kai Solmecke.

Wenn‘s nicht gefällt, geht es zurück?

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

(djd). Verträge per Hand­
schlag besiegeln: Eigentlich 
eine prima Sache, sofern 
man nicht in die Verlegen­
heit kommt, mündlich Ver­
einbartes dem Vertragspart­
ner gegenüber beweisen zu 
müssen. Gerade wenn es ums 
Bauen, Umbauen oder Mo­
dernisieren geht, rät Gabrie­

le Hein-Röder, Fachanwältin 
und Vertrauensanwältin beim 
Ve r b r a u c h e r s c h u t z v e r e i n 
Bauherren-Schutzbund e. V. 
(BSB), nichts ohne schriftli­
chen Vertrag anzugehen. Das 
gilt besonders für Leistungs­
umfang, Baupreis, Zahlungs­
plan, Bauzeit und Fertigstel­
lungstermin.

Schriftlich hält besser

http://www.lokalmatador.de/anz/2119783
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Ihr gutes Recht

Mario Bauer
Rechtsanwalt

Heidelberger Straße 6 · 68782 Brühl
Telefon 06202 74092 
Telefax 06202 74094

Kanzleifilm und weitere Informationen: 
www.kanzlei-bauer-bruehl.de

Foto: pr

(DAS/red). Zwischen zwei ge­
schäftlichen Postings schnell 
die abendliche Verabredung 
bestätigen oder kurz einen 
Blick auf die gerade aktuell 
geposteten Urlaubsbilder der 
Freundin werfen – ist die pri­
vate Kommunikation im sozi­
alen Netzwerk am Arbeitsplatz 
erlaubt? „Enthält der Arbeits­
vertrag oder eine Betriebsver­
einbarung ein generelles Ver­
bot, E-Mail und Internet privat 
am Arbeitsplatz zu nutzen, 
dann gilt dies selbstverständ­
lich auch für Facebook“, erklärt 

Anne Kronzucker, Juristin 
der D.A.S. Rechtsschutzver­
sicherung. „Verbietet der Ar­
beitgeber seinen Angestellten, 
ihre privaten Handys im Büro 
und während der Arbeitszeit 
zu verwenden, dann umfasst 
dieses Verbot nicht nur das 
Telefonieren, sondern auch 
die Nutzung von Facebook & 
Co.“, ergänzt die D.A.S. Exper­
tin und warnt: „Wer sich nicht 
daran hält, muss mit einer Ab­
mahnung und unter Umstän­
den sogar mit einer Kündigung 
rechnen!“

Social Networking im Büro

Foto: Jupiterimages/Pixland/Thinkstock

(pm). Mieter, die ihren Vermie­
ter über eine Untervermietung 
nicht informieren, riskieren 
unter Umständen eine fristlo­
se Kündigung. Mieter sollten 
daher vor einer beabsichtigten 
Untervermietung mit ihrem 
Vermieter darüber sprechen, rät 
der Eigentümerverband Haus 
& Grund Deutschland und 
bezieht sich auf ein Urteil des 
Amtsgerichts München (Az. 
423 C 29146/12). Im zu ent­
scheidenden Fall hat ein Mieter 

seine Wohnung ohne Kenntnis 
des Vermieters untervermietet 
und dies zudem auf Nachfrage 
des Vermieters geleugnet. Der 
Vermieter kündigte daraufhin 
fristlos und erhob Klage. Das 
Amtsgericht urteilte, dass das 
Vertrauensverhältnis zwischen 
Vermieter und Mieter so sehr 
zerstört sei, dass eine Kündi­
gung ohne vorherige Abmah­
nung rechtens sei. Das Gericht 
erließ zudem ein Räumungsur­
teil.

Fristlose Kündigung bei  
nicht genehmigter Untervermietung 

(DAS/red). Auch die Ausweis­
pflicht (§ 1 Abs. 1 Personal­
ausweisgesetz) gehört zu den 
Pflichten eines Bürgers, weiß 
Anne Kronzucker, Juristin der 
D.A.S. Jeder deutsche Staatsbür­
ger muss mit Vollendung des 16. 
Lebensjahres einen Personalaus­
weis besitzen – und diesen auch 
auf Verlangen einer zur Über­
prüfung berechtigten Person wie 
etwa der Polizei vorzeigen. An­
sonsten liegt eine Ordnungswid­
rigkeit vor, die mit einer Geld­
buße geahndet werden kann. 
Wichtig: Die Ausweispflicht 

bedeutet nicht, dass der Bürger 
seinen Personalausweis immer 
bei sich haben muss! Aber: Müs­
sen Ordnungsbehörden oder die 
Polizei die Identität einer Person 
eindeutig feststellen, dürfen sie 
– wenn der Betroffene keinen 
Ausweis bei sich hat – diesen 
festhalten und zur Dienststelle 
bringen. Für die Ausreise in ein 
anderes Land oder die Einreise 
nach Deutschland ist laut Pass­
gesetz (§ 1 Abs. 1 PassG) aller­
dings ein Reisepass notwendig. 
Doch inzwischen reicht dafür 
oft der Personalausweis.

Bürgerpflicht: Ausweispflicht

http://www.lokalmatador.de/anz/1866576
http://www.lokalmatador.de/anz/2067864
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Kalenderwoche 45

3. - 9. November 2014

Bauen-Renovieren-
Einrichten

Fit, schön und gesund

Motorwelt

Energieratgeber Ihr gutes Recht

Aktiv in die Zukunft / 
Senioren heute

Kalenderwoche 46

10. - 16. November 2014

Kalenderwoche 47

17. - 23. November 2014

Kalenderwoche 48

24. - 30. November 2014

3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 29.28. 30.

Vollverteilung in
Dossenheim, Hirschberg

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 873-0 · Fax -190 · rot@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-slr.de 

Planen Sie Ihre Kommunikation für November 2014
Themenkollektive und Vollverteilungstermine

Mit folgender Übersicht der Themenkollektive und Vollver-
teilungstermine, die im November 2014 in den Amts- und pri-
vaten Mitteilungsblättern erscheinen, möchten wir Ihnen Ihre 
Werbeplanung erleichtern!

Unser Vertriebspartner, die K. Nussbaum Vertriebs GmbH, 
berät Sie gerne in allen Fragen rund um Ihre Werbemaßnahmen 
und freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme:
Tel. 06227 5449-0 · E-Mail info@knvertrieb.de

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do SaFr SoNov. 
2014

Vollverteilung in
Angelbachtal, Bruchsal, 
Leimen, Bad Schönborn, 
Philippsburg, Neckargerach 
(Teil)

Vollverteilung in
Dettenheim, Karlsdorf-
Neuthard

Vollverteilung in
Ketsch, Neckargemünd,  
Waibstadt, Ubstadt-Weiher

Entertainment zu 
Hause und unterwegs

Wir heiraten

Adventsschmuck

Weihnachts-
einkaufsbummel

Adventsschmuck

Weihnachts-
einkaufsbummel

Weihnachts-
einkaufsbummel

http://www.lokalmatador.de/anz/2116412
http://www.lokalmatador.de/anz/2120725
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Haus & Garten
Foto: CandyBox Images/iStock/ Thinkstock

Helmut Eisenberg
Maurer und Stahlbetonbauer
Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:
Neubau ∙ Umbau ∙ Abbrucharbeiten
Trockenbau ∙ Tiefbauarbeiten (B-StB Schein)
Kellertrockenlegungen ∙ Betonsanierung 
Sandsteinsanierung ∙ Pflasterarbeiten ∙ Trockenmauern
Sandstrahlarbeiten ∙ Balkon- u. Terrassensanierung
Kaminbohrungen ∙ Kernbohrungen
Verlängerte Triebstraße 40 ∙ 68542 Heddesheim
Tel. 06203 953108 ∙ Mobil 0171 6925355 ∙ eisenberg-bau@web.de

• 




• 



 
 





http://www.lokalmatador.de/anz/1867323
http://www.lokalmatador.de/anz/2065220
http://www.lokalmatador.de/anz/2095709
http://www.lokalmatador.de/anz/2102401
http://www.lokalmatador.de/anz/2121484
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Sozialverband VdK:
Im Mittelpunkt der Mensch.

Benötigen Sie Hilfe in …

… Rentenfragen?
… Behindertenfragen?

… Sozialangelegenheiten?

Kreisverband Mannheim
Schwetzinger Str.158 Tel. 0621/40049980  bv-nordbaden@vdk.de
68165 Mannheim Fax 0621/400499816  www.vdk-bawue.de

im

Pfl ege • Vertrauen • Geborgenheit • Sicherheit
Am Samstag, den 25. Oktober 2014 von 14:00 bis 17:00 Uhr

möchten wir alle Interessierten in unserer Einrichtung willkommen heißen.
Der Alleinunterhalter Herr Grünewald sorgt für Ihre musikalische Unterhaltung.

 Zwiebelkuchen und neuer Wein für Ihr leibliches Wohl und
die Firma ModeMobil bietet Ihnen die Möglichkeit, sich neu einzukleiden 

und der Modenschau beizuwohnen.

Es erwarten Sie außerdem:
 Qualifi zierte Beratungsgespräche  Hausführungen

 Umfangreiche Informationen durch unser Fachpersonal

B + O Seniorenzentrum
Mannheimer Landstraße 25 • 68782 Brühl • Telefon 06202 708-0

Anfahrtsskizze unter:   www.bo-seniorenzentrum.de

Tag der offenen Tür und Herbstfest

Wir freuen uns auf Sie

17:00 Uhr

t

Am 

2 paar Bratwürste 
1 Becher Fleischsalat
1 Becher Kartoffelsalat

Schweineschnitzel    
- aus besten Stücken der Keule - 100 g  0,79 €
Hackfleisch  - Rind und Schwein gemischt - 100 g  0,69 €
Schwartenmagen  - hausgemacht - 100 g  0,79 €
Wiener Würstchen 100 g 0,89 €
Delikatessleberwurst   
- frisch und geräuchert - 100 g  0,79 €

Unsere Dienstag-Spar-Tüte

4,99 €

Im Angebot für Sie
vom 24.10. bis 03.11.2014

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

http://www.lokalmatador.de/anz/2120648
http://www.lokalmatador.de/anz/2120098
http://www.lokalmatador.de/anz/1826702
http://www.lokalmatador.de/anz/2122040
http://www.lokalmatador.de/anz/1832435
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Fackel GmbH
Gewerbepark Hardtwald 5
68723 Oftersheim
Tel. 06202 576052
Fax 06202 576054
www.rollladen-fackel.de

• Rollläden aus Kunststoff, 
 Aluminium und Holz
• Markisen und Jalousien
• Rolltore und Rollgitter
• Textile Außenbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden
 und Markisen
• Insektenschutzgitter
• Plissees und Flächenvorhänge
• Rollos und Vertikallamellen
• Neubespannung vorhandener Markisen
• Reparaturen und Instandsetzungen

HAAR- UND NAGELBERATUNG 

Schöne Haare und Nägel - so geht`s: 
wir analysieren Ihre Haare und Nägel und geben Pflegetipps!

AM DIENSTAG, DEN 28.10.14, 
9:00 - 18:00 UHR 

Terminvereinbarung erbeten unter Tel. 06202 71810

Leipziger Str. 2 · 68782 Brühl

Tel 06202 71810 · Fax 06202 74939
carl-theodor-apotheke.bruehl@t-online.de

Bernhardt 
Nutzfahrzeuge
In der Gabel 14-16 · 69123 Heidelberg 
Telefon (0 6221) 535-300

Ihr Fahrzeug sollte  
robust, hochwertig und 
belastbar sein.  

Wir bieten das richtige 
Fahrzeug für Ihren Bedarf. 

Genau das finden Sie zu 
attraktiven Preisen bei uns. 

Unser Team steht Ihnen 
täglich von 8.00 bis 18.00 
Uhr zur Verfügung. 

www.autohausbernhardt.de

Für jeden Job das 
passende Fahrzeug

http://www.lokalmatador.de/anz/1825626
http://www.lokalmatador.de/anz/1826627
http://www.lokalmatador.de/anz/2075066
http://www.lokalmatador.de/anz/2122036
http://www.lokalmatador.de/anz/2120623
http://www.lokalmatador.de/anz/2119548
http://www.lokalmatador.de/anz/1825631
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